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Was man doch nicht alles tun sollte …
Liebe Leserinnen und Leser

Kaum ist das neue Jahr gestartet, ist 
schon der erste Monat vorbei und auf 
dem Kalender prangt gross das Wort  
Februar. Was ein Glück, kann ich nur  
sagen, denn irgendwie kann ich mit dem 
Januar nicht wirklich viel anfangen.  
Früher sprachen ja alle vom berühmten 
Januarloch. Kein Wunder, über die Fest­
tage hatte man gemeinhin über die 
Stränge geschlagen und Geld und Ner­
ven mit vollen Händen zum Fenster hin­
ausgeschmissen. Was sich im Januar na­
türlich rächte und das in Form von Fotzel­
schnitten und Co. Immerhin, die kosteten 
wenig, schmeckten allen und die Zube­
reitung war derart – Pardon – idioten­
sicher, dass auch die Nerven nicht blank 
lagen und somit Friede am Familientisch 
gewährleistet war. 

Und auch wenns natürlich nicht im­
mer so war: Heute ist der Januar eine 
ziemliche Herausforderung. Allerdings 
für die meisten nicht mehr finanziell, da­
für ideologisch. Als ob der «Sober Octo­
ber» nicht genug wäre, wird für den Start 
ins neue Jahr der «Dry January» propa­
giert. Und obschon ich die Folgen über­
mässigen Alkoholkonsums natürlich 
nicht kleinreden will, Tatsache ist, dass 
dessen Konsum in der Schweiz seit vielen 
Jahren rückläufig ist, auch wenn uns  
Gesundheitsapostel weismachen wollen, 
dass wir alkoholtechnisch kurz vor dem 
Abgrund stehen. Glauben Sie davon kein 

Wort und geniessen Sie mit Mass. Denn 
ich sag nur: Queen Mum. Jeden Tag  
einen Gin Tonic, und das bis 101! 

Aber es geht noch schlimmer. Kein 
Lebensmittelverteiler, der uns nicht den 
Veganuary schmackhaft machen will.  
Ich finde es ja vernünftig, nicht so viel 
Fleisch zu essen und selber ziehe ich  
ein raffiniert zubereitetes Gemüse jedem 
Fleisch vor. Trotzdem, wie gelangweilt 
müssen wir eigentlich sein, um bei jedem 
Hype mitaufzuspringen? Beim Essen ist 
es ja wie beim Trinken: Mass und Genuss 
müssen sich nicht ausschliessen. Zudem 
hat, wer die Weltenrettung mit der  
Moralkeule zelebriert, bereits verloren, 
bevor er richtig damit angefangen hat. 
Aber man kann natürlich alles toppen. 
Etwa mit dem «Januhairy». Bei diesem 

Hype geht es darum, den weiblichen Kör­
per zu befreien und sich die Haare wach­
sen zu lassen. Und das natürlich nicht  
nur auf dem Kopf. Seither kursieren Bil­
der von Models mit Augenbrauen wie 
eine Reinkarnation von Theo Waigel und 
Leonid Breschnew in Netz. Hier wird der 
Feminismus wohl wirklich an den Haaren  
herbeigezogen. Aber nun gut, schön ist, 
was gefällt. 

Wenn Sie jetzt der Meinung sind, 
vielleicht doch etwas an sich zu optimie­
ren, versuchen Sie es doch moralfrei mit 
ein wenig Sport und schauen Sie einmal 
bei den MidnightSports rein. Die Ge­
schichte dazu finden Sie auf den Bott­
minger-Seiten. Ich wünsche Ihnen viel 
Spass dabei. 

 Stefan Fehlmann

Therwilerstrasse 10 
4103 Bottmingen 

+41 61 426 99 11
mail@voegeliv.ch
www.voegeliv.ch
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wählen

Zuhören und anpacken.

 
In den Gemeinderat am 3. März 2024. 
Christian Caderas, bisher
Tobias Renz, bisher
Matthias Richter

www.fdp-bibo.ch

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Gnuss zum 
Verschängge Meisenweg 5, 4242 Laufen 

    w
ww.richterich-ag.ch

shop.richterich-ag.ch






... au am 
Valentinstag

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Ein Elektroauto, aber 
zu wenig Strom?

Wir beraten Sie 
gerne.

061 711 99 04

Sanitär + Heizung

EXPRESS-Kundenservice

- Neu- und Umbauten
- Badezimmer - alles aus einer Hand
- Wasserenthärtungsanlagen
- Boilerentkalkungen
- Wärmepumpen / Pelettheizungen 

www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel

061 401 31 31 – www.leyag.ch

70Jahre

Massage & Bewegung
Nadja Volken
www.entspannt-bewegt-oberwil.ch

Nordic Walking Gruppenkurse
Mittwoch 3., 10., 17., 24. April 24
18:30 – 20:00, Oberwil 
Samstag 6., 13., 20., 27. April 24
09:00 – 10:30, Therwil/Reinach

Massagepraxis in Oberwil
Klassische Massage 
Energetische Massage
Aromamassage, Hot Stone
ab Mai 24: Handrefelexzonentherapie

Infos und Anmeldung: 
076 526 94 75
www.entspannt-bewegt-
oberwil.ch
entspannt-bewegt@
intergga.ch

am 14.Feb.ist 
Valentinstag

gefüllt  
mit Pralinen

e Schueh zum 
driibisse!

g r e l l i n g e r . c h

Regionale Qualitätsprodukte 
zu fairen Preisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

s’isch Fasnachtszyt

Mehlsuppe
Käsewähe

Zwiebelwähe
alles hausgemacht

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung
Hol- und Bringservice

auch während der (Fasnacht)-Sportferien

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

Rahmenatelier Maschera D`Oro

Ihr Atelier für Bilderrahmen, Spiegel,
Einrahmungen, Restaurationen und  
Vergoldungen

Dorfgasse 18
4144 Arlesheim
www.rahmen-atelier.ch

Martina Senn & Monika Bader

 Dominique Mollet

 Die Wahl
Thriller

KIRCHE
KUNST 

TERROR Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Die_Wahl_Dominique_Mollet_neu.indd   3Die_Wahl_Dominique_Mollet_neu.indd   3 27.10.23   09:2527.10.23   09:25

Da, wo es  
 passiert.

Gönner  
werden: 
rega.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 14 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Freitag, 16. Februar

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 27. Februar

GEMEINDEINFORMATIONEN

Bottmingen ist auf Social Media!
Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook 
und bleiben Sie stets aktuell informiert,  
was in der Gemeinde Bottmingen läuft.

Instagram: @bottmingen_4103
Facebook:  @Bottmingen4103

VERANSTALTUNGSKALENDER

8. Februar

Gschichtebus mit Kroggi 
dem Krokodil, für Kinder von 
3–6 Jahren
Do, 14.30 Uhr, Bibliothek Bottmingen, 
Schlossgasse 10

10. Februar

MidnightSports Spiegelfeld – 
Offene Turnhallen am Samstag-
abend
Sa, 19.30 Uhr, Turnhalle Spiegelfeld 
Nord/Süd – Sek. Binningen, 
Im Kugelfang 5

14. Februar

Aikido Schnupperkurs für Kinder 
und Aikido Einführungskurs
Mi, 16.30 und 19 Uhr, untere 
Turnhalle Hämisgarten, Schul- 
strasse 3

24. Februar

Repair Café
Sa, 10 Uhr, Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16/18

28. Februar

Internet Café
Mi, 14 Uhr, Bottminger Zentrum BOZ, 
Therwilerstrasse 14

29. Februar

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube 
Bottmingen, Therwilerstrasse 16

2. März

Eleguaje Son
Sa, 20 Uhr, Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

3. März

Wahlapéro Gemeindewahlen
So, 15 Uhr, Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

8. März

Kinderkleiderbörse
Fr, 20–21.30 Uhr, Bottminger Zentrum 
BOZ, Therwilerstrasse 14

9. März

Kinderkleiderbörse
Sa, 10–12 Uhr, Bottminger Zentrum 
BOZ, Therwilerstrasse 14

10. März

Frauen Kunst Spa
So, 11 Uhr, Bottminger Zentrum BOZ, 
Therwilerstrasse 14
Mama und Kind erschaffen Kunst
So, 15 Uhr, Bottminger Zentrum BOZ, 
Therwilerstrasse 14

11. März

Info-Anlass Talholz: Vorprojekt und 
Mitwirkung Mehrzweckraum
19 Uhr, Aula Schulhaus Burggarten, 
Burggartenstrasse 1

16. März

Disco-Partynacht
Sa, 20 Uhr, Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

17. März

Indisch kochen
So, 16.30 Uhr, Bottminger Zentrum 
BOZ, Therwilerstrasse 14

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9–11 Uhr, jeweils freitags (ausgenom-
men Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie zum gemütlichen Beisam-
mensein im BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

GEMEINDEVERWALTUNG 

Tickets fürs Theater Basel
Wieder kommen Einwohnerinnen und Einwohner von Bottmingen im Frühling in den 
Genuss einer Vorstellung im Theater Basel und dies für 20 Franken pro Eintritts-
billett. 

Datum Was Anzahl verfüg
bare Tickets

Di, 12. März 2024
18 Uhr

Theater Public: «Die schwarzen 
Brüder»: Ein Stück über Zusammen-
halt und Widerstand, Inszenierung 
Mbene Mwambene

16 Stück
Ab 10+ Jahren
Kleine Bühne

Samstag, 4. Mai 2024
19.30 Uhr

Ballett: «Verwandlung»: Ein 
poetisch pulsierender Zweiakter 
mit Tanz und Chor, von Saburo 
Teshigawara

16 Stück
Ab 10+ Jahren
Grosse Bühne

Sonntag, 12. Mai 2024
18.30 Uhr

Oper: «Carmen», Repertoireklassiker 
als energetische Revue, Inszenierung 
Constanza Macras

16 Stück
Ab 14 Jahren
Grosse Bühne

Sonntag, 9. Juni 2024
17 Uhr

Oper: «Die Walküre»: Zweiter Teil 
der Ring-Saga von Richard Wagner, 
Inszenierung Benedikt von Peter, 
Sinfonieorchester Basel

16 Stück
Ab 12 Jahren
Grosse Bühne

Hier die Bezugsbedingungen – s’het so lang s’het:
•	 Bezugsberechtigt sind Einwohner/innen von Bottmingen.
•	 Der/Die am Schalter vorsprechende Person kann max. 2 Billette erwerben gegen 

Vorlage ihres persönlichen Ausweises (ID/Pass).
•	 Der Verkauf findet ausschliesslich am Mittwoch, 28. Februar 2024, von 13.30–

14.30 Uhr statt, gegen Direktzahlung mit Karte, Twint oder bar.
•	 Es werden keine Reservationen oder telefonischen Bestellungen entgegengenom-

men.
•	 Sie erhalten die Billette für die beste Platzkategorie im Empfangsbereich (siehe Be-

schriftung) der Einwohnerdienste, Schulstrasse 1, EG.
•	 Ein Weiterverkauf ist untersagt.

Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Schliessung der Verwaltung und des Werkhofs 
während der Basler Fasnacht
Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Werkhof sind während der Basler 
Fasnacht am Montag, den 19. Februar und am Mittwoch, den 21. Februar 
2024 jeweils am Nachmittag geschlossen.

Informationen bei einem Notfall und die entsprechenden Pikettdienste erhal-
ten Sie unter der Telefonnummer 061 426 10 10.� Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten des Hallenbads während der Fasnacht

•	 Montag, 19. Februar	 geschlossen (Morgestraich)
•	 Dienstag, 20. Februar	 12–18 Uhr offen
•	 Mittwoch, 21. Februar	 geschlossen

Der BLT- und BVB-Homepage entnehmen wir folgende 
Informationen zur Basler Fasnacht 2024:
An den «Morgestraich» (Montag, 19. Februar 2024)
•	 10er (BLT) ab Bottmingen, Schloss 

1.59 Uhr, 3.04 Uhr, danach regelmässig bis 3.25 Uhr
•	 34er (BVB) ab Bottmingen, Blauenstrasse 

0.14 Uhr, 2.40 Uhr, danach regelmässig bis 3.28 Uhr

Heimfahrten von der Basler Fasnacht (nach Morgestraich regelmässig)
•	 Linie 10 ab Heuwaage: 

23.07 Uhr, folglich alle 10 Minuten bis 1.57 Uhr, 2.22 Uhr, 3.07 Uhr
•	 Linie 34 ab Universitätsspital: 

23.15, folglich alle 15 Minuten bis 1.45 Uhr, 2.03 Uhr, 5.11 Uhr

→ Während den «Drey scheenschte Däg» lösen Sie das TNW-Spezialbillett 
(«Fasnacht S-Billett»-Taste) zum reduzierten Tarif, gültig für eine Hin- und 
Rückfahrt am selben Tag.


061 421 21 21

Das Ruftaxi nimmt die
Anschlüsse
der Spätfahrten
ab Bottmingen Station
bis 5 Uhr ab.

GEMEINDEVERWALTUNG

Fasnachtsumzug: Abschaltung der Strassenbeleuchtung

Am Freitag, 9. Februar 2024 wird die Primarschule den Tag mit Laternen, Trommeln 
und Pfeifen in unserem Dorf beginnen. Der diesjährige Primarschulumzug findet 
wiederum im Neumatt- und Gustackerquartier statt. 

Hierfür wird von 6 bis 7 Uhr die Strassenbeleuchtung in einigen Gemeindestras-
sen durch den Pikettmonteur der EBM ausgeschaltet. Betroffen sind die folgenden 
Strassen: Birsigstrasse, Neumattstrasse, Burggartenstrasse, Gustackerrain, Gusta-
ckerstrasse, Haselstrasse sowie der Bereich des Burggartenschulhauses.

Wir bitten die betroffene Bevölkerung um Verständnis und wünschen allen einen 
schönen «Morgestraich».

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten

Yanes Dias Rodrigo Ignacio, * 19. Juli 
2023, Sohn der Dias Lares Maria Teresa 
und des Yanes Beantuil Francisco Javier.

Dürring Ryan Alexander, * 15. Oktober 
2023, Sohn der Dürring Kristine und des 
Dürring Lucian Oliver.

Bartel Jasmin, * 29. Dezember 2023,  
Tochter der Heike Bartel und des Martin 
Damian Unold.

Todesfall

Burki-Henzi Verena, * 11. Januar 1933, 
† 31. Januar 2024, von Bern. Wohnhaft 
gewesen in Bottmingen. Die Abdankung 
findet am 16. Februar 2024 um 15 Uhr in 
der Kirche Bottmingen statt.

BAUGESUCHE

NR. 0171/2024

Parzelle: Nr. 4166
Projekt: Kamin, Nussbaumweg 16a, 
4103 Bottmingen
Gesuchssteller: Barbara und Urs Tester, 
Nussbaumweg 16a, 4103 Bottmingen
Projektverfasser: Hügin Ofenbau 
GmbH, Hügin Sascha, Bahnhofstrasse 9, 
4108 Witterswil
Auflagefrist: 8. bis 19. Februar 2024

NR. 0185/2024

Parzelle: Nr. 2273
Projekt: 2 Mehrfamilienhäuser mit Au-
toeinstellhalle, Parz. 2273-Bottmingen/ 
2171-Binningen, Sonnmattstrasse
Gesuchssteller: SALJ & CO. Immobilien 
AG, Lüthi Tamino, Sonnmattstrasse 21, 
4103 Bottmingen
Projektverfasser: Staehelin Meyer Ar-
chitektur AG, Müller Hannah, Matten-
strasse 39, 4058 Basel
Auflagefrist: 8. bis 19. Februar 2024

Die Pläne können bei der 
Gemeindeverwaltung, Ab-
teilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, 

während der Öffnungszeiten der Verwal-
tung eingesehen werden. Einsprachen 
sind schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das kantonale Bauins-
pektorat, Rheinstrasse 29, 4410 Lies-
tal, zu richten.� Gemeindeverwaltung

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Fasnachtsferien

Während der Schulferien bleibt die Bib-
liothek vom 11. bis am 25. Februar ge-
schlossen. Bitte beachten Sie, dass der 
Medienrückgabekasten während dieser 
Zeit nicht zur Verfügung steht.

Hier ein Ausblick auf unsere kommenden 
Veranstaltungen: 

•	 Donnerstag, 7. März, 15 Uhr: Zau-
bershow mit Magic Scuto (für Kinder 
ab 6 Jahren)

•	 Samstag, 9. März, 10 Uhr: Buchstart 
mit Anja Fankhauser (für Eltern, 
Grosseltern und alle Interessierten 
mit Kindern von 0–3 Jahren)

Wir wünschen Ihnen erholsame Ferien 
und eine wunderschöne Fasnacht!

Das Bibliotheksteam

www.bibliothek-bottmingen.ch
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Ausgang in der Turnhalle

Die Gemeinden Bottmingen und Bin-
ningen laden in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung IdéeSport Jugendliche 
am Samstagabend in die Sporthalle 
Spiegelfeld ein. Gemeinsames Bewe-
gen und Erleben steht auf dem Pro-
gramm.

Man stelle sich vor: Jugendliche gehen 
Samstagnacht nicht in die Diskothek, 
sondern in die Turnhalle. Dass dies keine 
abstruse Fantasie ist, zeigt das Projekt 
«MidnightSports», das gerade wieder im 
Leimental zu Gast ist. «Wir schaffen 
Raum für Bewegung und stabile Treff-
punkte. Religion, Herkunft und Ge-
schlecht spielen bei uns keine Rolle.» 
Dieses Statement von Christoph Jordi, 
Präsident der Stiftung IdéeSport, die 
sich seit 1999 im Bereich Gesundheits-
prävention für Kinder und Jugendliche 
betätigt, zeigt in aller Kürze Sinn und 
Zweck der Veranstaltung «Midnight-
Sports», welche die Stiftung in Koopera-

tion mit den Gemeinden Bottmingen und 
Binningen aktuell abhält. Ein erstes Mal 
öffnete «MidnightSports» am vergange-
nen Samstag die Tore der Sporthalle 
Spiegelfeld. «Es könnte sein, dass wegen 
des FCB-Spiels heute etwas weniger Ju-
gendliche kommen», sagt Projektleiter 
Ömer Aksu, der kurz noch ein kleines 
Abendessen verdrückt, bevor er um kurz 
vor halb acht die ersten bewegungs-
hungrigen Jugendlichen erwartet. Der 
29-Jährige ist seit Kindsbeinen bei 
«MidnightSports» aktiv. Angefangen hat 
er im Basler St. Johann-Quartier, jetzt ist 
er für «OpenSunday» – ein vergleichba-
res Format der Stiftung – in Kleinhünin-
gen und «MidnightSports» Binningen 
als Projektleiter verantwortlich. «Es ist 
die dritte Saison, die wir hier in Binnin-
gen veranstalten», erzählt er. Pro Abend 
suchten im Schnitt 25 Jugendliche die 
Sporthalle Spiegelfeld auf. Auftakt war 
am vergangenen Samstag und noch an 
den kommenden zwei Samstagen ist die 

Halle zwischen halb acht und halb elf Uhr 
für Jugendliche von 13 bis 17 Jahren ge-
öffnet. «Es ist ein cooler Ort, um andere 
Jugendliche zu treffen. Man kann sich 
bewegen, aber es herrscht eine gute At-
mosphäre und es besteht kein Leistungs-
druck», sagt ein Jugendlicher, der sich 
gerade auf dem Weg zur Sporthalle be-
findet.

Weg von der Strasse
Dabei will «MidnightSports» Raum für 
verschiedene Sport- und Bewegungsar-
ten bieten, ob Gerätetunen oder Ball-
spiele – im Zentrum stehe das gemein-
same Erlebnis. Manchmal wird sogar 
gemeinsam ein Film geschaut. Ziel sol-
cher «offenen Turnhallen» ist es ge-
mäss Stiftung, dass Jugendliche sorgen-
frei und sinnvoll einen Abend verbrin-
gen können, sich mit Freunden treffen, 
Sport treiben und nicht auf der Strasse 
herumhängen. Kinder sollten in ihrer 
Bewegungsfreude unterstützt werden 

und die Gelegenheit erhalten, sich in 
vielfältiger Weise zu bewegen. Studien 
belegen es: Kindern und Jugendlichen 
im Schulalter wird aus gesundheitlicher 
Sicht empfohlen, sich zusätzlich zu den 
Alltagsaktivitäten täglich mit mittlerer 
bis hoher Intensität zu bewegen, jün-
gere Kinder deutlich mehr als eine 
Stunde pro Tag. Eine mittlere Intensität 
weisen körperliche Aktivitäten auf, bei 
denen man zumindest etwas ausser 
Atem kommt. Zügiges Gehen, Velofah-
ren oder Inlineskating sowie Spielen in 
der Natur oder auf dem Spielplatz sind 
Beispiele für solche Bewegungsformen, 
aber auch viele andere Freizeit- und 
Sportaktivitäten haben eine mittlere In-
tensität. Unter Aktivitäten mit hoher 
Intensität versteht man alle bewe-
gungsintensiven Sportarten und Aktivi-
täten, die Schwitzen und beschleunig-
tes Atmen verursachen, wie zum Bei-
spiel Joggen, Biken, Schwimmen, Ball-
spiele oder Streetdance. 

Lernen fürs Leben
Die Stiftung bietet Jugendlichen im 
«Coach Programm» zudem die Möglich-
keit, sich in Verantwortung zu üben, ein 
Lernfeld für erste Arbeitserfahrungen. 
«Als Coachs gestalten sie in den offenen 
Sporthallen Angebote für Bewegung und 
Begegnung. Sie gestalten das Programm 
der Angebote aktiv mit und interagieren 
mit den Teilnehmenden. Die Coachs pro-
fitieren von Aus- und Weiterbildungskur-
sen, und werden bedürfnisgerecht geför-
dert und begleitet», so die Stiftung. Eine 
weiteres Arbeitsfeld von IdéeSport liegt 
in der Suchtprävention: Im Präventions-
modell «EverFresh» engagieren sich Ju-
gendliche und junge Erwachsene, um 
Gleichaltrige über den Suchtmittelkon-
sum und dessen negative Auswirkungen 
zu informieren. Für Ömer Aksu, der selbst 
gerne Fussball, aber auch Basket- und 
Volleyball spielt, ist es wichtig, Jugendli-
che zu einer sinnvollen Freizeitaktivität 
anzuspornen.� Caspar Reimer

Die Gemeinde-Webseite www.bottmingen.ch

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Dillo in Italiano! Italienisch Anfänger A1 (4. Semester)  25/24/1
Im Italienischkurs für Anfänger lernen Sie effizient und schnell die Basis der 
Sprache. 

Zeiten/Ort:	 Montag, 8.30–10 Uhr, Kursraum Schlossgasse 10, Bottmingen 
Kursleitung:	 Valentina Valenti 
Kurskosten:	� Fr. 14.50 bis Fr. 23.– pro Kurseinheit à 90 Min. je nach Anzahl TN, 

exkl. Lehrmittel
Auskunft/	 Christine Binz, Tel. 061 421 08 65,
Anmeldung:	 E-Mail: christinebinz@yahoo.de, jederzeit möglich

Parole in Musica/Worte und Musik
Dal canto gregoriano alla musica popolare: un excursus attraverso le forme e i 
generi musicali italiani. – Vom Gregorianischen Gesang zur Volksmusik: ein Streif-
zug durch italienische Musikgenres. Im Mittelpunkt des Kurses wird das Lesen, 
Kommentieren und Hören einiger Opernarien und Lieder der Volksmusik stehen. 
Musikkenntnisse sind nicht notwendig, Italienischkenntnisse ab Niveau B1 sind 
erforderlich.

Zeiten/Ort:	� Montag, 12–13.30 Uhr, 26.2., 4., 11. und 18.3., Kurslokal, 
Schlossgasse 10, Bottmingen

Kursleitung:	 Valentina Valenti
Kurskosten:	 Fr. 100.– (exkl. Lehrmittel)
Auskunft/	 Christine Binz Gutzwiller, Tel. 061 421 08 65,
Anmeldung:	 E-Mail: christinebinz@yahoo.de, bis 19. Februar

Freie Plätze im Nähkurs 
Sie haben Freude am Nähen oder möchten es von Grund auf erlernen. Sie werden 
bei Ihren persönlichen Nähprojekten individuell unterstützt, z. B. Massanfertigun-
gen, Änderungen, Kinderkleider, Herstellung von Accessoires etc.

Zeit/Ort:	 Dienstag, 14.15–17.15 Uhr, Burggartenschulhaus Bottmingen
Kursleitung:	 Güzyde Akbulut
Kurskosten:	� Fr. 26.– pro Kurseinheit à 3 Stunden für Teilnehmende, welche in 

Bottmingen und Fr. 29.50 für Teilnehmende, welche ausserhalb 
von Bottmingen wohnhaft sind. 

Auskunft/	 Gertrude Schmidlin, Tel. 061 421 60 66,
Anmeldung:	 E-Mail: gertrude.schmidlin@bluewin.ch, ab sofort

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Kurse)

NATUR UND UMWELT

Wanderschaft der 
Amphibien
Mit den ersten frostfreien, regnerischen 
Nächten des Spätwinters erwachen Frö-
sche, Kröten und Molche aus ihrer Win-
terruhe und machen sich zu Tausenden 
auf den Weg zu ihren Laichgewässern.

Je nach Witterung und Gebiet kann 
dies schon Mitte Februar der Fall sein. 
Den Winter haben Erdkröte, Grasfrosch, 
Bergmolch und Co. unter Laub, Gras oder 
Erdhaufen in den Wiesen verbracht. Auf 
den Wanderungen zu ihren Geburtsge-
wässern, wo sie sich nun selber fortpflan-
zen, legen die Tiere oft mehrere Kilome-
ter zurück und müssen dabei vielfach 
Strassen überqueren. Auch in Bottmin-
gen geht die Wanderschaft der Amphi-
bien bald wieder los, wie jedes Jahr wer-
den an den Dorfeingängen Hinweisschil-
der aufgestellt. Da sich ganze Populatio-
nen zeitgleich in Bewegung setzen, und 
da die Tiere sehr langsam wandern (für 
die Überquerung einer Strasse benötigen 
sie 15–20 Minuten), kann es zu wahren 
«Massakern» auf den Strassen und zur 
Ausrottung ganzer Lokalbestände kom-
men. Daher bitten wir alle Autofahrerin-
nen und Autofahrer, auf den betroffenen 
Strassen (siehe QR-Code) von Februar bis 
April ein reduziertes Tempo (30 km/h) 
einzuhalten. Amphibien sind durch Le-
bensraumverlust, Strassen und die gras-
sierende Pilzkrankheit Chytridiomykose 
vom Aussterben bedroht. Sämtliche Ar-
ten stehen daher gesamtschweizerisch 
unter Schutz. Wir danken für Ihre Auf-
merksamkeit.

Via QR-Code erhalten Sie 
eine Übersicht von allen 
Strassenstellen, die von Am-
phibien überquert werden:

NATUR UND UMWELT

Gehölz schneiden vor der Brut- und Setzzeit

Sträucher, Hecken und Bäume sind Lebensraum vieler Tiere. Vögel nutzen sie als Brut-
platz, Igel als Versteckmöglichkeit. Auch andere Tiere nutzen Sträucher und Hecken 
für die Fortpflanzung und zur Nahrungssuche. Daher ist der starke Gehölzschnitt oder 
das vollständige Entfernen von Sträuchern und Hecken oder das Fällen von Bäumen 
während der Hauptbrut- und Setzzeit vom 1. April bis 31. Juli zu vermeiden.

In diesem Zeitraum sind alle Vögel geschützt. Lassen sich Eingriffe an Gehölzen 
dennoch nicht vermeiden, muss vor dem Rückschnitt oder Entfernen von Bäumen, 
Hecken oder Sträuchern kontrolliert werden, ob Vögel darin nisten. Ist dies der 
Fall, darf das Gehölz gemäss Gesetz nicht entfernt werden.

Wenn beispielsweise eine Baumfällung während der Hauptbrut- und 
Setzzeit nicht zu umgehen ist, kann beim Amt für Wald eine Ausnahme-
bewilligung beantragt werden. Die Situation wird ein paar Tage vor der 
Ausführung von einer Fachperson beurteilt. Weitere Informationen: 

GEMEINDEINFORMATIONEN
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UNSERE SCHULE

KINDERGÄRTEN UND PRIMARSCHULE BOTTMINGEN

Schuelmorgestraich: 
Fasnachtsumzug der Primarschule

Am Freitag, 9. Februar, wird die Primarschule tradi-
tionsgemäss mit Laternen, Trommeln und Pfeifen 
den Tag in unserem Dorf beginnen. Um 6.15 Uhr wird 
die Strassenbeleuchtung im Gustacker- und Neu-
mattquartier abgeschaltet. Zu Pfeif- und Trommel-
klängen setzt sich der Umzug mit selbst gemachten 
Laternen vom Schlosspark aus in Bewegung, zieht 

zuerst durch das Neumattquartier, danach durch das Gustackerquartier und be-
endet den Umzug um ca. 7 Uhr im Burggartenschulhaus. In der Aula gibt es ein 
gemeinsames Frühstück, das die Kinder selbst mitbringen. Nach dem Frühstück 
mit dem passenden Rahmenprogramm in der Aula und einer Räpplischlacht auf 
dem Vorplatz endet der Anlass schliesslich um 8.30 Uhr.

Die uns bekannten treuen Pfeifer/innen und Tambouren haben wir bereits 
direkt angefragt. Wenn auch Sie Lust hätten, unseren Umzug mit Piccolo 
oder Trommel zu begleiten, melden Sie sich bitte per E-Mail bei Claudio Flury: 
claudio.flury@schule-bottmingen.ch (Betreff «Morgestraich»). Dabei sollten Sie 
mindestens vier der folgenden Märsche spielen können: Morgestraich, Die Alte, 
Arabi, Naarebaschi, Läggerli, z’Basel, Dudelsagg, Ryslaifer, Whisky, Rossignol, 
Festspiil, Saggoddo. Auch spontane Teilnahmen sind herzlich willkommen.

Programm des Primarschul-Morgestraichs:
6 Uhr	 Besammlung im Schlosspark;
6.15 bis ca. 7 Uhr	 Umzug
ca. 7 bis ca. 8.15 Uhr	� Zmorge (nur Aktive) und Fasnachtsbetrieb im und ums 

Schulhaus Burggarten;
8.30 Uhr	 Offizieller Schulschluss

Aus organisatorischen Gründen bleiben auch dieses Jahr alle Primarschulkinder 
bis zum offiziellen Schluss um 8.30 Uhr beim Burggartenschulhaus. Sie haben 
somit nicht die Möglichkeit, den Kindergartenumzug (welcher um 8.30 Uhr be-
ginnt) zu begleiten. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Schuelmorgestraich: 
Fasnachtsumzug der Kindergärten
Am Freitag, 9. Februar 2024 organisieren auch die Kindergärtnerinnen von 
Bottmingen mit allen Kindern ein Fasnachtszügli durch das Dorf. Die Besamm-
lung findet um 8.15 Uhr auf dem Pausenplatz des Burggartenschulhauses, 
der Abmarsch dann um 8.30 Uhr statt. Route: Pausenplatz – Neumattstrasse – 
Birsigstrasse –Schlossparkumgang – Pausenplatz Burggarten (bei sehr schlech-
tem Wetter wird die Route abgekürzt). Auf dem Pausenplatz endet das Fasnachts-
zügli. Dort erhalten alle maskierten Kinder ein kleines Znüni und warmen Tee, 
offeriert von der Gemeinde.

Eine Bitte an die Eltern und Zuschauer: Gehen Sie bitte nicht zwischen den 
verkleideten Kindern. Alle nicht organisierten Fasnächtler dürfen sich am Schluss 
des Zuges einordnen oder das Geschehen vom Strassenrand aus beobachten. 
Danke! Freundlicherweise werden auch dieses Jahr die Polizei und die Mitarbeiter 
des Werkhofs für die Sicherheit besorgt sein. Bitte holen Sie Ihr Kind um ca. 
9.15 Uhr auf dem Pausenplatz des Burggartenschulhauses ab. Am Nachmittag 
ist kein Kindergarten.

Aufruf: Alle, die pfeifen und trommeln können, bitten wir mitzumachen! Es 
werden einfache Märsche gespielt. Repertoire: Arabi, Läggerli, die Alte, Ryslaifer, 
Whisky, Festspiel, Saggaddo, Glopfgaischt. 

Bei allfälligen Fragen geben Ihnen Frau Michèle Zeller (E-Mail: michele.zeller@
schule-bottmingen.ch) sowie die Kindergärtnerinnen von Bottmingen gerne Aus-
kunft.

Programm des Kindergarten-Umzugs:
8.15 Uhr 	 Besammlung, unterer Pausenplatz Burggartenschulhaus;
8.30 bis ca. 9.15 Uhr	� Abmarsch, Umzug durch das Neumattquartier zum Burggar-

tenschulhaus; Znüni und Tee für die maskierten Kinder; 
ca. 9.15 Uhr	� Abholung der Kinder durch die Eltern auf dem Pausenplatz 

Burggartenschulhaus, kein Kindergarten am Nachmittag

WAHLFORUM

KANDIDIERENDE 
GEMEINDERAT

Philipp Bollinger wieder 
in den Gemeinderat!

Philipp Bollinger ist 
in Bottmingen aufge-
wachsen. Er ist aus-
gebildeter Historiker 
und arbeitet als Res-
sortleiter in einer öf-
fentlichen Verwal-
tung. Früher war er in 

der Gemeindekommission sowie in ver-
schiedenen Schulbehörden für unsere 
Gemeinde aktiv. Im Gemeinderat Bott-
mingen hat er derzeit das Ressort Sozia-
les und Alter inne.

Als Zuständiger im Altersbereich ist 
es ihm ein Anliegen, dass die zuneh-
mende Zahl älterer Menschen in Bott-
mingen ein Angebot findet, welches ih-
ren Bedürfnissen entspricht. Dazu gehö-
ren insbesondere Wohnformen, die einen 
möglichst langen Verbleib in den eigenen 
vier Wänden ermöglichen. Aber auch die 
Bereitstellung von Pflegeplätzen ist zen-
tral (die Gemeindeversammlung vom 
März entscheidet über eine Baurechts-
abgabe für ein entsprechendes Projekt 
im Demenzbereich). In der Sozialhilfe ist 
es ihm wichtig, dass möglichst viele Be-
troffene wieder rasch in den Arbeitspro-
zess integriert werden können.

SP Bottmingen

Robert Weller wieder in 
den Gemeinderat!

Robert Weller gehört 
dem Gemeinderat 
seit vergangenem 
Juni an. Als ausgebil-
deter Verwaltungs-
wirt und NPO-Mana-
ger leitet er GGG Mi-
gration, einen Betrieb 

der GGG Basel, welcher Zugewanderte 
berät und sich für deren reibungslose In-
tegration einsetzt. Zuvor engagierte er 
sich in unserer Gemeinde als Präsident 
der römisch-katholischen Kirchgemeinde 
und als Stiftungsrat im APH Dreilinden.

Robert Weller steht dem Ressort Tief-
bau, Mobilität, Freizeit und Sport vor. 
Hier stehen grosse Herausforderungen 
an. Der Bau eines neuen Werkhofes ist 
vordringlich, damit Arbeitssituation und 
Abläufe verbessert und Raum für neue 
Nutzungen geschaffen werden können. 
Im Bereich der Mobilität wirft die Neu-
gestaltung des ÖV-Verkehrsknotens 
Bottmingen derzeit hohe Wellen. Hier ist 
es ihm wichtig, dass eine Lösung gefun-
den wird, welche die heutige Situation 
verbessert (Behindertengerechtigkeit, 
Übersichtlichkeit Busbahnhof) und die 
gestalterisch so konzipiert wird, dass sie 
einen Mehrwert für Bottmingen bringt.

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

KANDIDIERENDE 
GEMEINDEKOMMISSION

Die folgenden beiden Kandidaten der 
SVP hätten bereits im letzten BiBo er-
scheinen sollen. Durch ein Missverständ-
nis wurden sie jedoch nicht publiziert. 
Das holen wir hiermit gerne nach und 
entschuldigen uns für das Versäumnis.

SVP – Liste 3 Gemeinde­
kommissions-Kandidaten
Die SVP stellt Ihnen ihre Gemeindekom-
missions-Kandidaten vor:

Markus Wahl, 1972, 
bisher, Bürger von 
Basel und Buben-
dorf,  Architekt, Mit-
glied Gemeindekom-
mission, Mitglied 
Bau- und Planungs-
kommission, Mitglied 

Parteileitung SVP Bottmingen. «Ich en-
gagiere mich für eine visionäre Dorfent-

wicklung. Der Umgang von Steuer
geldern soll effektiv sein und selbstver-
antwortlicher Einsatz entfalten. Seit 
über 30 Jahren bin ich im Jugend- und 
Sozialbereich nebenamtlich engagiert 
und fördere Privatschulen.»

Alex Böhme, 1972, 
bisher, Bürger von 
Bottmingen, kauf-
männischer Ange-
stellter, Mitglied der 
Gemeindekommis-
sion. «Ich setze mich 
für einen verantwor-

tungsbewussten Umgang mit Steuer
geldern ein und unterstütze eine nach-
haltige Förderung und Planung unseres 
Dorfkerns. Ich engagiere mich für sinn-
volle und zukunftsorientierte Investitio-
nen in Schule und Bildung.»

Gemeinsam mit Hanspeter Weibel (bis-
her). Wählen Sie Liste 3, SVP. Die einzige 
Partei, die sich konsequent gegen die 
Wendeschlaufe im Dorfkern engagiert.

SVP Bottmingen

Mitglied werden unter www.svp-bottmingen.ch 
oder SVP Bottmingen, 4103 Bottmingen

Zuhören und anpacken. 
Michael Szabó wieder in 
die Gemeindekommission

Michael Szabó ist in 
Bottmingen aufge-
wachsen und hat in 
der bald auslaufen-
den Legislaturperi-
ode seine Funktion 
als Kommissionsmit-
glied stets engagiert 

und pflichtbewusst wahrgenommen.
Die Qualität der Dienstleistungen 

und Infrastruktur, welche Bottmingen zu 
einer idealen Lebens- und Wohnge-
meinde für alle Generationen macht, 
führt zu einem willkommenen Familien-
zuwachs, welcher sich in einer steigen-
den Anzahl Schüler/innen widerspiegelt. 
Die damit verbundene, bereits projek-
tierte Schulraumerweiterung im Gebiet 
Talholz stellt die Gemeinde in den nächs-
ten Jahren vor mannigfaltige Herausfor-
derungen. Es ist eines der grössten Pro-
jekte der letzten Jahrzehnte: U. a. geht es 
um die Qualität der Schulen, eine nach-
haltige Infrastruktur sowie deren lang-
fristige Finanzierung.

Umso wichtiger erscheint dabei ein 
steter und konstruktiver Austausch zwi-
schen der Bevölkerung und dem Gemein-
derat. Die Gemeindekommission erfüllt 
dabei eine zentrale Rolle, indem sie die 
wesentlichen Geschäfte des Gemeinde-
rates aktiv und kritisch durchleuchtet 
und der Gemeindeversammlung damit 
wertvolle Entscheidungsgrundlagen lie-
fert.

Michael Szabó möchte diesen wichti-
gen Dialog mit seiner Erfahrung und 
Energie als Mitglied der Gemeindekom-
mission weiter aktiv unterstützen.

FDP Binningen-Bottmingen

FDP.Die Liberalen – Wir machen Bottmin-
gen stark!

Nora Köhli wieder in die 
Gemeindekommission!

Nora Köhli ist 35-jäh-
rig und gehört der 
Gemeindekommis-
sion seit rund einem 
Jahr an. Sie arbeitet 
als Sekundarlehrerin 
und ist überdies Do-
zentin an der Päda-

gogischen Hochschule FHNW.
Ihr Einsatz in der Gemeindepolitik 

liegt darin begründet, dass diese grossen 
Einfluss auf das alltägliche Leben hat. 
Ihre Schwerpunktthemen sind Bildung, 
Gleichstellung, Familienpolitik und 
Klima. Wichtig in der Bildung ist ihr ins-
besondere die Chancengleicheit. Gleich-
stellung ist ein grundlegendes Prinzip: 
Menschen sollen unabhängig von Her-

kunft, sozialem Status oder Geschlecht 
die gleichen Chancen erhalten, sich in 
der Gesellschaft verwirklichen zu kön-
nen. Ein wichtiges Element für eine wir-
kungsvolle Familienpolitik sind für sie 
familienfreundliche Strukturen und Be-
treuungsmöglichkeiten, welche die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie verbes-
sern. Der Schutz der Umwelt ist eine 
globale Herausforderung, die aber schon 
auf kommunaler Ebene angegangen 
werden muss: Eine nachhaltige Gemein-
deentwicklung ist zentral.

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Für einen möglichst 
attraktiven Dorfkern
Der Bottminger Ortskern ist stark durch 
den motorisierten Verkehr, der sich täg-
lich mitten durchs Zentrum wälzt, ge-
prägt. Dies soll uns aber nicht daran hin-
dern, das Beste aus der bestehenden Si-
tuation zu machen.

Der Gemeinderat will den Dorfkern 
aufwerten. Er sucht dabei den Dialog mit 
der Bevölkerung. Wir unterstützen dieses 
Vorgehen. Eine mehrheitsfähige Planung 
lässt sich nur im Dialog mit allen Beteilig-
ten umsetzen. Der Neubau des Werkhofs 
ist zwingend. Dadurch wird Raum für 
neue öffentliche und private Nutzungen 
im Dorfzentrum frei, welche unser Zent-
rum attraktiver machen. Die geplante 
Einführung von Tempo 30 im Dorfkern 
steigert die Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät und trägt gleichzeitig zur Lärm- und 
Schadstoffverminderung bei.

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
der SP für den Gemeinderat und die Ge-
meindekommission werden sich für diese 
Ziele einsetzen.� SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

LESERBRIEFE

Mitmachen können und 
dürfen. Matthias Richter, 
Gemeinderatskandidat FDP

Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner

Als Rückkehrer aus Asien schätze ich die 
direkte Demokratie in der Schweiz. Ich 
habe gesehen, wie das Gefühl des demo-
kratischen «Mitmachen können und dür-
fen» in Taiwan gelebt und zelebriert wird. 
Sie sind für mich von unschätzbarem 
Wert und eine grosse Motivation, mich 
als Gemeinderatskandidat zur Verfügung 
zu stellen.

Verantwortung heisst auf Neu-
deutsch «Responsibility» oder «the ab-
ility to respond», also die «Reaktionsfä-
higkeit». Gerade deshalb verwundert es 
mich sehr, wie wenig Interesse junge 
Menschen für politische Ämter zeigen 
und wir einen spürbaren politischen 
Fachkräftemangel erleben. Vielleicht 
geht es uns «zu gut»?

Wie Sie wissen, werden wir im März 
über viele wichtige Vorlagen mit lang-
fristigen Konsequenzen – insbesondere 
auch für die Jungen – entscheiden dür-
fen. Mir ist es deshalb ein grosses Anlie-
gen, vor allem auch jüngere Menschen 
wieder für die Politik begeistern zu kön-
nen. Es geht um nichts Geringeres als 
ihre Zukunft!

Es wäre mir eine grosse Ehre, wenn 
Sie mir am 3. März Ihr Vertrauen schen-
ken würden und ich in unserer Gemeinde 
entsprechende Verantwortung («Re-
sponsibility») übernehmen dürfte. Ich 
freue mich auf eine lebendige Demokra-
tie mit Zukunft.

Matthias Richter,
Gemeinderatskandidat FDP

«Die Beraterin am Krebstelefon 
war eine neutrale, aussenstehende 

Person, die genau wusste,
wovon ich sprach.»

Christine L.

Das Krebstelefon ist ein Angebot der Krebsliga.
Betroffene, Angehörige und Interessierte erhalten Auskünfte und 
persönliche Begleitung zu Diagnostik, Therapie, Nebenwirkungen, 
Komplementärmedizin, Palliativ Care aber auch zu Prävention und 

zur Krebsforschung. 

Gratis-Telefon (Mo–Fr, 9–19 Uhr)

0800 11 88 11
E-Mail helpline@krebsliga.ch

Chat www.krebsliga.ch/cancerline

Fueller_Krebstelefon_103x103mm_171113.indd   1 13.11.17   16:32
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WAHLFORUM 
LESERBRIEFE

Liste 2 in die Gemeinde­
kommission
Ich freue mich, Ihnen die Liste 2 für die 
Wahl in die Gemeindekommission emp-
fehlen zu dürfen. Die Gemeindekommis-
sion hat in erster Linie beratende Funk-
tion. Daneben ist sie Teil unserer Wahl-
behörde (zusammen mit dem Gemeinde-
rat).

Es ist uns gelungen, eine attraktive 
Liste mit Leuten unterschiedlichen Alters 
und mit unterschiedlichem beruflichem 
Hintergrund zusammenzustellen. Diese 
wollen sich allesamt für eine soziale und 
lebenswerte Gemeinde einsetzen. Be-
sonders freut mich, dass die junge Gene-
ration gut auf unserer Liste vertreten ist. 
Nach dem Rückzug der Gruppierung 
«Junges Bottmingen» ist die Wahl junger 
Einwohnerinnen und Einwohner in die 
Gemeindekommission besonders ange-
zeigt. Denn was heute politisch entschie-
den wird, prägt die Zukunft junger Men-
schen stark. In diesem Sinne freue ich 
mich auf Ihre Unterstützung der Liste 2 
am 3. März!

Lucia Mikeler Knaack
Präsidentin SP Bottmingen

Bitte Christian Caderas 
(bisher) wieder in den 
Gemeinderat wählen

Liebe Bottmingerinnen, 
liebe Bottminger

Christian Caderas (Dr. sc. nat. ETH) ist 
solid, erfahren und setzt sich für Bottmin-
gen ein. Er bringt Führungserfahrung aus 
der Industrie und als Gemeinderat mit.

Seine Stärken
•	 Team Player: Er will etwas bewegen, 

kann gut zuhören und auf das Gegen-
über eingehen;

•	 Projektmanagement: Im Gemeinderat 
wurden unter seiner Federführung 
zwei grössere Vorhaben erfolgreich 
umgesetzt (Verkauf GGA und Fusion 
des Wärmeverbunds Bottmingen mit 
dem Wärmeverbunden Oberwil-Ther-
wil und Binningen) und ein grösseres 
Projekt ist am Laufen, das im Wärme-
verbund Bottmingen eine Umstellung 
von fossilen auf erneuerbaren Ener-
gien zum Ziel hat.

Seine Prioritäten
•	 Es stehen grosse Investitionen/Vor

haben an (u. a. Schulhaus-Neubau, 
Werkhof, Bibliothek, Raumplanung), 
die sorgfältig geplant und umgesetzt 
werden müssen;

•	 Die Digitalisierung muss als Thema 
vermehrt aufgenommen werden (Effi-
zienzsteigerung und Verbesserung 
von Dienstleistungen);

•	 Wir müssen uns noch stärker mit den 
Themen «Energie» und «Nachhaltig-
keit» auseinandersetzen und dürfen 
dabei die wirtschaftlichen Aspekte 
nicht aus dem Auge verlieren.

Aus diesen Gründen wählen Sie bitte 
Christian Caderas (bisher) wieder in den 
Gemeinderat.

Peter Graham Lancashire,
Eidg. Ersatz-Delegierter FDP BL,

a. Eidg. Delegierter FDP BL
(während acht Jahren)

FDP.Die Liberalen – Wir machen Bottmin-
gen stark!

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ-Angebote

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zent-
rum an der Therwiler-
strasse 14 bietet un-
terschiedliche Veran-

staltungen und Kurse an. Die BOZ-Mit-
gliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ.

Kinderkleiderbörse

In einem Monat findet wieder unsere be-
liebte BOZ-Kinderkleiderbörse statt. Wir 
möchten an dieser Stelle einige Neuig-
keiten verkünden:

1.	 Neu werden wir die Börse bereits am 
Freitagabend ab 20 Uhr für Käuferin-
nen und Käufer öffnen  – zusätzlich 
zum Samstagvormittag. Am Freitag-
abend wird es zudem auch eine Cüpli-
Bar geben. 

2.	 Der Verkauf läuft diesmal, wie bei an-
deren Börsen auch, über die App Ba-
sarlino. Es gibt daher neue Nummern 
für Verkäuferinnen. Die Anmeldung 
läuft über Basarlino, eine Anleitung 
findet ihr auf der BOZ-Homepage in 
der Rubrik «Kinderkleiderbörse». Wer 
verkaufen möchte, sollte sich zeitnah 
dort anmelden. Denn der Verkauf ist 
nur mit einer Voranmeldung und einer 
Verkaufsnummer möglich, die Anzahl 
an Verkäuferinnen ist aber begrenzt. 
Jede angemeldete Verkäuferin darf 
50 Teile zum Verkauf bringen. 

3.	 Neu wird es dieses Mal an der Börse 
eine Teenie-Ecke geben.

4.	 Nach wie vor dürfen auch Bücher, 
Spielzeug und Velos verkauft werden.

Wir freuen uns auf euch am Freitag, 
8. März, 20–21.30 Uhr und am Sams-
tag, 9. März, 10–12 Uhr, in der Aula des 
Burggartenschulhauses in Bottmingen.

Naturkosmetik 
selbst herstellen

Montag, 15–18 Uhr. Wir können leicht 
von zu Hause einige Produkte für den 
täglichen Gebrauch zur Pflege unserer 
Haut herstellen. 2 Produkte pro Kurs inkl. 
Material. Preis Fr.  45.– für Mitglieder, 
Fr. 50.– für Nichtmitglieder. Anmeldung 
und Infos: Paulina Garcia, Tel. 076 308 35 
90, E-Mail: paupechtold@gmail.com

Makko Ho
Japanisches Yoga

Übungsprogramm aus dem Shiatsu für 
das gesamte Meridiansystem ab 10. Ja-
nuar, Mittwoch, 18.15–19.15  Uhr, 
Donnerstag, 10–11 Uhr, Preis pro 
Stunde Fr. 25.– für Mitglieder, Fr. 30.– für 
Nichtmitglieder. Anmeldung und Infos: 
Mélanie Kohler, Tel. 076 584 60 70, 
E-Mail: praxis@shiatsu-alsweg.ch

Internet Café für alle

Möchten Sie Ihr Smartphone/Tablet bes-
ser verstehen und anwenden? Im BOZ 
helfen Ihnen Jugendliche bei Ihren Fra-
gen und Anliegen. Wann: jeweils Mitt-
woch von 14–16 Uhr. Daten: 28. Februar, 
20. März, 17. April, 22. Mai und 12. Juni. 
Mitbringen: Smartphone, Tablet (für die 
Geräte übernimmt das BOZ keine Haf-
tung). Kosten: Fr. 15.– pro Nachmittag 
inkl. Kaffee und Kuchen. Anmeldung: 
info@bottmingerzentrum.ch, oder Tel. 
061 421 23 71 (Anrufbeantworter). Eine 
Anmeldung ist erforderlich! Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt.

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9.00–11.00 Uhr

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Regional und saisonal

Salate, Gemüse und Obst 
aus dem Leimental, Holz-
ofenbrote, Fastenwähen, 
Gipfeli und Brötli, Wähen, 

Nussgipfel usw. aus dem Laufental, Fi-
sche aus Schweizer Seen (teilweise auch 
aus dem Meer) sowie Käse aus verschie-
denen Regionen der Schweiz gibt es je-
den Dienstag auf unserem Märt.

Auch das Märtkaffi in der Gemeinde-
stube ist wie immer offen.

Aber Achtung: Eine Ausnahme gibt es 
diesen Monat: Während der Basler Fas-
nacht, am Fasnachtsdienstag, fällt der 
Märt wie jedes Jahr aus. Dieses Jahr fin-
det also am 20. Februar kein Märt statt. 
Soweit möglich können Sie ja nächsten 
Dienstag ein wenig mehr einkaufen.

Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Empfehlungen für die 
Volksabstimmungen
Die Sozialdemokratische Partei gibt für 
die Abstimmungen vom 3. März folgende 
Empfehlungen ab:
•	 13. AHV-Rente: Ja. Steigende Mieten, 

steigende Krankenkassenprämien 
und die aktuelle Inflation haben in 
den letzten Jahren die AHV-Rente um 
eine volle Monatsrente entwertet. Die 
finanziellen Möglichkeiten vieler 
Rentnerinnen und Rentner wurden 
eingeschränkt. Mit der 13. AHV-Rente 
wird dieser Ausfall kompensiert. Denn 
die AHV ist für viele Menschen die 
wichtigste Einkommensquelle im Al-
ter. Dies trifft insbesondere auf Frauen 
und Geringverdienende, aber auch 
auf Selbstständigerwerbende zu, die 
sich im Laufe ihres Lebens keine Pen-
sionskassenrente aufbauen konnten.

•	 Erhöhung Rentenalter: Nein. Wir wer-
den immer älter und viele von uns 
können auch über das derzeit gültige 
Rentenalter hinausarbeiten. Das ist 
grundsätzlich positiv. Daraus den 
Schluss zu ziehen, dass das Rentenal-
ter generell erhöht werden soll, ist 
allerdings falsch: In Berufen, in denen 
vor allem körperlich gearbeitet wer-
den muss, ist der Verschleiss mit 
65 Jahren – oder sogar schon früher – 
beachtlich. Zudem haben heute ältere 
Arbeitnehmende, die kurz vor einer 
Pensionierung stehen, grosse Prob-
leme, eine neue Stelle zu finden. Mit 
der Erhöhung des Rentenalters würde 
dieses Problem noch weiter ver-
schärft.

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

LESERBRIEFE

Darf es etwas mehr sein?

Wann immer wir in einem Geschäft ge-
fragt werden, ob es etwas mehr sein darf, 
kostet es auch mehr. Genauso verhält es 
sich mit der Initiative für eine 13. AHV- 
Rente. Konkret handelt es sich um jähr-
lich ca. 4,1 Milliarden Franken. Natürlich 
erscheint es verlockend – insbesondere 
für uns Rentner –, ohne Zutun plötzlich 
eine 13. AHV- Rente zu erhalten. Wer be-
zahlt aber den ganzen Geldsegen? Die 
Rechnung wird insbesondere der jünge-
ren Generation präsentiert, welche nicht 
weiss, ob das Geld der AHV bei ihrer Pen-
sionierung nicht bereits verjubelt wor-
den ist. Die linken Initianten werden 
nicht müde, darauf hinzuweisen, dass die 
Rendite der Pensionskassen sich ver-
schlechtert. Sie verschweigen aber tun-
lichst, dass bei der AHV dasselbe pas-
siert. Mit jeder AHV-Revision müssen 
nämlich die Beiträge erhöht werden. 
Wenn ich bedenke, wie schwer sich das 
Parlament mit den Finanzierungslücken 
der Altersvorsorge tut und bei jedem 
Kompromiss auch noch das Referendum 
ergriffen wird, so muss es doch unser 
Interesse sein, dass die im Jahre 2022 
beschlossene AHV Reform 21 möglichst 
lang hinhält. Darum stimme ich – so ver-
lockend es tönt – gegen die 13.  AHV-
Rente.� Peter R. Marbet, Bottmingen

danach ab 74.–/Mt.

Internet + TV
1 Jahr 34.–
Jetzt wechseln:
quickline.ch

+ 1 Jahr

dazu!
Solange Vorrat.

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch

Inserieren 
  bringt

  Erfolg!
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Aus der Region –  Aus der Region –  
für die Region!für die Region!

Die nächste Seite  
Gute Adressen im Leimental  

erscheint am 14. März

Inserieren bringt Erfolg!
CH Media 

Tel. 061 927 26 70 – inserate@bibo.ch 

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn

Reparatur  |  Shop  |  Schule  |  Datenrettung  

www.pira.ch

Passage 10 - 4104 Oberwil 

Mo-Fr: 7:00-12:00   13:30-18:00 

061 401 40 80         Pira.ch

•	APPLE Reparatur
•	Mac, iPad, iPhone   
•	Aufrüstung Verkauf
•	Datenübernahme
•	Antivirus

•	Notebook Reparatur
•	Handy Reparatur
•	Fernwartung
•	Support vor Ort
•	Firmensupport
•	Verkauf

APPLE + iOSWindows + Android

Windows Profis      APPLE Profis

 VORWÄRTS, 
MARSCH!

BISCH UF DR SUECHI NACHEME 
LAST-MINUTE-RYYM?

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Roli Kaufmann
E Ryym uf Baaseldytsch  
Das baseldeutsche Reimwörterbuch
CHF 38.– 
ISBN 978-3-7245-2649-0



IMMOBIL IEN – EMPFEHLUNGEN
Ihre Immoblienpartner des Vertrauens
für Sie unterwegs von FAmilie zu FAmilie

Désirée, Laurent und Diana FAcqueur
fa-immobilien.ch, 061 717 30 00

Das FAmilienunternehmen

Wir vermieten in ruhigen MFH an der
Hauptstrasse 10a in Binningen

Bezugsbereit per 1. Februar 2024

3.5-Zimmer-Wohnung, EG
CHF 1'750.–, NK CHF 150.–
Wohnfläche 75 m² inkl. Balkon

Sie verfügt über eine moderne Küche,
Geschirrspüler, eigene WM/Tumbler
und ebenso ein modernes Bad/WC.

Kontakt: Herr Kurt, AVOVA Immo GmbH,
Tel. 061 823 23 23 oder immo@avova.ch

Wir vermieten in ruhigen MFH an der
Hauptstrasse 10a in Binningen

Bezugsbereit sofort

3.5-Zimmer-Wohnung, 3. OG
CHF 1'750.–, NK CHF 150.–
Wohnfläche 75 m² inkl. Balkon

Sie verfügt über eine moderne Küche,
Geschirrspüler, eigene WM/Tumbler
und ebenso ein modernes Bad/WC.

Kontakt: Herr Kurt, AVOVA Immo GmbH,
Tel. 061 823 23 23 oder immo@avova.ch

In 2-Familienhaus in Binningen
Neu renovierte 3,5-Zi-Wohnung,  
100 m². Für ruhigen Mieter ohne 
Kinder und Tiere.
Fr. 1975.– pro Monat inkl. Neben-
kosten. 
Weitere Auskünfte Tel: 061 721 50 50

An ruhiger, zentraler Lage  
in Therwil vermieten wir  
per 1. Juli 2024 oder evtl. früher 
oder nach Vereinbarung

Raum 42 m² 
geeignet für Büro, Atelier,  
Praxis etc.,  Boden mit Keramik-
platten mit Bodenheizung,  
Lavabo und sep. WC, inkl. sep. 
Raum 26 m² als Archiv oder Lager 

inkl. Parkplatz 

Miete Fr. 600.– exkl. Nebenkosten

Lift, ISDAN-Anschluss und Kabel-TV

Auskunft und Besichtigung
Tel. 079 345 33 21 oder 061 721 37 82

Lichtdurchflutete, top renovierte 
 5½-Zimmer-Wohnung 

Hauptstrasse 92, 4317 Wegenstetten

Lassen Sie sich diese einmalige  
Gelegenheit nicht entgehen, verlieben 
Sie sich in diese Wohneinheit  
mit ca. 230 m2 Wohnfläche plus Keller,  
Carport und 2 Stellplätzen. 
Besichtigung nach Absprache möglich.
Bitte anmelden: Tel. 079 378 05 04 
oder E-Mail: f-o@gmx.ch
Preis: Fr. 895 000.–, zinsgünstige  
Hypothek kann übernommen werden.

Tag der offenen Tür  Tag der offenen Tür  
Sa, 17. Feb. 10 –14 UhrSa, 17. Feb. 10 –14 Uhr

Tolle, ruhige  
6½-Zi.-Dachwohnung, 160 m² 

in Therwil zu vermieten
Bad WC / Dusche WC, moderne 
Küche, 2 Balkone, WG möglich

Fr. 2320.–, NK ca. 320.–  
EHP 120.–

Telefon 061 701 17 01

für eine professionelle 
Vermarktung  

Ihrer Immobilie 

    Tanja Berar, Immobilienvermarkterin & Geschäftsführerin

 Immooffice GmbH, Basel  I T 061 205 60 40 
 info@immooffice.ch I www.immooffice.ch          

        Ihre Immobilien- 
Partnerin

Seit Generationen ortsansässige
Familie, mit dem Weinbau verwurzelt

und mit der entsprechenden
Ausbildung, sucht für die private
Bewirtschaftung, mit dem Ziel

die Familientradition wieder aufleben
zu lassen

ca. 10–15 Aren Rebland
zu kaufen.

Kontaktaufnahme:
Winzer-2024@gmx.ch
Telefon 079 777 20 59

R. Tanner
Malen – Tapezieren – Spritzen 

Umweltfreundliche Anstriche.
Ohne Aufpreis.

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50

Schmid  Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55  |  4105 Biel-Benken
061 721 70 80  |  info@kuechen-schmid.ch 

Waschen wie ein König
W 2086C W

Fr. 1990.–  statt Fr. 2950.–

inklusive 8 Jahre Garantie, Lieferung 
und Montage
Aktion gültig bis zum Morgestraich z'Basel

Küchen & Haushaltapparate
Ausstellung in Biel-Benken
Ausstellung in Biel-Benken

Electrolux • Miele • Siemens • Schulthess
V-Zug •  BORA • BOSCH • FORS • ASKO

Persönliche Beratung!
Austausch, Sanierung und Neubau von Küchen 
und Haushaltapparaten.w
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Profitieren Sie vom Hausmesse-Rabatt  
 

und NUR in dieser Zeit von der 
Aktion ‚Tiefschlaf‘  mit dem einmaligen 
Lattoflex Rückgaberecht  
 
Verbessert sich Ihr Schlaf innerhalb von 30 Tagen 
nicht, können Sie Ihr Lattoflex-Bett zurückgeben. 

Hausmesse in Oberwil 
24. Februar - 09. März 24 

 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr : 9-12 Uhr / 13-18 Uhr 
Samstag: 9-16 Uhr 

Mühlemattstr. 27, 4104 Oberwil 
Tram 10 / Bus 61+64 (Hüslimatt) 
Parkplätze vor dem Haus 

  Bettenhaus 
   Bella Luna  

 

 

 

 

 

GROSSE Ofen-Ausstellung
jeden Donnerstag 16-19 Uhr
oder nach Vereinbarung.
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seit 1986

Hauptstrasse 126, 4147 Aesch 
Tel. 061 721 91 00

www.leder-schmid.ch

· Lederfärberei
· Polsterei   · Sattlerei

«Jungbrunnen» 
für strapazierte 

Ledermöbel

Die herumliegenden  
Kabel

Das herumliegende  
Kuscheltier

Übeltäter wie diese verursachen jährlich rund 125 000 Stürze daheim. Räumen Sie die Fieslinge 
aus dem Weg, bevor Sie darüber stolpern. Sachdienliche Hinweise auf bfu.ch/sicheres-daheim

Gesucht wegen schwerer Körperverletzung:

  Der auf der Treppe 

 herumstehende  

 Altpapierstapel
R

u
f L

a
n

z

Anz_210x138_SicheresDaheim_3er_V1_dfi_TP_RZ.indd   1Anz_210x138_SicheresDaheim_3er_V1_dfi_TP_RZ.indd   1 17.02.23   11:3017.02.23   11:30

Erfolg!Inserieren bringt
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch

Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr

Die Telefonzentrale ist jeweils von 
8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr 
(Mo bis Mi) besetzt. Am Donnerstag bis 
18.30 Uhr und am Freitag bis 16 Uhr.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43

Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

SOCIAL MEDIA

Die Gemeindeverwaltung Oberwil ist auf
Facebook, Instagram, Twitter und LinkedIn
präsent. Die Verwaltung lädt Sie ein,
ihr auf diesen Kanälen zu folgen.

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5

Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser

Geschäftsstelle:
Hohlegasse 3, Tel. 061 401 18 16
info@bg-oberwil.ch
Tel. Liegenschaften 061 401 28 66
verwaltung@bg-oberwil.ch

Öffnungszeiten Geschäftsstelle:
Di	   9–11 Uhr
Do	 16–18 Uhr

www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

GEMEINDEINFORMATIONEN

Die Gemeinde-Website 
www.oberwil.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Oberwiler Fasnachtsordnung 2024
Gestützt auf § 14 Abs. 3 des kantonalen 
Gastgewerbegesetzes erklärt der Ge-
meinderat folgende Tage zu offiziellen 
Fasnachtstagen:

•	 Donnerstag, 8. Februar 2024
•	 Samstag, 10. Februar 2024
•	 Sonntag, 11. Februar 2024
•	 Montag, 12. Februar 2024
•	 Sonntag, 18. Februar 2024

An diesen Tagen kann in den öffentlich 
zugänglichen Betrieben (Restaurants) 
und bei Anlässen (Gelegenheitswirt-
schaften) ohne besondere Bewilligung 
und zeitlich uneingeschränkt über die 
Polizeistunde hinaus gewirtet werden. 
Öffentliche musikalische Unterhaltung 
sowie der Einsatz von Verstärkeranla-
gen im Aussenbereich wird im Zusam-
menhang mit Fasnachtsveranstaltun-
gen genehmigt.

Volksfest mit Fasnachtsfeuer
Der Sonntag, 18. Februar 2024 wird 
zum Volksfest erklärt. An diesem Tag 
darf ohne besondere Bewilligung bis 
4.00 Uhr gewirtet werden.

Marschübungen
Marschübungen dürfen von Montag, 
15. Januar 2024 bis Samstag, 10. Feb-
ruar 2024 in Oberwil durchgeführt wer-
den.

Spielzeiten:

•	 Montag bis Samstag:	  
10–12 Uhr und 13.30–20 Uhr

•	 Sonntag:	 13.30–18 Uhr

Der Gemeinderat wünscht allen Ober-
wiler Einwohnerinnen und Einwohnern 
eine schöne Fasnacht.

VERANSTALTUNGEN

Stroosefasnacht 
neu am Samstag
Wir möchten Sie daran erinnern, dass der Strassenumzug der 
Oberwiler Fasnacht neu am Samstag, 10. Februar 2024, um 
14.30 Uhr stattfindet. 

Die Hauptstrasse ab Einmündung Allschwilerstrasse bis Kirch-
gasse sowie Stephan Gschwind-Strasse, Einmündung Mühle-
gasse bis Hauptstrasse sind folglich von Samstag, 10. Februar 
2024 von 13.30 Uhr bis Sonntag, 11. Februar 2024, 6 Uhr ge-
sperrt.

Das ausführliche Fasnachtsprogramm finden Sie online unter 
www.fasnacht-oberwil.ch 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Schnägge-Fasnacht!

Verein Fasnachts-Comité Oberwil Programm der Oberwiler Fasnacht.

VERANSTALTUNGSKALENDER
8. Februar

Gschichteträmli mit Max
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil, Bahnhofstrasse 6
Gemeindebibliothek Oberwil

Fasnachtsylüüte
19.30–20 Uhr, Sprützehüsli
Fasnachtscomité Oberwil

Schmudo, Barbetrieb
20 Uhr bis open end, Wehrlinhalle
Fasnachtscomité Oberwil

9. Februar

Historischer Schnitzelbangg-Oobe 
mit Martin Häne und Pascal Ryf, 
Verein AltOberwil. Leider bereits 
ausgebucht!
Gemeindebibliothek Oberwil

10. Februar

Stroossefasnacht 
14.30 Uhr, Dorfkern
Fasnachtscomité Oberwil

11. Februar

Schnitzelbanggobe
17.30–0 Uhr, In de Beize im Dorf
Fasnachtscomité Oberwil

12. Februar

Kinderfasnacht
14–17 Uhr, Ysweiher und Wehrlinhalle
Fasnachtscomité Oberwil

Wage- und Requisiteusstellig
17 Uhr, Ysweiher
Fasnachtscomité Oberwil

18. Februar

Fasnachtsfeuer, Fackelzug und 
«Redlischigge»
18.45 Uhr, Sprützehüsli und Bielhügel
Fasnachtscomité Oberwil

27. Februar bis 6. März

Ausstellung Turiner Grabtuch
Kath. Pfarreiheim, Kummelenstr. 3
Kath. Kirchgemeinde Oberwil

27. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt, Oberwil
Vorstand Leimentaler 
Jassmeisterschaft

Öffentlicher Informationsanlass 
Mehrwertabgabe
19 Uhr, Mehrzwecksaal der Schul
anlage Am Marbach
Gemeindeverwaltung Oberwil

28. Februar

Aramsamsam Buchstart-Treff
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil, Bahnhofstrasse 6
Gemeindebibliothek Oberwil

Herrlich knusprig: Brot backen 
mit Hilfe vom Profi-Bäcker
14–18 Uhr, Bachhüsli Oberwil
Elternbildung Leimental, www.ebil.ch

29. Februar bis 7. März

Töpfern für Ostern. Für Kinder ab 
8 Jahren. Anmeldung via Eltern
bildung Leimental
14–16 Uhr, Untypisch Töpferatelier, 
Stephan Gschwind-Strasse 17, 
Oberwil
Elternbildung Leimental, www.ebil.ch 

1. März

Vernissage der Kunstausstellung 
«Wunderbar Wandelbar». 
Wachsbilder von Bettina Egli 
Sennhauser und Keramiken von 
Monica Vaccari 
19–21 Uhr, Sprützehüsli, Hauptstr. 32
Bürgergemeinde Oberwil

1. bis 24. März

Kunstausstellung «Wunderbar 
Wandelbar». Wachsbilder von 
Bettina Egli Sennhauser und 
Keramiken von Monica Vaccari
Sa und So, 11–18 Uhr, Sprützehüsli, 
Hauptstrasse 32
Bürgergemeinde Oberwil

3. März

Abstimmungen und Wahlen 
(Gemeinderat und Gemeinde
kommission)
Gemeindeverwaltung, 
Hauptstrasse 24
Gemeinde Oberwil

Live-Painting mit Kaltwachs, 
präsentiert von der Künstlerin 
Bettina Egli Sennhauser 
15–17 Uhr, Sprützehüsli, Hauptstr. 32
Bürgergemeinde Oberwil

Neue Pavillon Konzerte
17–18.30 Uhr, Aula Gymnasium 
Oberwil
Neue Pavillon Konzerte 

5. März

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt, Oberwil
Vorstand Leimentaler 
Jassmeisterschaft

10. März

Konzert: Die musikalischen 
Freunde der Orgel 
17 Uhr, Reformierte Kirche Oberwil, 
Therwilerstrasse 44
Reformierte Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen

16. März

Besichtigung der Deponie Elbis-
graben. Anmeldung bis Montag, 
26. Februar via info@awo4104.ch 
14–16 Uhr, Deponie Elbisgraben, 
Arisdorf
Aktion Wohnliches Oberwil

24. März

Finissage der Kunstausstellung 
«WUNDERBAR WANDELBAR». 
Wachsbilder von Bettina Egli 
Sennhauser und Keramiken von 
Monica Vaccari 
11–18 Uhr, Sprützehüsli, 
Hauptstrasse 32
Bürgergemeinde Oberwil

GEMEINDEVERWALTUNG

Parkingpay seit 1. Januar 2024
Parkingpay heisst das System, das bereits in vielen Schweizer Städten und Ge-
meinden das bargeldlose Parkieren ermöglicht – seit Anfang Jahr auch in Oberwil 
BL. Dies hat die Gemeindeversammlung am 15. Juni 2023 entschieden.

Seit dem 1. Januar 2024 werden Parkbewilligungen (Parkkarten) nur noch 
elektronisch – als sogenannte e-Parkbewilligung – auf der Parkingpay-Plattform 
zur Verfügung gestellt. Physische Parkkarten werden nicht mehr ausgestellt.  
Wichtig: Bereits ausgegebene Parkkarten behalten bis zum Ende ihrer 
Laufzeit ihre Gültigkeit. Weitere Informationen zur Parkraumbewirtschaftung 
wie auch eine nützliche Schritt-für-Schritt-Anleitung zur korrekten digitalen Be-
antragung einer Parkbewilligung über Parkingpay am Beispiel einer Einwohner-
bewilligung finden Sie unter www.oberwil.ch/parkieren.

Ihre Parkbewilligung können Sie ganz einfach über Smartphone-App oder via 
Internet (www.parkingpay.ch) registrieren. Für den Antrag einer Einwohnerpark-
bewilligung via Parkingpay ist ein Scan/Foto vom Fahrzeugausweis erforderlich. 
Dieser wird an parkbewilligung@oberwil gesendet.

Bitte beachten Sie: Durch den Wechsel auf das neue Parksystem Parkingpay 
kann es im Moment noch zu längeren Bearbeitungszeiten der beantragten Park-
bewilligungen kommen. Sobald Sie einen Bewilligungsantrag gestellt und die 
erforderlichen Unterlagen geschickt haben, werden Sie keine Busse erhalten. 
Sollte dies dennoch der Fall sein, wenden Sie sich bitte an die Gemeindepolizei. 

Wenn Ihnen aber der persönliche Kontakt – als Alternative zum digitalen An-
trag – lieber ist: Gerne dürfen Sie für die Ausstellung einer e-Parkbewilligung wie 
bisher an den Schaltern der Einwohnerdienste (Hauptstrasse 24) vorbeikommen. 
Wir helfen Ihnen gerne.

Öffnungszeiten Einwohnerdienste:
Montag	 9.30–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr
Dienstag	 7.00–13.30 Uhr
Mittwoch	 9.30–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr
Donnerstag	 9.30–11.30 Uhr und 13.30–18.30 Uhr
Freitag	 9.30–11.30 Uhr

Ihre Gemeindeverwaltung Oberwil

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Öffnungszeiten während der Basler Fasnacht
Die Gemeindeverwaltung und der Werkhof bleiben am Montag, 19. Februar, und 
Mittwoch, 21. Februar 2024 am Nachmittag geschlossen.

Die Gemeindeverwaltung wünscht allen eine schöne Fasnacht.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Jürg Ernst Hettlinger-Jäggi, † 30. Ja-
nuar 2024, * 6. August 1934, In den 
Bündten 13

Fritz Mühlheim, † 30. Januar 2024, 
* 2. November 1930, Im Lohgraben 13

Todesanzeigen und 
Danksagungen 

im Birsigtal-Boten

CH Media, Tel. 061 927 26 70, 

inserate.reinhardt.ch
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Den vielen Bedürfnissen Rechnung tragen
In einer Serie stellt der BiBo Mitarbeitende 
der Gemeinde Oberwil vor. Dieses Mal Mi-
chael Krisztmann, der als Leiter des Bereichs 
Bildung, Jugend, Familie viel für ein familien-
freundliches Oberwil tut.

Oft ist Michael Krisztmann nicht beim Jugendhaus 
beim Eisweiher. In seiner Tätigkeit als Bereichslei-
ter Bildung, Jugend, Familie spielt das «Jugi» 
trotzdem eine grosse Rolle. «Ein wichtiger Ort für 
Oberwil», sagt Krisztmann mit Blick auf das 
schmucke Haus neben Spiel- und Fussballplatz. 
Das Jugendhaus steht auch sinnbildlich dafür, was 
die Arbeit des 52-jährigen Arlesheimers zur Her-
ausforderung macht. Das Jugendhaus und allge-
mein die Jugendarbeit kosten die Gemeinde Ober-
wil Geld, die Wirkung davon ist aber schwierig bis 
gar nicht in Franken zu messen. Michael Kriszt-
mann und seine Mitarbeitenden in den verschie-
denen Bereichen brauchen deshalb immer wieder 
überzeugende Argumente, um für ihre Engage-
ments zu werben. Der Bereichsleiter selber lebt 
dies mit Begeisterung, Leidenschaft und eben 
Überzeugung vor.

Ein breiter Mix an Aufgabengebieten
Michael Krisztmann übernahm am 1. Januar 2022 
die Leitung des Bereichs Bildung, Jugend, Familie. 
Zuvor arbeitete er auf der Sozialhilfe in Basel. Als 
Sozialpädagoge in einem Kinder- und Jugendheim, 
Schulsozialarbeiter, Erwachsenenbildner und Lei-
ter einer Kindertagesstätte durchlief er in seiner 
Berufslaufbahn fast sämtliche Stationen, die in 
seinem heutigen Arbeitsfeld bei der Gemeinde 
Oberwil vereint sind. «2022 war für mich fachlich 
wie ein Nachhausekommen.» Ihm gefalle der Mix 
der verschiedenen Aufgabengebiete, verrät Kriszt-
mann. Seine übergeordnete Rolle interpretiert er 
als Koordinator, der die verschiedenen Themen 
und Menschen dahinter zusammenbringt. Der Be-
reich Bildung, Jugend, Familie umfasst von der 
frühen Kindheit über die Jugend bis zum jungen 

Erwachsenenalter alle Lebensbereiche, die in der 
Entwicklung eine Rolle spielen. «Meine Rolle ist es, 
das Ganze am Laufen zu halten und weiterzuent-
wickeln, damit die Qualität der Unterstützungsan-
gebote stimmt.» Mal sei er mit kleineren Themen 
beschäftigt, mal mit dem grossen Ganzen, be-
schreibt Michael Krisztmann. 

Dinge ermöglichen
Beim Thema Bildung steht weniger die Schule an 
sich im Zentrum, sondern an die Schule ange-
schlossene und integrierte Angebote wie die 
Schulsozialarbeit, die frühe Förderung vor dem 
Kindergarten, der Mittagstisch und grundsätzlich 
die familienergänzende Betreuung. Dazu kommen 

Themenfelder wie das Familienzentrum, die Erzie-
hungs- und Jugendberatung und eben die Jugend-
arbeit. Es sind dies alles Faktoren, die mitentschei-
den, ob eine Gemeinde als familienfreundlich 
wahrgenommen wird. Und genau darin liegt Mi-
chael Krisztmanns Motivation. «Ich möchte dazu 
beitragen, dass Oberwil eine familienfreundliche 
Gemeinde ist.» Dabei sei ihm wichtig, an einem 
Ort zu sein, an dem vieles zusammenläuft, wo die 
Möglichkeit besteht, die unterschiedlichen sozia-
len Berufsfelder miteinander zu vernetzen. Mi-
chael Krisztmann bringt selber Ideen ein, nimmt 
aber auch gerne Ideen von aussen auf. «Ich möchte 
Dinge ermöglichen, die den Mitarbeitenden und 
den Kindern und Jugendlichen zugutekommen.»

Der Bereichsleiter Bildung, Jugend und Familie 
ist sich im Klaren, dass dabei immer die Balance 
zwischen Wünschbarem und Machbarem gefun-
den werden muss. «Wir haben ein Budget zur Ver-
fügung, das uns den Rahmen vorgibt», betont 
Krisztmann. Es treffen nicht nur Wünsche der Mit-
arbeitenden, sondern vor allem Bedürfnisse aus 
der Bevölkerung auf das oft knappe Geld. Gerade 
in Sachen Betreuung sei die Nachfrage in den letz-
ten Jahren markant gewachsen. So musste im ver-
gangenen Jahr kurzfristig ein fünfter Mittagstisch-
Standort ins Leben gerufen werden. Aber auch die 
Angebote der Jugend- und Erziehungsberatung 
werden immer mehr nachgefragt. Dabei reiche es 
nicht, einfach nur mehr Volumen zur Verfügung zu 
stellen, berichtet Michael Krisztmann. «Es geht 
auch darum, wie man die Angebote ausgestaltet. 
Bei den Mittagstischen als Beispiel geht es um 
weit mehr als nur um das Essen an sich.»

Kindern und Jugendlichen Partizipation 
ermöglichen
Als Michael Krisztmann vor gut zwei Jahren seine 
Stelle in Oberwil angetreten hat, traf er in mehre-
ren Bereichen auf eine familienfreundliche und 
teilweise auch innovative Gemeinde. Als Beispiel 
nennt der Arlesheimer den beliebten Tageskinder-
garten und den Jugendfranken. Bei Letzterem geht 
es darum, dass jährlich ein Franken pro Einwohne-
rin und Einwohner aus dem Budget zur Verfügung 
steht, mit dessen Geld Jugendliche selber einen 
Anlass auf die Beine stellen können. 

Michael Krisztmann ist es grundsätzlich ein An-
liegen, dass Kinder und Jugendliche am Oberwiler 
Leben partizipieren und auch mitbestimmen kön-
nen. «Wichtig ist, dass man dies auch möglich 
macht und entsprechende Gefässe schafft.» Erzielt 
ein neues Angebot die erhoffte Wirkung, gebe ihm 
dies Bestätigung und Zufriedenheit. Michael Kriszt-
mann warnt davor, sich auf Erreichtem auszuruhen. 
«Erziehung ist nicht statisch, sondern hat immer 
auch etwas Dynamisches.»� Tobias Gfeller

GEMEINDEVERWALTUNG

Busverkehr während der Oberwiler 
Fasnacht
Wegen des fasnächtlichen Schülerum-
zugs ist die Oberwiler Hauptstrasse auf 
dem Abschnitt Schwanenplatz–Post-
platzkreisel am Freitag, 9. Februar im 
Zeitraum zwischen ca. 9.30 und 
11.45 Uhr gesperrt. Deshalb kommt es 
bei den Buslinien 59/60/61/64 teilweise 
zu Anpassungen bei der Streckenfüh-
rung. 

Am Samstag, 10. Februar ist auf der 
Oberwiler Hauptstrasse zwischen 
Schwanenplatz und Postplatzkreisel 
ausgelassenes Fasnachtstreiben ange-
sagt. Die Buslinie 64 wird deshalb ab 
ca. 12 Uhr bis Betriebsschluss folgender-
massen umgeleitet: Allschwilerstrasse – 
Postplatzkreisel – Bottmingerstrasse – 
Therwilerstrasse – Ringstrasse – Ober-
wilerstrasse und umgekehrt. Infolge der 

Umleitung können die Haltestellen Hüs-
limatt und Mühlematt nicht bedient 
werden. 

Am Montag, 12. Februar ist wegen 
Reinigungsarbeiten im Oberwiler Dorf-
kern (Abschnitt Schwanenplatz bis Post-
platzkreisel) im Zeitraum Betriebsbe-
ginn bis ca. 6 Uhr mit Behinderungen zu 
rechnen. Zudem findet am Montagnach-
mittag zwischen 14 und 15 Uhr der Kin-
derfasnachtsumzug statt. Dieser ver-
läuft teilweise auf der Strecke der Bus-
linie 59. Zwar verkehrt der Bus auf der 
normalen Route. Die Chauffeurinnen 
und Chauffeure sind aber zu besonderer 
Vorsicht, Geduld und Rücksichtnahme 
angehalten. Deshalb kann es zu leichten 
Fahrplanverzögerungen kommen. 

Danke fürs Verständnis. 

GEMEINDEINFORMATIONEN

GRATULATIONEN

Geburtstage

Daisy Bachmann-Dick feiert am 8. Feb-
ruar 2024 ihren 80. Geburtstag.

Priska Paracchini-Wittlin feiert am 
13. Februar 2024 ihren 80. Geburtstag.

Hochzeit

Das Ehepaar Rudolf und Ruth Schär-
Häberli feiert am 8. Februar 2024 das 
grosse Fest der Goldenen Hochzeit.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilierenden ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

GEMEINDEVERWALTUNG

Einblick in die Jugendfeuerwehr
An zwei Montagen im Januar hatten 
die Schülerinnen und Schüler der 
6. Klassen der Primarstufe Oberwil Ge-
legenheit, Einblick in die Tätigkeit der 
Jugendfeuerwehr zu erhalten und so-
gar selbst Hand anzulegen.

In einer Präsentation wurde den 
Schülerinnen und Schülern die Jugend-
feuerwehr vorgestellt. Bei der Jugend-
feuerwehr lernen Kinder/Jugendliche 
ab 12 Jahren, was es heisst, Feuerwehr-
frau bzw. Feuerwehrmann zu sein. 

Im Anschluss an die Präsentation 
ging es dann ans praktische Üben. Die 
Schülerinnen und Schüler wurden in 
zwei Gruppen eingeteilt. Eine Gruppe 
durfte – mit Feuerwehrjacke, Helm und 
Handschuhen ausgerüstet – mithilfe 
des Feuerwehrschlauchs ein Feuer lö-
schen und anschliessend einen Blick 
ins Feuerwehrauto werfen. Die zweite 
Gruppe durfte mit einer Löschdecke 
und einem Handfeuerlöscher eine 

brennende Pfanne löschen. Dank die-
sen praktischen Übungen sind die 
Schülerinnen und Schüler zumindest 
ansatzweise für mögliche Ernstfälle 

gewappnet. Die Primarstufe Oberwil 
bedankt sich bei der Jugendfeuerwehr 
ganz herzlich für den spannenden Ein-
blick.

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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PARTEIEN

GLP OBERWIL

Abstimmungsparolen

Die GLP Oberwil hat folgende Parole ver-
abschiedet:
•	 Nein zur 13. AHV-Rente
•	 Stimmfreigabe zur Renteninitiative

FDP OBERWIL 

Generationentalk zur 
Renteninitiative

Am letzten Dienstag, dem 30. Januar, war 
die FDP Oberwil und speziell die Vor-
standsmitglieder Paul Hofer und Sebas-
tian Binggeli Mitorganisatorin eines In-
foanlasses im Zic Zac Allschwil zu den 
kommenden Abstimmungen vom 3. März 
(Renteninitiative und 13. AHV-Lohn).

Der Anlass war ausgesprochen gut 
besucht (über 60 Gäste jeglichen Alters), 
kurzweilig, informativ und somit ein vol-
ler Erfolg.

Als Referent und Special Guest durfte 
Matthias Müller, Präsident der Jungfrei-
sinnigen Schweiz, begrüsst werden. 
Nach der Präsentation von Matthias 
Müller kam es in der anschliessenden 
Fragenrunde und beim Apéro zum offe-
nen Austausch unter den Gästen. Die Dis-
kussionen haben gezeigt, dass das 
Thema (AHV-)Renten die Menschen be-
wegt und man sich nachhaltige Lösun-
gen in der Rentenpolitik wünscht.

Die FDP Oberwil empfiehlt jedenfalls 
ein JA zur Renteninitiative und ein Nein 
zum 13. AHV-Lohn.

SP OBERWIL

Die SP pflanzt einen Baum 
in Oberwil

Bei wunderschönem Wetter trafen sich 
am vergangenen Sonntag ein paar enga-
gierte Mitglieder der SP Oberwil auf der 
Kuenzematte. Unter fachkundiger Lei-
tung von Roland Steiner, Präsident des 
Natur- und Vogelschutzvereins Oberwil, 
haben wir dort einen Apfelbaum ge-
pflanzt. Es ist ein Edelchrüsler, eine alte 
robuste Sorte, die aromatische Früchte 
trägt. Biologisch gepflegt leistet er einen 
wichtigen Beitrag für mehr Biodiversität.

Wir stehen ein für ein lebenswertes 
Oberwil für alle Generationen jetzt und 
in Zukunft. 

Für den Vorstand der SP Oberwil
Ruth Wittlin

VEREINE

FASNACHTSCOMITÉ 
OBERWIL

Fasnachtsfeuer, Fackelzug 
und «Redlischigge»

Wir laden alle Einwoh-
nerinnen und Einwoh-
ner – auswärtige 
Gäste sind auch herz-
lich willkommen – 

zum diesjährigen Fasnachtsfeuer ein. Ob 
bei trockenem oder feuchtem Wetter ist 

es für Gross und Klein immer wieder ein 
schönes Erlebnis, mit der Fackel im Fa-
ckelzug zum Fasnachtsfeuer zu mar-
schieren und dieses zu entzünden. Auf 
vielseitigen Wunsch werden durch Ver-
treter des Fasnachtscomités beim Fas-
nachtsfeuer Getränke verkauft. Natürlich 
kann sich jeder auch beim «Redli-
schigge» üben. Es werden genügend 
Flohfeuer und Sprengböcke bereitge-
stellt sein.

Besammlung: Sprützehüsli (beim 
Restaurant Rössli), Sonntag, 15.  Feb-
ruar, ab 18.45  Uhr, Fackelausgabe; 
19  Uhr, Fasnacht ausläuten und Ab-
marsch auf den Bielhübel.

Keine Holzsammlung für 
das Fasnachtsfeuer mehr
Leider können wir kein Baumschnitt 
mehr abholen, da es die Auflagen der 
Bau- und Umweltschutzdirektion BL es 
nicht mehr erlauben. Damit die alte Tra-
dition erhalten bleibt, brauchen wir sau-
beres, trockenes Brennholz. Wir haben 
von der Bürgergemeinde Oberwil Brenn-
holz erhalten und von einer Familie meh-
rere Baumstämme, welche wir selber 
aufbereitet haben.

Wir machen darauf aufmerksam, 
dass das selbstständige Deponieren 
von Material beim Fasnachtsfeuer 
strengstens verboten ist!

Alle die beim Aufbau mithelfen wol-
len, melden sich bitte vorgängig bei Pa-
trik Lötscher. Minderjährige müssen in 
Begleitung einer erziehungsberechtig-
ten, erwachsenen Person sein. Eine ent-
sprechende Unfallversicherung ist Sache 
des Teilnehmers.

Bei Fragen oder Unklarheiten bitte 
ein Telefon oder E-Mail an Patrik Lötscher 
Telefon 079 641 48 65 oder E-Mail an 
patrik.l@bluewin.ch.

Fasnachtsprogramm 
im Überblick
Donnerstag, 8. Februar
•	 19.30 Uhr: Ylüte vor dem Sprützhüsli
•	 Ab 20 Uhr: Bar- und Festbetrieb in der 

Wehrlin-Halle (inkl. Guggemusik 
Schrumpfkepf)

Freitag, 9. Februar
•	 10 Uhr: Schulfasnacht auf der Haupt-

strasse

Samstag, 10. Februar
•	 13.30 Uhr: Hauptstrasse gesperrt!
•	 14.30 Uhr: Strassenumzug
•	 17.30/20 Uhr: Guggenkonzert auf der 

Treppe neben der Gemeinde. Bar- und 
Festbetrieb in Beizen und der Wehrlin-
Halle (ab 21.30 Uhr Guggen in der 
Halle).

Sonntag, 11. Februar
•	 Ab 17.30 Uhr: Schnitzelbangg singen 

in Oberwiler Beizen

Montag, 12. Februar
•	 14 Uhr: Kinderfasnacht Treffpunkt 

Eisweiher, gemeinsamer Marsch in 
Wehrlin-Halle, Spielbetrieb bis 17 Uhr

•	 17 Uhr: Wagen- und Requisitenaus-
stellung auf dem Eisweiher (inkl. Gug-
gemusik Schrumpfkepf)

Freitag, 16. Februar
•	 Ab 19.30 Uhr: Cherusball in der Wehr-

lin-Halle

Sonntag, 18. Februar
18.45 Uhr: Besammlung Fackelumzug 
zum Fasnachtsfeuer, 19 Uhr Uslüüte und 
Fackelumzug zum Bielhügel

Kinderfasnacht: Montag, 12. Februar
In diesem Jahr wird die Kinderfasnacht 
von der neuen Clique «Disco-Schnägge» 
organisiert. Nach dem gemeinsamen 
Marsch zur Wehrlin-Halle ist in der Halle 
Spielbetrieb mit verschiedenen Posten. 
Du kannst dich schminken lassen, bas-
teln, mit einem Waggiswagen mitfahren, 
eine Räpplischlacht machen, darfst an 
der Polonaise teilnehmen und ein kleines 
Geschenk mit nach Hause nehmen. Die 
Kinderfasnacht ist für alle Kinder offen. 
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Eltern. 
Vergiss dein Kostüm nicht!

AKTION WOHNLICHES 
OBERWIL

Wo landet in den Kehricht 
geworfenes Metall?
Besichtigung der modernen Metallrück-
gewinnungsanlage. Bitte melden Sie sich 
an bis Montag, 26. Februar. Grundsätz-
lich sollten Metalle nicht in den Sied-
lungsabfall gelangen, sondern über die 
Gratismetallsammlung der Verwertung 
zugeführt werden. 10,5 % der Metalle 
machen trotzdem den Weg in die Keh-
richtverbrennungsanlage (KVA) Basel, 
obwohl der Gesetzgeber nur einen 
Grenzwert von 1 % vorschreibt. Im Sep-
tember 2019 wurde auf der Deponiean-
lage Elbisgraben in Arisdorf eine neue 
Metallrückgewinnungsanlage in Betrieb 
genommen. 

Deponie Elbisgraben

Möchten Sie mehr wissen und die Anlage 
besichtigen? Die AWO organisiert eine 
Führung am Samstag, 16. März. Treff-
punkt: Tramstation Oberwil Zentrum 
(Abfahrt 12.39 Uhr) oder Bahnhof Liestal 
um 13.35 Uhr. Anmeldung per E-Mail an 
info@awo4104.ch oder per Telefon an 
Marianne Eichenberger, 061 401 44 93, 
mit Angabe von Namen, Adresse und Te-
lefonnummer. 

Wir werden einen Bustransport ab 
Liestal organisieren und um 16.30 Uhr 
wieder in Liestal eintreffen. Eine Bestäti-
gung mit allen Details zum Anlass erhal-
ten Sie nach der Anmeldung. Die Kosten 
für die Führung und den Bustransport ab 
Liestal übernimmt die AWO. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

� Der AWO-Vorstand 

DIENSTLEISTUNGSBÖRSE 
«ZÄMME GOHT‘S BESSER»

Lust auf Mitarbeit im 
Vorstand?
Seit über 15 Jahren leistet die Dienstleis-
tungsbörse «Zämme goht‘s besser» für 
die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Oberwil aktive Nachbarschaftshilfe 
(Fahrdienste, Hilfe beim Einkaufen, Un-
terstützung bei Handy- und PC-Benut-
zung ...). 

Wir suchen dringend Verstärkung für 
unseren Vorstand! Es warten vielfältige 
Aufgaben – einerseits vermitteln wir 
zwischen Dienstleistungsempfangenden 
und Dienstleistungserbringenden, ande-
rerseits gibt es auch diverse administra-
tive Aufgaben zu erledigen: Verwalten 
der Mitgliederkartei, Führen der Buch-
haltung, Organisieren von diversen An-
lässen, auch möchte die Homepage auf 
dem aktuellsten Stand sein. Interessierte 
finden garantiert eine Aufgabe, die ihnen 
entspricht.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir 
freuen uns auf Sie!

Für Auskünfte rufen Sie bitte unsere 
Vermittlung an: Telefon 079 463 62 12, 
schreiben uns eine E-Mail: verein@ 
dl-boerse-oberwil.ch oder sie besuchen 
unsere Webseite.� Der Vorstand

Besuchen Sie unsere Webseite: 
dl-boerse-oberwil.ch

LUDOTHEK OBERWIL

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Fasnachtsferien

Während der Fasnachtsferien bleibt die 
Ludothek von Montag, 12. Februar bis 
Samstag, 24. Februar geschlossen. Ab 
Montag, 26. Februar sind wir wieder zu 
den gewohnten Zeiten für Sie da.

Das Ludothek-Team wünscht Ihnen 
eine schöne Fasnacht.

Ludothek Oberwil, Bahnhofstrasse 6 
4104 Oberwil, Tel. 061 403 02 30 (Combox) 
www.ludothek-oberwil.ch 
ludothek-oberwil@intergga.ch 
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag, 
14.30–16.30 Uhr, Samstag, 10–12 Uhr 

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Fasnachtsferien

Während der Fasnachtsferien bleibt die 
Bibliothek vom Montag, 12. Februar 
bis Samstag, 24. Februar, geschlossen. 
Wir freuen uns, Sie am Montag, 26. Fe-
bruar zu den gewohnten Öffnungszeiten 
begrüssen zu dürfen.

Aramsamsam Buchstart-
Treff mit Anja Fankhauser

Mittwoch, 28. Feb-
ruar, 10 Uhr (Dauer 
ca. 30–45 Minuten). 
Geschichten, Kinder-

reime, Lieder und Gedichte für einen All-
tag voller Klang und Rhythmus, Sinn und 
Nonsens, Lust und Laune. Krabbelmär-
chen, Fingerspiele, Sprachmusik mit Anja 
Fankhauser. Für Eltern, Grosseltern und 
alle Interessierten mit Kindern ab Geburt 
bis zum Kindergartenalter. Eintritt frei – 
Kollekte. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage www.biblio-
thek-oberwil.ch.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Fas-
nacht und sonnige Ski-Tage.

Ihr Bibliotheksteam

ALTERSVEREIN OBERWIL 
UND UMGEBUNG

Keine Wanderung 
im Februar
Liebe Wanderer im Februar findet keine 
Wanderung statt, das Datum vom März 
ist im BiBo Nr. 10.

Liebe Grüsse, Ruth Christen

THEATERGRUPPE OBERWIL

Vorankündigung 
«Alice im Wunderland»

Liebe Freundinnen und Freunde der TGO

Wir freuen uns, Ihnen unsere nächste 
Produktion anzukündigen. Wir sind wie-
der am Proben und Sie können sich auf 
einen unterhaltsamen Theaterabend im 
Sprützehüsli in Oberwil freuen. Ab dem 
Freitag, 19. April bis zum Sonntag, 
28. April spielen wir für Sie «Alice im 
Wunderland» nach Lewis Carroll in einer 
Bühnenfassung und unter der Regie von 
Maria Thorgevsky.

Weitere Informationen zum Stück, zu 
den Aufführungsdaten und dem Billett-
bezug finden Sie Anfang März im BiBo.

Es grüsst Sie herzlich
Ihre TGO

TAGESFAMILIEN OBERWIL/
BIEL-BENKEN

Öffnungszeiten während 
der Fasnachtsferien
Unser Büro bleibt während der Fas-
nachtsferien vom 10. bis 25. Februar 
geschlossen. E-Mails und Anrufe werden 
während der ersten Woche sporadisch 
beantwortet.

Wir wünschen allen eine schöne Fas-
nacht und erholsame Ferien!

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken 
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil 
Tel. 077 436 63 14 
www.tagesfamilien-oberwil.ch 
info@tagesfamilien-oberwil.ch

Brauerei Waldschlössli 
Ändlich ischs wieder so wit, es isch Oberwiler Fasnachtszyt. Am 10. Hornig vom 
2 bis am 6i z‘Obe könnet ihr unsers Bier in Himmel lobe. D Waldschlösslibrauerei 
het wieder e Stand, das heisst plaudere, trinke und lache mitenand. Und bruchsch 
öbbis für e Mage, hämmer au no Bräzel zum Umegnagge. In dr Färni hört meh 
pfiffe und drummle, do kah meh durch Oberwiler Strosse bummle. Sogar d Frau 
Fasnacht, die het Gschmack, sie trinkt e Waldschlössli zack zack.

DIES UND DAS
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RÖSSLIRYTTI – KINDER- 
UND JUGENDKLEIDERBÖRSE

Fasnachtsferien

Liebe Kundinnen und Kunden

Während der Fasnachts- und Sportferien 
bleibt die Börse, Montag, 12. Februar, 
bis Samstag, 24. Februar, geschlossen.
Ab Montag, 26. Februar sind wir gerne 
wieder für Sie da. 

Wir freuen uns Sie persönlich begrüs-
sen zu dürfen.� Ihr Rösslirytti-Team

Rösslirytti – Kinder- und Jugendkleiderbörse 
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil 
Telefon 061 403 01 40 
info@roesslirytti.ch, www.roesslirytti.ch

LESERBRIEFE

Nein zur 13. AHV-Rente

Altersarmut existiert leider auch in der 
reichen Schweiz. Es ist jedoch glückli-
cherweise nur eine Minderheit der heu-
tigen Pensionierten davon betroffen. Es 
sind die Generationen, welche keine 
Einkünfte aus der 2.  Säule haben. An-
stelle einer generellen AHV-Erhöhung 
sollten wir gezielt die von Altersarmut 
Betroffenen unterstützen mit einer Er-
höhung der Ergänzungsleistungen. Die 
AHV, welche nota bene alle zwei Jahre 
der Teuerung angeglichen wird, mit dem 

Giesskannen-Prinzip zu erhöhen, auch 
für Millionäre, ist absolut nicht zielfüh-
rend. In den nächsten 10 Jahren geht die 
Generation «Baby Boomer» in Rente. 
Diese wird nebst AHV auch Einkommen 
aus der 2.  Säule haben. Die 13.  AHV-
Rente ist eine unnötige Belastung für 
das System und ist wie «Wasser in den 
Rhein tragen». Die Initianten lassen die 
Finanzierung dieser zusätzlichen Ausga-
ben offen. Schlussendlich wird es jedoch 
nur wenige Möglichkeiten geben, diese 
zu generieren – Erhöhung der Lohnbei-
träge aller Arbeitnehmenden und/oder 
eine erneute Erhöhung der Mehrwert-
steuer. Diese Zeche werden somit alle 
bezahlen, auch wirtschaftlich Schwa-
che, was ja nicht Sinn dieser Initiative 
sein kann.

Stimmen Sie deshalb Nein am 
3. März zur 13. AHV-Rente.

Tanja Haller, Präsidentin GLP Oberwil

Die 13. AHV-Rente ist 
legitim
Denken wir daran, dass die 13.  AHV-
Rente keine Einkommenserhöhung ist, 
sondern der gerechte Ausgleich für den 
Kaufkraftverlust. Sie wird nicht nur die 
ausgewiesene Inflation kompensieren, 
sondern auch die Verteuerung der Kran-
kenkassen, der Mieten, der Energiekos-
ten, der Versicherungen usw. (eine nicht 
abschliessende Liste).

Erinnern wir uns daran, dass unsere 
Regierung vor kaum einem Jahr keine 
Schwierigkeiten hatte, fast 260 Milliar-
den Franken zur Unterstützung der Ban-
ken aufzutreiben; jetzt sind also die Rent-
ner/innen an der Reihe, eine angemes-
sene Unterstützung zu erhalten.

Vergessen wir nicht, dass Personen 
im dritten Lebensabschnitt jährlich acht 
Milliarden Franken an die Betreuung der 
Enkelkinder beitragen und vorher hart 
gearbeitet haben, um ihren Kindern eine 
gute Ausbildung zu ermöglichen.

Misstrauen wir den Argumenten der 
Rechten, die, wie bei jeder Volksabstim-
mung, das Schreckgespenst der Steuer-
erhöhungen, des Arbeitsplatzverlustes 
und der angeblichen Staatsdefizite her-
aufbeschwören. Kämpfen wir gegen 
diese Erpressung am 3. März mit einem 
Ja an der Urne.� Peter Jakob, Oberwil

Giesskanne- und 
Geldverschleuderung
Habe Ihren Leserbrief vom 1. Februar 
Andreja Weber (Landrat FDP) aufmerk-
sam gelesen. Sie schreiben von einer 
Giesskanne- und Geldverschleuderung 
für die Rentner, sei die 13.  AHV-Rente. 
Der grösste Geldvernichter ist Ihre 
Partei: Swissair-Grounding, Bankenret-
tungen mit zig, zig Milliarden Steuergel-
dern. Niemand geht gerne zu den Behör-
den, um Geld zu betteln, um Ergänzungs-
leistungen, da wird genau kontrolliert, 
wie hoch das Einkommen ist.  

Die bürgerlichen Parteien sitzen in 
den Chefetagen, in den Verwaltungs
räten, da wird nicht kontrolliert, «nur 
kassiert»! Die Abzocker-Mentalität hat 
sich eingebürgert auch in den Chef
etagen der Krankenkassen, bis zu einer 
Million Lohn! Ein Bundesrat  verdient 
Fr.  500’000.–. Man spricht immer von 
der reichen Schweiz. Reich ja, aber nur 
für die Reichen. Ein zentrales Problem ist, 
wie wenig die Arbeiterklasse von der 
Demokratie profitiert, daher der ganze 
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 5.2. bis 
Samstag, 10.2.24

Ab Mittwoch

Agri Natura 
Fleischkäse
geschnitten, 180 g

Agri Natura 
Milch UHT Sixpack
div. Sorten, z.B.
Vollmilch, 6 x 1 l

Agri Natura 
Speckwürfeli
per 100 g

Always
div. Sorten, z.B.
Slipeinlage normal, 
76 Stück

Ben’s Original
div. Sorten, z.B.
Langkornreis, 20 Min., 
2 x 1 kg

Bschüssig 
3-Eier-Teigwaren
div. Sorten, z.B.
Hörnli grob, 500 g

Coral
div. Sorten, z.B.
Optimal Color, flüssig, 
2 x 25 WG

Dr. Oetker 
Pizza Casa di Mama
div. Sorten, z.B.
Speciale, 415 g

Eisbergsalat
Spanien, Stück

Evian 
Mineralwasser
ohne Kohlensäure, 
6 x 1,5 l

Hakle 
Toilettenpapier
div. Sorten, z.B.
pflegende Sauberkeit, 
4-lagig, 24 Rollen

Tarocco-Orangen
Italien, per kg

Uszit Lagerbier
Dose, 6 x 50 cl

Volg 
Bio Haferflöckli
500 g

l’amorino 
Negroamaro 
Puglia IGP
Italien, 75 cl, 2021

Gerber 
Fondue
div. Sorten, z.B.
L’Original, 
800 g

Lindt Pralinés
div. Sorten, z.B.
Lindor Kugeln Milch, 
200 g

Basler Läckerli
div. Sorten, z.B.
Original, 350 g

Dr. Oetker Pudding
div. Sorten, z.B.
Vanille, 3 x 70 g

Gourmet 
Katzennassnahrung
div. Sorten, z.B.
Genuss des Meeres, 8 x 85 g

Haribo 
Fruchtgummi
div. Sorten, z.B.
Hula Loop, 2 x 200 g

Incarom Original
2 x 275 g

Thomy 
Mayonnaise
div. Sorten, z.B.
à la française, 2 x 265 g

Volg 
Bio Maisstangen
50 g

Volg Ravioli
div. Sorten, z.B.
Eier-Ravioli, 3 x 430 g

12.75
statt 17.–

7.80
statt 10.50

10.95
statt 13.80

 «Wir Bauern haben  
   im Alter oft  
   nur die AHV als  
   Einkommensquelle.    
   Doch die Rente  
   reicht nicht mehr.» 

 
Martin Gyger, Bauer 

Rechtsrutsch in Europa. Darum Ja zur 
13.  AHV-Rente für schwache Einkom-
men – und Ja zur Erhöhung des Renten-
alters, mit Rücksicht auf Härtefälle (z. B. 
Bau-, Strassenarbeitern). Dann wäre der 
soziale Frieden ein klein wenig gerechter.

Ingeburg Haegler, Oberwil

13. AHV-Rente 
Andreja Weber (FDP) 
vom 1. Februar

«Lieber Andreja, zu Zeiten unserer frühe-
ren gemeinsamen Zeit in der Gemeinde-
kommission war ich vielfach deiner Mei-
nung, nachdem du meist fundiert das 
Thema hervorragend analysiert hast.

Hingegen bei der 13. AHV-Rente liegst 
du vollkommen daneben. Du lehnst sie ab. 
Das ist dein gutes Recht. Ich entgegne dir 
wie folgt: Die Schweiz (Bern) gibt Jahr für 
Jahr x Milliarden nicht für Schweizerbür-
ger aus, nein es geht nach Afrika, Süd-
amerika, Asien, Ozeanien und das meiste 
versickert und kommt gar nicht zu den 
eigentlichen Bedürftigen. Und du willst 
mir und allen Stimmbürgern einreden, die 
13. AHV-Rente sei nicht machbar? Diese 
Abstimmung geht mit 57–58 Prozent ins 
Ziel!»� Werner Kestenholz, Oberwil

Oberwil gewinnt!
Am Samstag, 3. Februar fand in Mün-
chenstein zum 14. Mal der beliebte Tanz-
wettbewerb «School Dance Award» 
statt. In der Kategorie 2 (Sekundarstufe I) 
holte die Gruppe «Unleashed» der Se-
kundarschule Oberwil/Biel-Benken ge-
gen 12 Tanzgruppen aus Basel-Stadt und 
Baselland den ersten Platz. Die Tänzerin-
nen und ein Tänzer überzeugten die Jury 

und das Publikum in der Kreativität, der 
Akrobatik, der Synchronität und den ge-
ballten Emotionen. Wirklich grossartig, 
was die jungen Menschen auf die Beine 
gestellt haben! Einen grossen Dank den 
Schülerinnen und Schülern, den Tanzleh-
rerinnen sowie dem Sportamt Baselland 
für die super Organisation. Mit dem Sieg 
qualifizierten sie sich auch zum Nord-
westschweizer Final der Kantone AG, BE, 
BL und BS am Samstag, 23. März in der 
St. Jakobshalle in Basel. 

Pascal Ryf, Landratspräsident

REKLAME

REKLAME
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WAHLFORUM

KANDIDIERENDE 
GEMEINDERAT

Pascal Ryf wieder in den 
Gemeinderat

Oberwil ist seit mei-
ner Kindheit (gebo-
ren 1979) mein Le-
b ensm i t t e l pu nk t : 
Hier bin ich aufge-
wachsen, in Oberwil 
habe ich alle Schulen 
besucht und hier 

wohne ich zusammen mit meiner Frau 
und meinen beiden Töchtern. Als Bür- 
ger von Oberwil liegt mir unser Dorf sehr 
am Herzen, weswegen ich mich seit 
vielen Jahren in Vereinen, Behörden, der 
Kirche und der Politik engagiere. Seit 
2022 steh ich als Gemeinderat von Ober-
wil dem Ressort Soziales, Gesundheit 
und Alter vor. 

Ich setze mich ein für ein lebendiges 
Oberwil, wo sich alle Generationen zu 
Hause fühlen. Es braucht ein viel flexib
leres Tagestrukturangebot als bisher, 
um die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie zu fördern, mehr intermediäre 
Pflegeplätze für betagte und kranke 
Angehörige, endlich ein richtiger Dorf-
platz, der Raum für Begegnungen, Feste 
und Kultur zulässt, eine bedarfsgerechte 
Schulraumplanung sowie eine verstärkte 
partnerschaftliche Zusammenarbeit im 
Leimental.

Die Arbeit im Gemeinderat, die ver-
tiefte Auseinandersetzung mit den Vor-
lagen und die fundierte, parteiübergrei-
fenden Diskussionen erlebe ich als sehr 
bereichernd und spannend. Es würde 
mich freuen, mich weiterhin für unser 
Oberwil stark zu machen. Mehr Infos auf 
pascalryf.ch/oberwil.

Pascal Ryf, bisher

Dr. Alfred Werner 
Binggeli–Henz (FDP) in 
den Gemeinderat

Aufgewachsen bin 
ich in Basel und Birs-
felden. Seit 1990 le-
ben meine Frau und 
ich in Oberwil. Wir 
sind Eltern erwachse-
ner Zwillinge, welche 
ihre Schulzeit in 

Oberwil verbringen konnten. Beruflich 
betreue ich seit 40 Jahren gemeinnützige 
Stiftungen und Pensionskassen in der Re-
gion Basel. Dadurch, als Mitglied der 
Handelskammer beider Basel und der 

REKLAME

Für ein 
lebendiges 
Oberwil!

https://oberwil.die-mitte.ch/

Gemeindekommission
Gemeindewahlen 3. März 2024

Liste
5

Alessio
  Sandro

BISHER BISHER

Bohrer
  Hans-Rudolf

Kühni Züllig
  Angelica

Stich
  Markus

Sieboth
  Heinz

Doepgen
  Christian

Dubler
  Denise

Burkhard
  Urs

Wieder in den Gemeinderat: 
Urs Hänggi und Pascal Ryf

REKLAME

Stefan 
Steinemann

Alfred 
Binggeli

www.fdp-oberwil.ch

3. März 2024

FDP
wählen!

In den Gemeinderat
Zuverlässig, erfahren, kompetent.

Wirtschaftskammer Baselland sowie als 
Vorstandsmitglied der WWZ Alumni der 
Universität Basel bin ich breit vernetzt. 
Politisch engagiere ich mich für die Ge-
meinde Oberwil in der Finanzkommis-
sion, im Vorstand der FDP Oberwil und 
als deren Delegierter Baselland. Ich setze 
mich dafür ein, dass unser Oberwil sich 
auch in Zukunft durch seine hohe Le-
bensqualität, sein gutes Bildungsange-
bot, attraktive Rahmenbedingungen für 
das Gewerbe und gesunde Gemeindefi-
nanzen auszeichnen kann.

Herzlichen Dank für Ihre Stimme(n)!

Hanspeter Ryser wieder in 
den Gemeinderat
Liebe Oberwilerinnen und Oberwiler

Seit nunmehr 8 Jahren 
darf ich das Amt des 
Gemeindepräsiden-
ten von Oberwil aus-
üben. Unsere Welt ist 
im Wandel und somit 
kommen auch immer 
neue Herausforderun-

gen auf uns zu. Die Ansprüche unserer Ge-
sellschaft verändern sich zeitgleich und 
die Gemeinde muss versuchen, diese nach 
Möglichkeit, auch zu berücksichtigen, da-
mit unser Dorf weiterhin attraktiv bleibt.

Viele Aufgaben machen nicht an der 
Gemeindegrenze halt, daher macht es 
Sinn, diese im Verbund mit anderen Ge-
meinden zu lösen.

Aus diesem Grund haben vor mehr als 
3 Jahren die Gemeinden Binningen, Bott-
mingen, Oberwil, Therwil, Biel-Benken, 
Ettingen, Burg sowie Allschwil und Schö-
nenbuch den Verein Region Leimental Plus 
gegründet und an den jeweiligen Gemein-
deversammlungen oder Einwohnerrats-
versammlungen genehmigen lassen.

Seit der Gründung der Region Leimen-
tal Plus darf ich diesen Verein als deren 
Präsident, gemeinsam mit sämtlichen Ge-
meindepräsidien der beteiligten Gemein-
den, leiten. Die Aufgaben sind sehr viel-
fältig und die Resultate der gemeinsamen 
Tätigkeiten sind mittlerweile lang.

Ab dem 1. Juli 2024 wird sich der Ge-
meinderat mit mindestens 3 neuen Mit-
gliedern neu zusammensetzen. Die Auf-
gaben in der Amtsperiode 2024–2028 sind 
gross und auch sehr komplex und es wird 
viele Entscheide geben, welche unser Dorf 
prägen werden.

Es würde mich freuen, wenn ich mit 
meiner Erfahrung und Engagement wei-
terhin am Gedeihen von Oberwil teilhaben 
dürfte und bitte Sie, mir Ihr Vertrauen zu 
schenken und meinen Namen auf Ihren 
Stimmzettel zu schreiben. Besten Dank.

� Hanspeter Ryser

Stefan Steinemann in den 
Gemeinderat

Am 3. März 2024 
kandidiere ich für 
den Gemeinderat 
Oberwil. Sehr gerne 
stelle ich mich vor: Im 
Jahr 1970 bin ich in 
Basel geboren. Fast 
mein ganzes Leben 

habe ich im Leimental gelebt, wovon 
rund 30 Jahre in Oberwil. Von Beruf bin 
ich Rechtsanwalt und eidg. dipl. Steuer-
experte. In meiner Freizeit wandere, 
segle und reise ich gerne. Seit über 10 
Jahren bin ich Mitglied der Geschäfts-
prüfungskommission Oberwil, davon die 
letzten 8 Jahre als Präsident, und seit 8 
Jahren bin ich Mitglied der Gemeinde-
kommission. Gerne würde ich die durch 
diese Tätigkeiten erlangten Kenntnisse 
und Erfahrungen in der lokalen Politik 
nun als Gemeinderat einbringen und so 
die Zukunft unseres Dorfs mitgestalten. 
Ich setze mich für einen sorgfältigen 
Umgang mit den Steuergeldern ein. Es 
ist zwischen Notwendigem und bloss 
Wünschbarem zu unterscheiden. Mir ist 
es ein Anliegen, sicherzustellen, dass 
Oberwil steuerlich attraktiv bleibt. Auch 
setze ich mich für eine intakte Umwelt 
ein, um langfristig eine hohe Lebensqua-
lität und unseren wirtschaftlichen Erfolg 
zu gewährleisten. Wichtig ist mir weiter, 
dass Oberwil ein wohnliches Dorf mit 
sicheren Schulwegen und einem leben-
digen, attraktiven Zentrum ist.

Stefan Steinemann

KANDIDIERENDE 
GEMEINDEKOMMISSION

Thomas Reinhardt in die 
Gemeindekommission 
(Liste 7)

Seit fast 20 Jahren 
lebe ich in Oberwil. 
In der Gemeinde-
kommission möchte 
ich mich für eine Le-
bensqualität einset-
zen, die Ressourcen 
schont, sozial ge-

recht ist und ein lebendiges Miteinander 
fördert. Als Organisationsentwickler un-
terstütze ich Strukturen, die sich stär-
kend auf die Menschen auswirken, die in 
ihnen leben. In Wald und auf den Wiesen 
in Oberwil geniesse ich die Natur und 
freue mich, hier zu sein.

Markus Stich in die 
Gemeindekommission

Engagement für eine 
sichere und lebens-
werte Gemeinde. 
Liebe Einwohnerin-
nen und Einwohner, 
als Leiter für Sicher-
heit und Technik im 
Historischen Mu-

seum Basel, stellvertretender Feuerwehr-
kommandant, Dienstchef Stv. für Kultur-
güterschutz in Basel und engagierter Fa-
milienvater bewerbe ich mich um einen 
Sitz in der Gemeindekommission. Mein 
Ziel ist es, unsere Gemeinde sicher, le-
benswert und kulturell bereichert zu ma-
chen. 

Dank meinen Tätigkeiten verfüge ich 
über umfangreiche Kenntnisse in den Be-
reichen Sicherheit und Technik. Ich stehe 
für effektive Massnahmen zum Schutz 
unserer Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie für den Erhalt und Schutz unseres 
kulturellen Erbes. Durch meine langjäh-
rige Erfahrung kenne ich die Herausfor-
derungen, mit denen unsere Gemeinde 
konfrontiert ist. Ich bin mit den besten 
Strategien vertraut, um diesen Heraus-
forderungen erfolgreich zu begegnen. 

Als Familienvater liegt mir das Wohl 
aller Familien in unserer Gemeinde am 
Herzen. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass unsere Bildungseinrichtungen, 
Spielplätze und Freizeiteinrichtungen si-

cher und ansprechend gestaltet sind, um 
eine positive Umgebung für unsere Kin-
der zu schaffen. Ich stehe für eine offene 
Kommunikation und Zusammenarbeit, 
um die besten Lösungen und Massnah-
men zu finden. Mit Ihrer Unterstützung 
möchte ich mich in der Gemeindekom-
mission für die Belange unserer Gemein-
schaft einsetzen und aktiv an der Gestal-
tung unserer Gemeinde mitwirken. 

Freundliche Grüsse, Markus Stich 
Die Mitte Oberwil/Liste 5  

Ruth Wittlin wieder in die 
Gemeindekommission

Seit vier Jahren enga-
giere ich mich in der 
Gemeindekommis-
sion. Mitglied der Ge-
meindekommission 
zu sein, bedeutet 
nicht, Macht oder 
Prestige zu haben; 

vielmehr ist es ein Beitrag an das demo-
kratische Zusammenleben in Oberwil. 
Als Mitglied der Gemeindekommission 
habe ich vertieften Einblick in die aktuel-
len Geschäfte der Gemeinde. Ich stelle 
kritische Fragen und bringe Vorschläge 
für ein offenes und soziales Oberwil ein. 
In Oberwil sollen Familien gerne woh-
nen. 

In naher Zukunft wird die Revision 
des Zonenplans Siedlung ein wichtiges 
Thema sein. Ich setze mich dafür ein, 
dass Bauvorschriften ein gutes Zusam-
menleben begünstigen, dass Klima-
schutz und Biodiversität gebührend be-
rücksichtigt werden und dass Platz für 
Begegnungsräume freigehalten wird.
Machen Sie von Ihren demokratischen 
Rechten Gebrauch, gehen Sie wählen 
und legen Sie am 3. März SP Liste 2 ein.

Ruth Wittlin, SP Oberwil

Laura Ineichen in die 
Gemeindekommission 
(Liste 7)

Mein Name ist Laura 
Ineichen, geb. 1997. 
Ich wohne auf dem 
Biobetrieb Bruder-
holzhof in Oberwil, 
oberhalb des Letten-
quartiers. Nach mei-
ner zwölfjährigen 

Zeit an der Steinerschule entschied ich 
mich für eine Ausbildung zur Bioland-
wirtin. Um mich intensiv mit dem Thema 
auseinanderzusetzen, besuchte ich die 

Bioschule Schwand in Münsingen. Seit 
2020 arbeite ich auf dem elterlichen Be-
trieb mit. Im Jahr 2021 haben mein Part-
ner und ich einen neuen Betriebszweig 
gegründet, in dem wir eigenständig Bio-
gemüse anbauen. Vor einem Jahr kandi-
dierte ich für den Landrat und wurde zu 
meiner Freude gewählt. Mein politisches 
Engagement gilt einem sorgfältigen Um-
gang mit unserer Umwelt. Konkret setze 
ich mich für eine ökologische, umwelt-
schonende und produktive Landwirt-
schaft ein. Fordere aber auch alle Hobby-
gärtner auf, ihrer Verantwortung nachzu-
kommen. Neben dem Reiten begeistere 
ich mich für die Vogelwelt, insbesondere 
für die Schleiereule. Es freut mich sehr, 
dass ein Paar unseren Nistkasten ent-
deckt hat.

Dr. Felix López-Meyer 
(FDP, bisher) wieder in die 
Gemeindekommission

Ich bin in Basel als 
Bankjurist in leiten-
der Stellung tätig und 
lebe seit 2005 mit 
meiner Frau und un-
seren 3 Kindern 
gerne in Oberwil. Mit 
Freude engagiere ich 

mich nach wie vor als Mitglied der Ge-
meindekommission, die ich seit 2018 
präsidieren darf, der Energie- und Um-
weltkommission  und als Sektionspräsi-
dent der FDP Oberwil für das Wohl unse-
rer Gemeinde. 

Ich schätze die konstruktive und 
sachliche Zusammenarbeit mit den Kol-
leginnen und Kollegen aller in den Kom-
missionen und politischen Gremien ver-
tretenen Parteien. Gerne setze ich mich 
wirtschaftsliberal und (auch ökologisch) 
nachhaltig für die Anliegen von Oberwil 
ein. 

Es braucht unser aller Einsatz, damit 
wir mit Vernunft in Oberwil die Stabilität 
bewahren und den Fortschritt ermögli-
chen … damit Oberwil attraktiv bleibt! 
Herzlichen Dank für Ihre Stimme und 
Unterstützung!

Wahltag 
3. März – 
auch Ihre 
Stimme 
zählt!
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WAHLFORUM

KANDIDIERENDE 
GEMEINDEKOMMISSION

Sebastian Binggeli (FDP) in 
die Gemeindekommission

Seit meiner Geburt 
lebe ich in Oberwil 
und habe hier auch 
alle Schulstufen be-
sucht. Derzeit stu-
diere ich an der Uni-
versität Basel.
Politisch engagiere 

ich mich für die Gemeinde Oberwil in der 
Sozialhilfebehörde, im Vorstand der FDP 
Oberwil und als nationaler Delegierter 
der FDP Schweiz. Während meiner Schul-
zeit war ich zudem Mitglied der Jugend-
kommission Oberwil.

Gerne kandidiere ich nun für die Ge-
meindekommission Oberwil, wo ich die 
nützlichen Erfahrungen aus meiner bis-
herigen Tätigkeit in verschiedenen Ober-
wiler Behörden einbringen möchte.

Es ist mir ein Anliegen, dass diejenige 
Generation, welche von den zukünftigen 
Entscheiden der Gemeindekommission 
betroffen sein wird, auch in dieser Kom-
mission vertreten ist.

Ich danke herzlich für Ihre Stimmen!

Guido A. Nigg-Weber, 
Gemeindekommission, 
bisher

Ich bin von Beruf 
Bauingenieur, habe 
an der ETH studiert 
und war dann im In- 
und Ausland tätig. 
Heute führe ich ein 
Beratungsunterneh-
men. Meine Frau Su-

sanna und ich haben vier erwachsene 
Kinder. Ich bin am Vierwaldstättersee 
aufgewachsen und wohne nun seit mehr 
als 40 Jahren in Oberwil.

Ich stehe für gesunde Familien, gute 
Ausbildung und persönliche Leistung im 
Rahmen einer solidarischen Schweiz.

In den Kommissionen achten wir auf 
einen ausgeglichenen Finanzhaushalt, 
damit Steuererhöhungen vermieden 
werden. Liebe Grüsse und besten Dank!

Guido A. Nigg-Weber, SVP Oberwil

Angelica Kühni Züllig in 
die Gemeindekommission

Angelica Kühni Züllig, 
51 Jahre alt, ist Apo-
thekerin in einer öf-
fentlichen Apotheke 
und lebt mit ihrem 
Mann und ihren zwei 
Kindern im Teenager-
alter in Oberwil.

«Vor 20 Jahren bin ich zufälligerweise 
nach Oberwil gezogen und fand hier 
meine neue Heimat. Darum ist mir Ober-
wil wichtig! Als Apothekerin setze ich 
mich ein für Gesundheit und Wohlbefin-
den der Oberwiler und Leimentaler Be-
völkerung sowie als Co-Präsidentin des 
Vereins Tagesfamilien Oberwil/Biel-Ben-
ken seit 2015 für eine professionelle Be-
treuung von Kindern in einem familiären 
Rahmen.» Vielen Dank für Ihre Stimme.

Angelica Kühni Züllig
Die Mitte Oberwil/Liste 5

Mesut Demir, FDP Liste 1, in 
die Gemeindekommission

Seit mehr als 20 Jah-
ren wohne ich in 
Oberwil und bin hier 
aufgewachsen. Ich 
möchte mich aktiv 
für unser Dorf und 
unsere Gemeinschaft 
einsetzen. Durch 

meine langjährige Tätigkeit als Revisor 
kenne ich mich bestens in der Analyse 
von finanziellen Daten aus, ohne dass ich 
dabei den Blick für das Gesamtbild ver-

liere. Ich setze mich ein für eine langfris-
tige Finanzplanung und gesunde Finan-
zen ein, sodass wir als Gemeinschaft eine 
gute finanzielle Basis für die kommenden 
Herausforderungen haben und unseren 
kommenden Generationen keine Lasten 
aufbürden! Ich freue mich auf Ihre 
Stimme!� Lieber Gruss: Mesut Demir

PARTEIEN

SVP OBERWIL

Gemeinde-Kommission

Bitte SVP Liste 3 wählen für in die Ge-
meinde-Kommission, unser Team steht 
für gesunde Finanzen ohne Steuer-Erhö-
hungen und alle sind absolut teamfähig 
und können wenn nötig auch Kompro-
misse eingehen, ohne die Ziele aus den 
Augen zu verlieren. Am besten die SVP 
Liste 3 unverändert einlegen.

Liste Nr. 3
SVP – Schweizerische Volkspartei
3.1	 Märki Ulrich, 1951, Landwirt, bisher
3.1	 Märki Ulrich, 1951, Landwirt, bisher
3.2	 Nigg-Weber Guido A., 1947, 

Ing. ETH, bisher
3.2	 Nigg-Weber Guido A., 1947, 

Ing. ETH, bisher
3.3	 Mettraux Sanja, 1983, 

Kaufm. Angestellte
3.3	 Mettraux Sanja, 1983, 

Kaufm. Angestellte
3.4	 Scherz Alexander, 1972, 

Sportpsychologe
3.4	 Scherz Alexander, 1972, 

Sportpsychologe
SVP Oberwil

LESERBRIEFE

Stefan Steinemann in den 
Gemeinderat
Stefan Steinemann kenne ich nun seit vie-
len Jahren aus seiner engagierten Arbeit 
in der Gemeindekommission Oberwil. 
Dabei hat er sämtliche Geschäfte an den 
Gemeindeversammlungen behandelt 
und bei vielen davon auch die Haltung 
der Gemeindekommission vertreten. 

Seit vielen Jahren führt Stefan Steine
mann als Präsident die Geschäftsprü-
fungskommission. Dabei beschäftigt er 
sich mit allen Bereichen der Verwaltung 
und kennt auch dadurch die vielen Auf-
gaben unserer Gemeinde sehr gut. Als 
Jurist ist er auch mit den rechtlichen Fra-
gen bestens vertraut.

Ich habe Stefan Steinemann auch 
ausserhalb dieser öffentlichen Tätigkei-
ten als feinen und hilfsbereiten Men-
schen kennengelernt, der als Mitglied 
unseres Gemeinderats sehr wertvolle 
Dienste für Oberwil leisten wird. 

Aus diesem Grund empfehle ich Ih-
nen Stefan Steinemann wärmstens zur 
Wahl in den Gemeinderat Oberwil. 

Karl Schenk, Oberwil

Urs Hänggi wieder in den 
Gemeinderat
Für die Gesamterneuerungswahlen des 
Gemeinderates Oberwil vom 3. März 2024 
stellt sich Urs Hänggi erneut zur Verfü-
gung.

Urs Hänggi ist für das Ressort Bauten 
und Sicherheit zuständig. Einen Grossteil 
seiner Arbeit hat er in der letzten Amts-
periode in den Neubau der Gemeindever-
waltung investiert. Allen Widerwärtigkei-
ten wie Corona, Bauteuerung etc. und 
geäusserten Bedenken von Zweiflern und 
Pessimisten zum Trotz hat er diese Herku-
lesaufgabe mit seiner ruhigen und um-
sichtigen Art mit Bravour gesteuert und 
gemeistert. Rückblickend keine Selbstver-
ständlichkeit. 

Mit der Schulraumplanung Primar-
schule über alle Standorte und der anste-
henden Sanierung des Schulhauses Tho-
masgarten wartet bereits ein weiteres 

Grossprojekt. Mit seinem Fachwissen wird 
Urs Hänggi auch diese Baustelle erfolg-
reich begleiten. Ich danke Ihnen, wenn Sie 
als Einwohnerin und Einwohner aus dem 
Schnäggedorf Urs Hänggi auch diese Auf-
gabe mit Ihrer Stimme übertragen.

Gehen Sie wählen und geben Sie Urs 
Hänggi ihre Stimme. Meine Stimme ist 
ihm gewiss.

Urs Renggli-Ferrari,
Friedensrichter Oberwil

Am 3. März wähle ich 
Peter Thanei in den 
Gemeinderat von Oberwil

Peter Thanei stellt sich bei den Wahlen 
vom 3. März wiederum als Gemeinderat 
zur Verfügung. Seit 8 Jahren setzt er sich in 
dieser Kollegialbehörde ein für ein lebens-
wertes Oberwil, für eine nachhaltige Ent-
wicklung unserer Gemeinde. Schon vor 
seiner Gemeinderatszeit wirkte er in ver-
schiedenen Kommissionen mit und kennt 
deshalb die Probleme einer Gemeinde die-
ser Grösse aus langjähriger Erfahrung. 

Besonders wichtig ist Peter Thanei 
eine ökologische Energieversorgung. Als 
verantwortlicher Gemeinderat war er we-
sentlich mitbeteiligt an der Modernisie-
rung des Wärmeverbunds Oberwil Therwil 
(WOT). Zur Substitution von Öl und Gas 
und zur Deckung der erhöhten Nachfrage 
wurde eine Holzschnitzelheizung instal-
liert. Damit konnte der Anteil an erneuer-
barer Energie auf über 70 % gesteigert 
werden. Dank Einsatz einer Wärmepumpe 
wird zudem fossile Energie durch Umwelt-
wärme ersetzt und die Abwärme der Klär-
anlage genutzt.

Auch in der übergeordneten Region 
Leimental Plus ist er engagiert, wirkt hier 
als Vizepräsident der  Fachkommission 
Umwelt und Energie und leistet damit 
ebenfalls seinen Beitrag zur Lösung der 
drängenden Probleme im Leimental, vor 
allem im Umweltbereich, u. a. in der Ar-
beitsgruppe Biodiversität.

Mit Überzeugung gebe ich bei den Ge-
meinderatswahlen am 3. März meine 
Stimme Peter Thanei.

Hansueli Wittlin, Oberwil

Stefan Steinemann in den 
Gemeinderat
Als Gemeinderat ist es wichtig, die poli-
tischen Abläufe zu kennen und über ein 
parteiübergreifendes Netzwerk in der 
kommunalen Politik zu verfügen. Stefan 
Steinemann vereinigt diese Vorausset-
zungen in geradezu idealer Art und 
Weise. Er ist seit mehr als 8 Jahren Mit-
glied der Gemeindekommission und prä-
sidiert schon viele Jahre die Oberwiler 
Geschäftsprüfungskommission. Durch 
seine berufliche Tätigkeit als Gerichts-
schreiber am Kantonsgericht kennt er zu-
dem die Abläufe in einer Verwaltung in- 
und auswendig. Wählen Sie mit Stefan 
Steinemann eine erfahrene und kompe-
tente Persönlichkeit in den Oberwiler Ge-
meinderat. 

Andreja Weber (Landrat, FDP)

Hans-Rudolf Bohrer 
wieder in die Gemeinde
kommission

Am 3. März wähle ich Hans-Rudolf Boh-
rer wieder in die Gemeindekommission.

Ich gebe Ihm meine Stimme, weil er 
sich mit seiner breiten Erfahrung als 
selbstständiger Landwirt und Familien-
vater mit 4 Kindern bisher kompetent 
und ausgewogen für die Belange unserer 
Bevölkerung eingesetzt hat. 
Dabei hilft ihm einerseits seine gute Ver-
netzung im Dorf, wie auch die Fähigkeit, 
andere Sichtweisen und Standpunkte in 
die Lösungsfindung einzubeziehen.
Daher gebe ich meine Stimme Hans-Ru-
dolf Bohrer, Liste 5, die Mitte.

Pascal Steinemann, Oberwil

Angelica Kühni Züllig in 
die Gemeindekommission
Obwohl Angelica Kühni Züllig seit be-
reits mehr als 20 Jahren mit ihrem Mann 
und den zwei schulpflichtigen Kindern 
hier in Oberwil wohnt, ist ihre Herkunft 
dank ihres sympathischen Berner Dia-
lekts unverkennbar. Sie arbeitet als Apo-
thekerin und kennt so diverse Sorgen 

THANEI
PETER BISHER

wieder in den Gemeinderat

SP
LISTE 2

Ruth 
Wittlin-SaameliFredi Vogelsanger

Marianne
Eichenberger

bisher bisher bisher

Erdem Masyan Sibylle LedermannElla Gianola Andrin Stucki

WIR
ERGREIFEN
PARTEI.

FÜR EIN SOZIALES OBERWIL

REKLAME

THOMAS
SCHMID
IN DEN GEMEINDERAT

GEMEINDE- 

KOMMISSION

LISTE 7

und Nöte von Menschen. Sie setzt sich 
darüber hinaus fürs Gemeindewohl ein. 
Seit 2015 ist sie aktiv im Vorstand des 
Vereins Tagesfamilien Oberwil/Biel-
Benken tätig.

Der Verein Tagesfamilien ist gemein-
nützig und bietet Familien in verschie-
denen Lebenssituationen die Möglich-
keit, Kinder im familiären Rahmen zu 
betreuen. Angelica Kühni Züllig ist eine 
ruhige Persönlichkeit, die mitdenkt und 
effektiv und effizient arbeitet.

Ich werde sie mit meiner Stimme 
unterstützen, weil ich weiss, dass sie 
sich konstruktiv und überlegt einbrin-
gen wird.

Alexandra Bohrer, Oberwil
Die Mitte Oberwil/Liste 5

Die Angst

Erstaunlicherweise haben viele Men-
schen vor den Grünen Angst, respektive 
sie fühlen sich irritiert, sprich in ihrer ei-
genen Empfindlichkeit betroffen und be-
lästigt.

Meiner Meinung nach geht die Welt 
eh in absehbarer Zeit zugrunde, oder ver-
ändert sich zur totalen Unbegreiflichkeit. 
Also was solls, gehen wir selbstherrlich 
dem Untergang entgegen! Nichtsdesto-
trotz ist es gut, wenn Menschen dem ent-
gegenhalten wollen. So ist auch das Den-
ken von Thomas Schmid bezüglich Um-
welt und deren Zukunft nicht unbedeu-
tend. In der Zeit, wo hauptsächlich von 
Unabhängigkeit, Liberalität und Freiheit 
(FDP und SVP) gesprochen wird, tut der 
Geist der Grünen als wertvolle Balance 
gut. Ein wertvoller «Tropfen» auf den 
heissen Stein für die Zukunft ist wichtig. 
Wählen Sie vernünftig!

Jörg Schneider, Oberwil

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
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SCHWIMMCLUB BOTTMINGEN OBERWIL

Erfolgreicher Jahresauftakt des SBO

Der Schwimmclub Bottmingen-Oberwil 
kehrte mit beeindruckenden Erfolgen 
vom «Meeting Intervilles» in Biel zurück. 
Mit 18 Schwimmerinnen und Schwim-
mern des Nachwuchsteams 1 und der 
Elite 1 und 2 nahmen wir an dem Wett-
kampf gegen Clubs aus der Zentral- und 
Nordwestschweiz teil, und die Ergeb-
nisse waren herausragend. Über 28 Me-
daillen konnten wir in verschiedenen 
Kategorien gewinnen! Das gab es schon 
lange nicht mehr. 

Wie schon bekannt dominierte der 
SBO aber vor allem im Anfeuern! Mit 
kräftigen Stimmen und viel Leidenschaft 
werden alle Teammitglieder*innen an-
gefeuert und angespornt. Trotz des  
erfolgreichen Tages war die knappe  
Niederlage bei der Damenstaffel über  

4 × 100 m Lagen auf dem vierten Platz 
etwas enttäuschend. 

Abends genossen wir gemeinsam ein 
Nachtessen und übernachteten im Hotel, 
denn auch am Sonntag ging es wieder 
früh los. Der nächste Tag setzte den Er-
folgskurs fort, mit weiteren Bestzeiten 
und beeindruckenden Leistungen. Die 
abschliessenden Staffelrennen der Her-
ren und Damen betonten erneut den 
starken Zusammenhalt und den Team-
geist unseres Clubs. Das Wochenende in 
Biel war geprägt von Erfolgen und wie 
immer natürlich auch von einigen Miss-
erfolgen. Der Schwimmclub Bottmingen-
Oberwil schaut aber stolz auf ein ereig-
nisreiches und lehrreiches Wochenende 
zurück. 

Schwimmclub Bottmingen Oberwil 

REKLAME

VOLLEYBALL THERWIL

Grosse Enttäuschung gegen Luzern
Das wichtige NLB-Spiel gegen Schluss-
licht Luzern endete für die Therwiler Da-
men 1 mit einem 3:1 Verlust als grosse 
Enttäuschung. Die grossartige Leistung 
aus dem Könizspiel konnten sie nicht 
mehr abrufen, zudem hatte sich Luzern 
mit zwei Amerikanerinnen verstärkt, die 
den Unterschied ausmachen können.  
Luzern hat die Profis erst in der Schluss-
phase der Meisterschaft geholt, um sich 
vor dem Abstieg zu retten und diejenigen 
Teams, die jetzt noch gegen sie antreten, 
müssen also damit klarkommen, dass sie 
ein anderes Team gegenüber haben als 
die Clubs, die vorher gegen sie spielen 
durften. 

Therwil hielt im Startsatz gut mit, nur 
knapp mit 26:24 ging dieser an die 
Leuchtenstätterinnen. Sie holten sich 
auch den 2. Abschnitt, diesmal mit 18 
Gegenpunkten, obwohl die Gäste mit 
einer Aufholjagd das Spiel noch span-
nend machten. Schliesslich gelangen 
den Therwilerinnen danach viele Service-
punkte und der Angriff wurde wieder  
mit viel Leidenschaft durchgezogen, so 
durften sie den 3. Satz mit 21:25 für sich 
gutschreiben lassen. Diese Leistung be-
hielten sie auch 4. Durchgang aufrecht, 
doch es waren dann eben die Profis auf 
der anderen Seite, die die entscheiden-
den Bälle machen konnten, 25:21 und 
somit 3:1 für Luzern.

Therwil steht mit 21 Punkten noch 
immer auf dem rettenden 8. Rang, muss 
aber am Samstag auswärts gegen das 
Team von Züri Unterland antreten, das 
mit 20 Punkten gefährlich nah dran ist. 
Am 18. Februar ist der Leader Franches-
Montagnes in Therwil, am 24. folgt das 
allerletzte Spiel der Qualifikation zu 
Hause gegen Visp, das man an einem 
guten Tag schlagen kann. Es bleibt knapp, 
es bleibt spannend.

In der 1. Liga gewannen die Therwiler 
Damen bravourös 3:0 gegen Volleya  
Obwalden, am Samstag treten sie in  
Aarau gegen das nationale Nachwuchs-
team an. Die Herren gingen als Favorit  
in die Partie gegen die Männer aus Mal-
ters und bezwangen diese trotz heftiger 
Gegenwehr mit 3:0, auch sie reisen am 
Samstag nach Aarau.

Agenda für Volleyball Therwil

in der 99er-Sporthalle
Freitag, 9. Februar, 20.30 Uhr: 2. Liga Damen Therwil 5 – City Volley Basel
nächste nationale Spiele:
Sonntag, 18. Februar, 15.30 Uhr: NLB Damen Therwil – Volley Franches-Montagnes
Samstag, 24. Februar, 14.30 Uhr: 1. Liga Damen Therwil – Volley Lugano; 
17.00 Uhr: NLB Damen Thewil – VBC Visp

LEICHTATHLETIK CLUB 
THERWIL

SM Mehrkampf Halle mit 
Vereinsrekorden 

Die Schweizer Meister-
schaften im Hallen-
mehrkampf fanden wie 

bereits in den letzten Jahren im Rahmen 
des Nationalen Hallenmeetings in Mag-
glingen statt. Unser Aushängeschild, 
Marina Zanoni, startete als einzige 
LCT‘lerin an diesen nationalen Titel-
kämpfen und konnte voll überzeugen. 
Sie realisierte drei persönliche Bestleis-
tungen und wurde am Ende gute Achte 
mit einem neuen Vereinsrekord.

Ebenfalls neue Vereinsrekorde lief 
Fiona Sprecher. Am Samstag verbesserte 
sie den 600-m- und am Sonntag den  
1000-m-Vereinsrekord bei den U16W.  
In der gleichen Kategorie verbesserte 
Jana Haberthür über 60 m Hürden ihre 
persönliche Bestleistung deutlich auf 
9,56 Sekunden. Weitere LCT‘ler:innen 
standen am Wochenende und nutzten 
die Chance, den Formstand zu über
prüfen.

Wir gratulieren zu den tollen Leistun-
gen am Wochenende.

Philipp Schmid, Sportchef

#wirsindLCT 
www.lctherwil.ch

LANGSTRECKENLAUF 

Rückblick 44. Leimentalerlauf

Einmal mehr hat sich 
das Wetter von der gu-
ten Seite gezeigt und 
den gegen 300 Läufe-

rinnen und Läufern für die Eröffnung  
der Laufsaison 2024 in der Nordwest-
schweiz die besten Bedingungen ge
boten.  

Die guten Bedingungen haben die 
Läuferinnen und Läufer zu Top-Zeiten ge-
nutzt. Als Tagessieger bei den Männern 
setzte sich Jonathan Schmid vom Team 
Puralpina durch. Mit der Zeit von 49:58 
ist er mit fast einer Minute Vorsprung  
auf den zweitplatzierten Daan De Groot 
über die Ziellinie gelaufen. 

Auch bei den Frauen lief die Tages
siegerin Céline Jain Garcia vom Verein  
Us Palaiseau mit der Zeit von 57:20 mit 
fast einer Minute Vorsprung auf die 
zweitplatzierte Linda Muther über die 
Ziellinie.

Das schöne Wetter hat wohl auch in 
den Kategorien Fun-Run und Walking 
viele motiviert, am Lauf teilzunehmen. 
Mit gegen 80 Läuferinnen und Läufer in 
diesen Kategorien gab es ein tolles Teil-
nehmerfeld über die 8-km-Distanz.

Der 15-km-Leimentalerlauf ist immer 
wieder anspruchsvoll. Trotzdem gab es 
im Zielraum viele zufriedene Gesichter. 
Bei so schönem Wetter können die An-
strengungen schnell vergessen werden.

So freuen wir uns über einen gelun-
genen Lauf und schauen positiv in die 
Zukunft auf den nächsten Leimentaler-
lauf am 15. Februar 2025.

Das OK dankt den Sponsoren sowie 
den über 50 Helferinnen und Helfern 
vom TV Oberwil und der Damenriege 
Oberwil. Die Organisation eines solchen 
Anlasses ist nur dank des grossen Ein-
satzes unserer Vereinsmitglieder mög-
lich.� OK Leimentalerlauf, TV Oberwil

THERWIL FLYERS 

Neues T-Ball Team

Neu haben die Flyers wieder ein «T-Ball»- 
Team. Kinder ab ca. drei bis vier Jahren 
sind herzlich willkommen, in einer locke-
ren, spielerischen Art jeweils eine 
Stunde Baseball zu spielen. Wir «trainie-
ren» immer am Samstag im Winter von 
15 bis 16 Uhr in der Känelmatt 2 Turn-
halle. Das Team besteht zurzeit aus meist 
drei- bis sechs-jährigen Mädchen und 
Buben. Kinder von aktiven und ehema
ligen Flyers-Spieler sowie Familien, wel-
che am Basler Sportmarkt unseren Stand 
besuchten. Auch Kinder, die ganz neu 
Baseball spielen wollen, sind im Team 
dabei. Girls and Boys sind willkommen. 

www.therwil-flyers.ch  
Kontakt: sebastian.zwyer@therwil-flyers.ch

Viel Arbeit in der Verteidigung von Ther-
wilerin Noémie Kästli. 
� Foto: Christoph Markwalder

REGIO

VERANSTALTUNGEN

GESCHICHTSCLUB  
BEIDER BASEL

Geschichtsvortrag

Haben Sie gewusst, dass im Leimental 
spannende Geschichtsvorträge stattfin-
den? Veranstaltet vom Geschichtsclub 
beider Basel in Binningen. Geniessen Sie 
ein Referat von Professor Frithjof Benja-
min Schenk. «Russischer Imperialis-
mus: Gestern und heute». Am Don-
nerstag, 22. Februar, 19 Uhr in der 
Gemeindebibliothek Binningen.

Spätestens seit dem Beginn von 
Russlands offenem Eroberungskrieg ge-
gen die Ukraine im Februar 2022 wird in 
den Medien viel über den russischen Im-
perialismus gesprochen. Was bedeutet 
es, Russland als Imperium zu betrach-
ten? Welche historischen Etappen lassen 
sich in der Geschichte Russlands als Im-
perium beschreiben? Welche Rolle spielt 
ein imperiales Bewusstsein für das 
Selbstverständnis der politischen Eliten 
im heutigen Russland und was bedeutet 
dies für Russlands Nachbarn und uns in 
Westeuropa?

Und im Anschluss eine Frage-und-
Antwort-Runde zum Krieg zwischen der 
Ukraine und Russland – zwei Jahre nach 
der Eskalation! Melden Sie sich hier an: 
www.gcbb.ch

Stephan Siegel, 
Geschichtsclub beider Basel

FASNACHT WYTERSCHWILL

Passt s No?

So lautet das Sujet der Wyterschwiller 
Fasnacht 2024. Immer mehr Fasnachten 
wechseln ihren Fasnachtsumzug auf den 
Samstag-Nachmittag und konkurrenzie-
ren so unsere Fasnachtsaktivitäten.

Plaketten in Gold (Fr. 35.–), Silber (Fr. 17.–) 
und Kupfer (Fr. 9.–) erhältlich.

Programm:
Feissedunnschtig, 8. Februar:
17.30 Uhr grosser Schülerumzug, an-
schliessend Guggekonzärt mit Noote 
Heuer, Rätschbeeri, Amazone, Schlange-
fänger und LRG 13

Samschtig, 10. Februar:
14 Uhr Fasnachtsumzug an dr Bahnhof- 
und Bänggestrooss, anschliessend Gug-
gekonzärt mit LRG 13, Noote Heuer,  
Vorstadt-Hyler, Fassadeschränzer und 
Mooreschränzer
Am Abend sind jeweils alli Baize und Bars 
offe.

BRING DIE 
CURLINGSTEINE 
INS GLEITEN!
Die attraktive und gesunde 
Eissportart für jedes Alter.
Treffpunkt: 
Curlingzentrum Region Basel 
Schwimmbadweg 4, Arlesheim 

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Mehr Infos und Anmeldung:
www.curling-basel.ch/plauschcurling

REKLAME

 Wer baut, braucht 
einen guten Plan! 
Pensionierter Bauzeichner

erstellt für Sie CAD-Pläne:


• Vorprojektpläne
• Baugesuchspläne
• Ausführungspläne
• Massaufnahmepläne

alter Liegenschaften
• 3D-Visualisierungen

www.dka.ch    079 724 46 38

HandschinAugenoptik.ch

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

HandschinAugenoptik.chSehtest
Kontaktlinsen

Brillen

Tom Handschin
Augenoptiker-Meister

Andrea Wittling
Augenoptikerin

Guten Sehen entspannt.
Probieren Sie‘s aus!
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Die Senn Konstruktionswerkstätte AG bietet als Familien­
unternehmen in der dritten Generation Ingenieurlösungen 
in den Bereichen Sondermaschinenbau, Anlagenbau und 
Projekte und beschäftigt um die fünfzehn Mitarbeitende.
Sie sind technikbegeistert und interessiert an einer neuen Herausforderung? 
Sie arbeiten gerne im Team und sind bereit, Außergewöhnliches zu erschaffen? 
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Anlagen­ und Apparatebauer/in EFZ 100 %
Ihre Aufgaben:

•  Herstellen von Schweisskonstruktionen aus Blech, Profilen und Trägern, 
in Stahl und Chromnickelstahl für den Anlagen-, Maschinen- und  
Stahlbau

•  Zusammenbau, Schweissen (MAG+WIG) und Richten von 
Schweisskonstruktionen

• allgemeine Schlosserarbeiten nach technischen Zeichnungen
• Arbeiten an konventionellen Werkzeugmaschinen
• Montagearbeiten an Maschinen, Anlagen und Geräten
• Montage und Inbetriebnahme von Anlagen bei Kund/innen
• Qualitätskontrolle als Selbstprüfer/in
• Aktive Mithilfe bei Prozess- sowie Technologieoptimierungen
• Wartung von Maschinen und Anlagen

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung zum/zur Anlagen -und Apparatebauer/in 

EFZ
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Flexibel, teamorientiert und belastbar – auch in hektischen Zeiten
• Effiziente, kostenbewusste und selbständige Arbeitsweise
• Mehrjährige Schweisserfahrung im Bereich Chromnickelstahl

Wir bieten Ihnen:
•  Spannende Aufgaben mit Verantwortung und die Möglichkeit,  

Ihre Erfahrungen, Kenntnisse und Ideen als berufserfahrene Fachkraft 
einzubringen

• Viel Freiraum und Eigenverantwortung dank flacher Hierarchien
•  Einen sicheren Arbeitsplatz und ein vorbildliches Arbeitsumfeld mit  

attraktiven und flexiblen Arbeitsbedingungen
• Arbeiten in einem jungen und motivierten Team

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Patrick Thierwächter,  
Leiter Produktion: +41 61 725 50 17

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder Briefpost an:
Senn Konstruktionswerkstätte AG, z. H. Patrick Thierwächter, 
Erlenstrasse 33, CH-4106 Therwil, pt@senn-maschinenbau.ch

Telefon 061 261 70 20

Einsteigerkurse 2024 
Hast du dich schon einmal gefragt, 
warum so viele erfolgreiche Leute 
joggen? Es ist eine grossartige Mög-
lichkeit Stress abzubauen und Klarheit 
zu gewinnen. 
Möchtest du fit werden, deine körper-
liche und geistige Gesundheit verbes-
sern, aber weisst nicht, wo du begin-
nen sollst, dann ist unser 15 Wochen 
Joggingkurs für Einsteiger genau das 
Richtige für Dich!

Start: Allschwil 5. März / Therwil 7. März

Anmeldung www.laufbewegung-bl.ch

Joggen mit Spass

Wir suchen  
Sie!

Erfüllende Teilzeitstelle in der Se-
niorenbetreuung. Wir bieten flexi-
ble Arbeitszeiten und umfassende 
Schulungen.

Bewerbungen unter  
www.hi-jobs.ch
0800 550 440

• Pflegehelfer/-in SRK, AGS
• Hauswirtschafts- und Betreuungspersonal

Festanstellung oder im Stundenlohn (20–60%)
Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen, Tel. 061 465 74 00

Flexi
ble T

eilze
itste

lle!

Sinnvol
le Arbeit.

Möchten auch Sie besucht werden oder möchten 
Sie sich freiwillig im Besuchsdienst engagieren? 
Dann melden Sie sich. Wir freuen uns auf Sie.  
Für eine gegenseitige Bereicherung.

Telefon 061 905 82 00
info@srk-baselland.ch
www.srk-baselland.ch

Wünschen Sie sich manchmal Gesprächs- 
möglichkeiten oder möchten Sie etwas zu 
zweit unternehmen? 

Wir suchen kontaktfreudige  
Seniorinnen und Senioren
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Die Plastikindustrie überflutet die Welt mit Abfall. Jedes Jahr sterben Millionen von Meerestieren an den Folgen. Es ist höchste Zeit,  
das Plastikproblem an der Wurzel zu packen. Hier können Sie sich für saubere und gesunde Ozeane einsetzen: oceancare.org/plastik
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DIES UND DAS

STUDIENCHOR LEIMENTAL

Brahms’ «deutsches  
Requiem»
Studienchor Leimental probt aktuell  
das bekannteste und erfolgreichste  
Chor- und Orchesterwerk von Johannes 
Brahms‘ «Ein deutsches Requiem» und 
sein kleines Juwel «Begräbnisgesang».

Ein tröstendes Requiem
Sebastian Goll, der künstlerische Leiter, 
erklärt: «Unter den Chorwerken nimmt 
‹Ein deutsches Requiem› von Johannes 
Brahms (1833–1897) mit den Passionen 
von Bach und Mozarts Requiem einen 
führenden Platz ein. Bereits Brahms‘ Zeit-
genossen hoben Besonderheiten hervor. 
Die deutschen und nicht mehr lateini-
schen Bibeltexte lassen eine viel persön-
lichere Verbindung mit dem Werk für den 
Chor wie für die Zuhörenden entstehen. 
Es ist überkonfessionell und zur Tröstung 
der Hinterbliebenen. Das Werk besitzt 
eine reichhaltige Harmonik, verwendet 
historische (alte) Satztechniken und 
überzeugt durch seine Ausgewogenheit 
und Geschlossenheit. 

Vom Chor und den einzelnen Stimm-
registern wird viel verlangt: seien es die 
a capella-Teile, der grosse stimmliche 
Umfang der Stimmen, lange Melodien 
und die gleichzeitig eindrückliche Dekla-
mation und nicht zuletzt eine gute Kondi-
tion, denn der Chor singt die ganze Zeit.»

Anspruchsvolle Musik
Das Orchester «amici musici» wird den 
anspruchsvollen Orchesterpart überneh-
men. Durch die Verwendung historischer 
Instrumente wird ein transparenteres 
Klangbild entstehen, das durch seine 
Klangsprache überzeugen wird. Mit Trost 
und Hoffnung in seiner Musik berührt 
Brahms heute noch: mit seinem berühm-
ten grossen «Deutschen Requiem» und 
dem kleinen «Begräbnisgesang», zu  
hören am 3. November im Stadtcasino 
Basel.

Sebastian Goll studierte Gesang und 
Dirigieren. Heute unterrichtet er an der 
Schola Cantorum Basiliensis und an der 
Hochschule für Musik Basel. Den Studi-
enchor Leimental leitet er seit 2004.

www.studienchor.ch

SCHULE

MUSIKSCHULE BINNINGEN-BOTTMINGEN

Italien zu Besuch an der MsBiBo!

Das Orchester des Liceo Musicale Terni 
verbrachte eine Woche zu Besuch beim 
Orchester442 der MsBiBo. Nachdem das 
Orchester442 im letzten Oktober bereits 
in Terni zu Gast war, erfolgte nun der 
Gegenbesuch der Italiener.

Die Musikerinnen und Musiker wur-
den herzlich in Gastfamilien aufgenom-
men. Ein intensives Wochenprogramm 
erwartete sie: Tagsüber standen Aus-
flüge zu verschiedenen Musikinstitutio-
nen an, während am Abend die Proben 
für das abschliessende Konzert auf dem 
Programm standen. Neben einer exklusi-
ven Führung durch die Schola Cantorum 
Basiliensis konnten sie auch die Museen 
in Basel erkunden.

Am Freitagvormittag spielten die Or-
chester für Schülerinnen und Schüler der 
Primar- und Sekundarschule Binningen, 
bevor sie am Abend ein beeindruckendes 
öffentliches Konzert gaben. Dabei er-
klangen Werke aus der gesamten Musik-
geschichte. Sopranistinnen begeisterten 
das Publikum mit Opernklassikern wie 
«O mio babbino caro» und «Porgi amor». 
Abschliessend trat der E-Gitarrist Daniel 
Walser mit Stücken von Deep Purple und 
Guns‘n‘Roses auf, verlieh dem Kronen-
mattsaal eine rockige Atmosphäre und 
erntete begeisterte Standing Ovations.

Das Miteinander in den Gastfamilien, 
gemeinsame Proben, der Besuch im Jazz 

Campus und schliesslich die finalen Kon-
zerte trugen allesamt zu einem kulturel-
len Austausch bei. Es entstanden nicht 
nur musikalische Brücken, sondern auch 
tiefe Freundschaften. Die Atmosphäre 
war geprägt von Musik, Lachen und  
fröhlichem Feiern. Selbst nach dem  
Abschlusskonzert versammelten sich die 
Musikerinnen und Musiker dicht ge-
drängt um ein Klavier und sangen ge-
meinsam.

Linda Loosli, 
Mitglied der Schulleitung der MsBiBo

BAUSTELLE

Die BLT baut für Sie

Die Tramhaltestelle 
«Therwil Zentrum» 

wird von Donnerstag, 15. Februar, bis 
Anfang Juli erneuert und an die gesetz-
lichen Anforderungen des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes angepasst. Da-
mit wird der barrierefreie Ein- und Aus-
stieg in Zukunft für alle Fahrgäste ge-
währleistet sein. Der Bahnsteig und die 
Haltestellenausstattung werden kom-
plett erneuert.

Bauphase
Während der Bauarbeiten ist die bishe-
rige Tramhaltestelle für die Fahrgäste 
nicht zugänglich. Die provisorische Er-
satzhaltestelle wird wenige Meter ent-
fernt errichtet und ab ca. 26. Februar  
in Betrieb sein. Ende Juni 2024 wird die 
umgebaute Haltestelle «Therwil Zent-
rum» wiedereröffnet. 

Der Umbau findet «unter Betrieb» 
statt. Das bedeutet, dass die Trams der 
Linie 10/17 nicht davon tangiert sind und 
gemäss Fahrplan verkehren. Die Bauar-
beiten finden vorwiegend tagsüber statt. 
Dennoch sind Nachtarbeiten notwendig, 
um sowohl den Trambetrieb tagsüber 
aufrechterhalten als auch die Sicherheit 
für das Baupersonal gewährleisten zu 
können.

Provisorische Haltekanten
Alle Trams der Linie 10/17 werden die 
provisorische Ersatzhaltestelle auf der 
gegenüberliegenden Seite der Bahnhof-
strasse am Känelmattweg bedienen.

Tramsperrung und Ersatzbusse
Von Montag, 13. Mai, bis Sonntag,  
20. Mai, wird der Trambetrieb einge-
stellt. Es verkehren Busse als Tramersatz. 
Die Ersatzbusse halten an derselben  
Haltestelle in Therwil Zentrum wie die 
Busse 62 und 64. Ab Montag, 21. Mai, 
fährt das Tram wieder gemäss Betriebs-
fahrplan.

Weitere Infos unter www.blt.ch.

KURSE

ELTERNBILDUNG 
LEIMENTAL

Es hat noch  
Plätze frei

AD(H)S und Schule. Für Eltern von Pri-
marschülern. Der Workshop richtet sich 
an Eltern und Erziehungsberechtigte mit 
Kindern und Jugendlichen im schulpflich-
tigen Alter und soll Orientierung in der 
täglichen Herausforderung mit AD(H)S 
bieten: Folgende Themen: Grundlagen, 
Gestaltung eines positiven Lernklimas zu 
Hause, Erfolgreiches Lernen, Erledigen 
der Hausaufgaben, Planen und Organi-
sieren der Arbeiten, Strategien im Um-
gang mit Stress, Erziehung zur Selbst-
ständigkeit und eigener Verantwortung. 
Leitung: Charles Petignat, Lehrer und 
Schulischer Heilpädagoge, AD(H)S-
Coach. Ort: Ettingen. Datum: Samstag,  
9. März. Zeit: 9.15–12 Uhr. Kosten: siehe 
Homepage. Zuständig: Nadja Shala,  
Telefon 079 715 01 10, shala@ebil.ch

Resilienz für Eltern und Kinder – 
Stress lass nach. Resilienz, die innere 
Widerstandskraft oder das Immunsys-
tem der Psyche, ist wichtig und ein wert-
voller Begleiter, insbesondere in an-
spruchsvollen Situationen. Resilienzför-
derung setzt auf der familiären Ebene  
an, indem die Erziehungskompetenz ge-
stärkt wird. Was können Eltern konkret 
tun, um die Bildung solcher Ressourcen 
bei sich und bei ihrem Kind zu fördern? 
Themen: Informationen zu Relevanz von 
Resilienz, Benennung der Faktoren, wel-
che die Entwicklung von Resilienz bei 
Kindern fördert, Stärkung der Eltern in 
der eigenen Resilienz. Leitung: Daniela 
Holenstein Eltern- und Erwachsenenbil-
dung eidg. FA, DAS Ressourcen- und  
Lösungsorientierte Beratung IAP/zhaw. 
Ort: Binningen. Datum: Samstag, 16. März. 
Zeit: 9–12.15 Uhr (inkl. Pause). Kosten:  
Fr. 35.–/40.– pro Person. Zuständig:  
Beatrix Lutiger, Telefon 061 421 52 70, 
lutiger@ebil.ch

Anmeldung, alle weiteren Infos sowie 
neue Kurse finden Sie unter www.ebil.ch

REKLAME

Strategisch auf Kurs – Raiffeisenbank Leimental mit erfolgreichem Geschäftsjahr
Die Raiffeisenbank Leimental blickt auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurück. Dank des grossen Vertrauens, das uns unsere 
Kundinnen und Kunden entgegenbringen, konnten wir unsere 
starke Position im Kundengeschäft weiter ausbauen. Die Kunden-
einlagen nahmen im Berichtsjahr um 41,2 Millionen auf 1’522,6 
Millionen Franken zu. Gleichzeitig ist das Hypothekarvolumen auf 
1’567,7 Millionen Franken gestiegen. Die Ertragspositionen haben 
ebenfalls zugelegt. Insgesamt erwirtschaftete die Raiffeisenbank 
Leimental 2023 einen Jahresgewinn in Höhe von 2,21 Millionen 
Franken (Vorjahr: 2,16 Millionen). Detaillierte Informationen und 
Zahlen zum Geschäftsjahr 2023 werden demnächst auf unserer 
Webseite raiffeisen.ch/leimental publiziert.

Im letzten Jahr konnten wir unser neues Mitgliederangebot mit 
unseren «Leimentalern» erfolgreich etablieren: Ein atemberau-
bender Abend im Zirkus Knie, ein leckeres Buurezmorge, ein Jass-
Abend, ein einzigartiges Konzert mit dem Swiss Music Award-
Gewinner ZIAN und viele weitere tolle Anlässe standen unseren 
Mitgliedern offen. Auch die Erfolgsgeschichte unserer Erlebnis-
welt in Binningen konnten wir mit vielen spannenden Anlässen 
rund um die Bankenwelt aber auch mit Themen darüber hinaus 
fortsetzen. Wir freuen uns, unseren Mitgliedern auch im Jahr 2024 
ähnliche Angebote unterbreiten zu dürfen. Mehr Informationen  
zu den geplanten Anlässen und unserem jährlichen Informations-
anlass erhalten unsere Mitglieder zusammen mit den Abstim-
mungsunterlagen.

Der Anspruch und die Verpflichtung, nachhaltig zu wirtschaften 
und Mehrwert für unsere Mitglieder und unsere Regionen zu stif-
ten, sind tief in unserem Gedankengut als Genossenschaftsbank 
verankert. Als Bankengruppe generiert Raiffeisen jährlich einen 
finanziellen Mehrwert von weit über 200 Millionen Franken. Dieser 
fliesst einerseits in Form von Vergünstigungen, Verzinsung von 
Anteilscheinen und Erlebnisvorteilen an die insgesamt über zwei 
Millionen aktiven Mitglieder. Andererseits profitiert die Gesell-
schaft unter anderem durch das vielfältige Engagement im Kultur- 
und Sportbereich. 

Der Verwaltungsrat und die Bankleitung bedanken sich herzlich 
bei den Mitarbeitenden für ihren Einsatz und den Kundinnen und 
Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen. Wir freuen uns auf 
ein weiteres erfolgreiches Jahr.

Auskünfte 

Cyrille Gröli René Plüss
Vorsitzender der Bankleitung Präsident des Verwaltungsrats

Raiffeisenbank Leimental
T 061 406 22 22
leimental@raiffeisen.ch

Über die Raiffeisenbank Leimental
Die Raiffeisenbank Leimental Genossenschaft hat sich zu ei-
ner wichtigen Finanzdienstleisterin in der Region entwickelt. 
In den sechs Geschäftsstellen arbeiten 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, vier davon sind in Ausbildung. Die Bank 
weist eine Bilanzsumme von rund 1,95 Milliarden Franken aus 
und zählt 23’611 Personen zu ihren Kundinnen und Kunden. 
Davon sind 13’951 als Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter Mitbesitzende der Bank.

Vortragsabend Gitarre
Freitag, 7. Februar, 18 Uhr im Kronenmattsaal, Binningen. 
Mit SchülerInnen der Gitarrenklasse von Marie Sans. Sie sind herzlich eingeladen!

Ärztlicher Notfalldienst
1.	Melden Sie sich bei Ihrem Hausarzt.
2.	�Medizinische Notrufzentrale 

Telefon 061 261 15 15
3.	Sanität, Telefon 144

BiBo online: 
www.bibo.ch
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Altersnachmittag

Wir freuen uns, Sie am Donnerstag,  
22. Februar, um 14.15 Uhr, zu unserem 
Altersnachmittag «Ein fröhlicher Winter-
tag – Akkordeon, Gesang und Humor», 
mit Jean-Luc Oberleitner ins katholische 
Pfarreizentrum Binningen einzuladen. 
Anschliessend geniessen wir ein feines 
Zvieri. 

Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind, ho-
len wir Sie gerne zu Hause ab und fahren 
Sie abends auch wieder heim. Bitte  
rufen Sie bis spätestens Dienstagabend 
16.30 Uhr (vor dem Altersnachmittag) 
Herrn Peter Stalder, Tel. 077 408 83 06, 
an. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Team Altersnachmittage

Schauspiel mit Gesang  
für Kinder und Jugendliche 
am Palmsonntag, 24. März 

Whitney Kingsley und Andreas Oberfell 
suchen Kinder und Jugendliche, die als 
Schauspielerinnen und Schauspieler bei 

einem Osterspiel (Passionsspiel) mitwir-
ken möchten. Die Proben finden am 
Sonntag, 10. März, 14–17 Uhr und  
am Samstag, 16. März, 9–12 Uhr im 
kath. Kirchgemeindezentrum in Binnin-
gen statt. Das Osterspiel wird am Palm-
sonntag, 24. März, um 10.30 Uhr in 
der katholischen Kirche Binningen auf-
geführt. Weitere Informationen und  
Anmeldung bei Andreas Oberfell, E-Mail: 
a.oberfell@rkk-bibo.ch. 

Whitney Kingsley und Andreas Oberfell

Wegbegleitung Leimental 
neu in Binningen und 
Bottmingen

Wir suchen Menschen, die Freude haben, 
andere Menschen in schwierigen Zeiten 
zu begleiten. Im April startet unser 
nächster Einführungskurs, bei dem Sie 
sorgfältig auf diese Aufgabe vorbereitet 
werden. Am Informationsabend haben 
Sie die Gelegenheit und all Ihre Fragen 
zu stellen. 

Sie werden durch die Kontaktstellen 
begleitet und erhalten jährlich eine Wei-
terbildung, einen Austauschabend, pro 
Quartal unterstützende Supervision und 
einen geselligen Anlass.

Informationsabend: Montag, 26. Fe-
bruar, um 19 bis 20 Uhr in der Kirche 
Bottmingen. 
Einführungskurs: Montag, 8. April,  
15. April, 22. April, 19–21.15 Uhr und 
Samstag, 27. April, 9–13 Uhr in der 
Kirche Bottmingen, Buchenstrasse 7, 
4103 Bottmingen

Weitere Informationen online unter 
www.wegbegleitung-leimental.ch oder 
Monika Heitz, Kontaktstelle Binningen-
Bottmingen Tel. 061 425 90 01 oder 
m.heitz@rkk-bibo.ch.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Fasnachtsgottesdienst

Auch dieses Jahr wird die Predigt am  
Fasnachtswochenende vom 10./11. Fe-
bruar in gereimter humorvoller Art prä-
sentiert. 

Aschermittwoch 

In zwei Gottesdiensten haben Sie die  
Gelegenheit, bewusst den Beginn der 
Fastenzeit mitzufeiern. Mit den Worten: 

«Gedenke Mensch, dass du Staub bist 
und wieder zum Staub zurückkehrst.» 
und der Austeilung des Aschekreuzes 
lädt die Kirche ein, uns auf das Wesent-
liche in unserem Leben zu besinnen.  
Jesus selbst hat 40 Tage in der Wüste  
gefastet und gebetet, bevor er seine be-
freiende Botschaft seines himmlischen 
Vaters den Menschen anvertraute.

Kreuzwegstationen 

Vom Aschermittwoch bis Karsams-
tag werden die 14 Kreuzwegstationen, 
gestaltet vom Oberwiler Künstler Tho-
mas Schmid, zu sehen sein. Sie laden 
während der Fastenzeit zur Betrachtung 
und Meditation der Passion Christi ein. 

INFORMATION

Fastenopferunterlagen

Diese wurden per Post verschickt und 
liegen auch in der Kirche zum Mitneh-
men auf. Sie laden dazu ein, sich in be-
sonderer Weise in der Fastenzeit über 
unseren Umgang mit der Schöpfung zu 
befassen. 

Änderung der  
Gottesdienstzeiten
Bitte beachten Sie, dass während der 
Schulferien der Gottesdienst am Sonn-
tag um 9.30 Uhr ausfällt.

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNG

«Bei Sinnen sein» –  
«Zerstreuung fasten»
Ein ökumenisches Angebot in der 
Fastenzeit in Binningen
Mittwoch, 28. Februar, 6. und 13. März 
jeweils 19.30–21.45 Uhr im Saal des 
katholischen Gemeindezentrums, Marga-
rethenstrasse 32, 4102 Binningen. 
Leitung: Ingrid Schell, kath. Theologin 
und Bibliodramaleiterin und Gudrun  
Sidonie Otto, reformierte Pfarrerin und 
Opernsängerin in Kooperation mit: Ursula 
Junker, Atemtherapeutin und Evelyn Duer-
schlag, Künstlerin und Kunstpädagogin. 
Nähere Infos bei: i.schell@rkk-bibo.ch 
oder auf der Pfarreiseite Binningen-Bott-
mingen.

EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

VERANSTALTUNG

Hymnen zur Nacht –  
Besuch aus Montmirail
Kennen Sie die ev.-ref. Kommunität Don 
Camillo, die von Basel einst nach Mont-
mirail zog und von dort bis nach Berlin? 
Eines ihrer Mitglieder wird am Freitag,  
9. Februar, bei den Hymnen zur Nacht 
um 21 Uhr in der St. Margarethenkirche 
zu Gast sein: die Sängerin Rebekka Zim-
mermann. Im Gepäck hat sie Psalmen 
und Melodien, Taizé und Gregorianik, 
auch solche, wie sie in den Stundengebe-
ten der Kommunität tagtäglich erklingen. 
Seien Sie herzlich eingeladen zu 40 Mi-
nuten Wort und Musik bei Kerzenschein 
zum Wochenausklang hoch über den  
Dächern Basels mit anschliessendem 
Plausch beim Glas Wein an der Feuer-
schale. � Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

REKLAME

Todesanzeigen und Danksagungen 
im Birsigtal-Boten

CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch

inserate.reinhardt.ch

KIRCHENZETTEL
RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
E-Mail: info@rkk-bibo.ch 
www.rkk-bibo.ch, Tel. 061 425 90 00

Seelsorgeteam:  
Ingrid Schell, Theologin, Gemeindeleitung; 
Albert Dani, Theologe;  
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin;  
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter/Theologe; 
Monika Heitz, Sozialdienst

Öffnungszeiten Sekretariat:  
Di–Fr, 8–11.30 und 13.30–16.30 Uhr;  
während der Schulferien: Di–Fr, 8–11.30 Uhr

Samstag, 10. Februar
17.45	� Gottesdienst mit Kommunionfeier in 

Bottmingen (A. Dani)

Sonntag, 11. Februar 
10.30	� Gottesdienst mit Kommunionfeier  

(A. Dani)

Dienstag, 13. Februar
  9.15	 fällt aus

Aschermittwoch, 14. Februar
19.00	� Gottesdienst mit Kommunionfeier  

(I. Schell)

Samstag, 17. Februar
17.45	� Gottesdienst mit Kommunionfeier in 

Bottmingen (B. Hänggi)

Sonntag, 18. Februar
10.30	� Gottesdienst mit Kommunionfeier  

(B. Hänggi)

Dienstag, 20. Februar
  9.15	� Gottesdienst mit Kommunionfeier  

(B. Hänggi)

Donnerstag, 22. Februar
14.15	� Altersnachmittag im Saal der Kirchge-

meinde Binningen

Spitalkapelle, Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 11. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 18. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Öffnungszeiten der Verwaltung 
Schafmattweg 60, Binningen
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr,  
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr. 
Während der Fasnachtsferien: 12.–23. Februar, 
Montag bis Donnerstag, 10 bis 12 Uhr ist die 
Verwaltung geöffnet und erreichbar.  
Freitag ist die Verwaltung geschlossen. 
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch 
Weitere Infos unter www.kgbb.ch

* �Gottesdienste live mithören über www.kgbb.ch, 
oder Telefon 061 533 75 15

Amtswoche vom 11. bis 17. Februar: 
Pfarrerin Stéph Zwicky, Tel. 061 421 12 60

Sonntag, 11. Februar 
10.15	� Paradieskirche, Ich sehe das (nicht) – 

Gottesdienst*; Pfarrer Philipp Roth, 
Organistin Daniela Niedhammer;  
Man sieht nur, was man will

Mittwoch, 14. Februar 
14.00	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt; ab 11 Jahren

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch
Öffnungszeiten
Während den zwei Wochen Fasnachtsferien gel-
ten für das Sekretariat folgende Öffnungszeiten: 
Vom 12. bis 16. Februar ist das Sekretariat jeweils 
am Dienstag und Donnerstag 9–12 Uhr besetzt. 
Vom 19. bis 23. Februar bleibt das Sekretariat  
geschlossen. Wir sind gerne ab Montag, 26. Feb-
ruar, zu den gewohnten Öffnungszeiten von  
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr wieder für Sie da. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Fasnacht! 

Sonntag, 11. Februar
10.00	� kath. Kirche Therwil, Ökum. Fasnachts

gottesdienst mit Pfarrer Dietrich Jäger, 
Theologe Philippe Moosbrugger und der 
Guggemusik 99er Durlips

Kollekte: HEKS, Wohnhilfe

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während der Schulferien NICHT statt.
Donnerstag, 8. Februar 
Achtsamkeitsgruppe: 
10.00–11.00 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Wald: 
14.00–17.00 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Frauengruppe: 
19.00–20.30 Uhr, Güggel Therwil

Samstag, 10. Februar 
Schneeferien für Gross und Klein: 
St. Stephan, Bern

Donnerstag, 15. Februar 
Männer Bibelzmorge: 
9.00–11.00 Uhr, Güggel Therwil

Girls Only: 
19.00–21.30 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil, Therwil und Ettingen

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während der Schulferien NICHT statt.

Donnerstag, 8. Februar
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 9. Februar 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14.00–15.00 Uhr, Güggel Therwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do, 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch
Pfarrer Kilian Karrer 
Telefon 079 215 06 25, kilian.karrer@ref-bb.ch
Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unserem Pfarrei-
Handy, 079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
Jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken
Sonntag, 9. Februar
19.30	� Taizé-Gebet, Pfarrer Kilian Karrer und 

Liturgieteam

Sonntag, 11. Februar
10.00	 Gottesdienst, Pfarrerin Corina Kellenberger

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86 
(Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, Mi, 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch
Sonntag, 11. Februar
Kein Gottesdienst.

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfr. Patrick Blickenstorfer, 
Telefon 061 483 92 25 
E-Mail: patrick.blickenstorfer@christkatholisch.
ch
Sekretariat: Ester Dubs und Judith Caimi, 
Telefon 061 481 22 22 
E-Mail: sekretariat.allschwil@christkatholisch.ch

Sonntag, 11. Februar
10.33 �Fasnachtsgottesdienst mit «Guggemysli 

Junge Garde» und Apéro in der LaOLaBar, 
Alte Dorfkirche Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop-
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch
Freitag, 9. Februar
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 Jugendgruppe Teensnight (12–15)

Sonntag, 11. Februar
10.00	 Gottesdienst

Dienstag, 13. Februar
20.00	Gemeindegebet

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.Foto: Bernhard Engeler

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch

40-12897-7 
40-12897-7 
40-12897-7 
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

MITTEILUNGEN

Donnschtigstisch  
Ferienpause
Der letzte Donnschtigstisch vor den Fas­
nachtsferien findet heute am 8. Februar 
statt. Gerne begrüssen wir Sie wieder am 
Donnerstag, 29. Februar.

Das Sekretariat bleibt  
geschlossen …
am Montag, 19. Februar.

Generalversammlung des 
Kirchenchor St. Stephan, 
Therwil/Biel-Benken 

Am 31. Januar 2024 
fand die 104. General­
versammlung des Kir­

chenchores in Anwesenheit von 44 Aktiv­
mitgliedern, zwei Passivmitgliedern, un­
serem Chorleiter Ralph Stelzenmüller 
statt, an der einiges zu besprechen und 
befinden war: Ergebnisse der Mitglieder­
umfrage, Einführung eines Aktivmitglie­
derbeitrages (Konzertfinanzierung) und 
Statutenrevision. 

Die Dichte der Themen konnte der 
guten Stimmung unter den Teilnehmern 
nichts anhaben. Kollegial und mit eini­
gem Humor vergingen die rund 2½ Stun­
den schnell. Fünf Mitglieder konnten  
für 20 Jahre, ein Mitglied für 15 Jahre 
und drei Mitglieder für 10 Jahre Aktiv­
mitgliedschaft geehrt werden. Mit gros­
ser Freude und einer musikalischen Ein­
lage wurden zwei neue Ehrenmitglieder 
gekürt: Clara Hermann, unsere chor­
eigene «Änisbrötli-Bäckerin» und lang­
jähriges Chormitglied sowie Ruedi Bal­
tisberger, der 15 Jahre Präsident des 
Chores war. 

Der Ausblick aufs Vereinsjahr 2024 
ist stimmig und motiviert: Spannende 
Projekte fürs Singen in den Gottesdiens­
ten, Chorausflug nach Bergün im Sep­
tember und das 25. Adventskonzert im 
Dezember. Zudem wird ein Teil des Cho­
res im April an einem Chorprojekt in Visp 
teilnehmen (Misa a Buenos Aires und 
weitere Werke von Martin Palmeri). 

Und wenn Sie nun genauso begeis­
tert sind wie wir, freuen wir uns auf Sie 
als neues Aktivmitglied oder auf Ihre 
Unterstützung als Zuhörer:in und Passiv­
mitglied.

Sibylle Imhof-Müller, Präsidentin 

GOTTESDIENST

Samschtigs-Gottesdienscht 
am fümfi Zoobe in Biel-
Benke am 10. Februar

Hörsch au scho d Fasnachtspredigt. 
Dasch z lobe! Zwor ooni Dietrich und 
Guggemusig, derfür mit em Ralph an  
der Orgele – y freu mi scho gruusig!

VERANSTALTUNGEN

Fasnachtsbeiz und  
Schnitzelbängg am  
Fasnachts-Sunntig

Foto: Philippe Moosbrugger

Wettsch nonem Umzug go Schnitzel­
bängg gniesse?
Mir könne di das Joor in der «Himmels­
pforte» begriesse:
Im katholische Pfarreihaim griegsch 
zDringge und zÄsse,
dörfsch aifach dyni Blagette als Yydritt 
nid vergässe …
Off isch vom vieri bis am zähni.
Mir hoffe s ka glinge,
dass d Bängg nid vor lääre Räng mien 
singe.
Mir, s katholische Seelsorge-Team, ser­
viere in der «Himmelspforte»
Und hoffe uf e Fasnachts-Sunntig 
vo der fröhlige Sorte!
Der gsamt Erlös wärde mir denn spände, 
d «Wägbeglaitig Laimedaal» ka das guet 
verwände!

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Unsere Wanderung vom 15. Februar 
wird eher gemütlich, ausser der Aufstieg 
zur Rotberg.
Treffpunkt: Therwil Zentrum, das Tram 
fährt um 9.28 Uhr nach Flüh.
Wir wandern von Metzerlen via Rotberg 
nach Hofstetten. Die Wanderzeit beträgt 
knapp zwei Stunden. Das Mittagessen 
geniessen wir im Restaurant Belvédère 
in Hofstetten. Wer mag, spaziert nach 
dem Mittagessen nach Ettingen, ansons­
ten ist die Bushaltestelle praktisch vor 
der Türe des Restaurants.
Auskunft: Ursula Jäggi-Baumann, 
061 721 39 47

Scannen Sie diesen QR-Code ein 
und Sie finden direkt zu unserer 
Homepage. 
www.rkk-therwil.ch

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

MITTEILUNGEN

Weniger ist mehr –  
Ökumenische Kampagne

Weniger ist mehr

Überkonsum verschärft den Klimawandel.  
Das bedroht die Lebensbedingungen im Süden. Jeder Beitrag zählt.  

sehen-und-handeln.ch 

RZ_WenigerMehr_OEK24_210x138_ZT_UNCOATED_D.indd   1RZ_WenigerMehr_OEK24_210x138_ZT_UNCOATED_D.indd   1 16.08.23   10:1216.08.23   10:12

Für mehr Klimagerechtigkeit können  
und müssen wir Verantwortung überneh­
men und aktiv unseren Beitrag leisten. 
Schwindende Gletscher und Schneear­
mut hier, Dürreperioden und Hitzewellen 
dort – die Klimaerhitzung macht allen  
zu schaffen. Die Menschen im globalen 
Süden leiden am stärksten darunter. 
Nicht nur, dass sie am wenigsten dazu 
beigetragen haben, ihnen fehlt es auch 
an finanziellen Mitteln, um sich dagegen 
zu wehren und sich der Situation anzu­
passen.

Die gute Nachricht: Wenn wir jetzt 
gemeinsam handeln, können wir das  
1,5-Grad-Ziel noch schaffen. Die Ökume­
nische Kampagne 2024 schliesst den 
vierjährigen Zyklus zum Thema «Klima­
gerechtigkeit» ab und ruft dazu auf,  
mit allen zur Verfügung stehenden Mit­
teln unseren CO2-Ausstoss massgeblich 
zu verringern – jetzt! Der aktuellen  
Ausgabe von Kirche heute liegt der  
Fastenkalender bei. 

Wir wünschen Ihnen eine inspirie­
rende Lektüre und eine aktive Fastenzeit.
� Ihr Seelsorgeteam

«Brot zum Teilen» in Therwil

Bei jedem mit einem Fähnchen gekenn­
zeichneten Brot in der Bäckerei Grellin­
ger fliesst eine Spende von 50 Rappen in 
ökumenische Projekte von Fastenaktion, 
HEKS und Partner sein in Afrika, Asien 
und Lateinamerika. Die Aktion findet 
vom 14. Februar, Aschermittwoch bis  
31. April, Ostersonntag statt.

Corinne Ruch-André

GOTTESDIENST

Fyyre isch Drumpf

Ökumenischer Fasnachtsgottesdienst 
am Sonntag, 11. Februar, in der Ste-
phanskirche, Therwil

Gestaltet von Pfr. Dietrich Jäger, Theo­
loge; Philippe Moosbrugger, Organist; 
Ralph Stelzenmüller und der Guggen­
musik 99er Durlips.

Ob Dorffescht, Fasnacht, Donnschtigs­
jass – 
im Fyyre sin d 99er zimmlig krass.
Au der Fasnachtsgottesdienscht, s isch toll, 
isch wäg de Durlips gstosse voll.
S Tenü isch goschdümiert oder zivil,
zämme fyyre und lache isch s Zyyl.
Am 10i goots los – wär kunnt verby?
Mir, der Dietrich und der Philippe, sinn 
sicher derby.

VERANSTALTUNG

Neuer Einführungskurs 
Wegbegleitung Leimental
Ausführlicher Beitrag siehe röm-kath. 
Kirchgemeinde Binningen/Bottmingen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.wegbegleitung-leimental.ch oder 
bei Corinne Ruch, Kontaktstelle Ober­
wil/Therwil/Ettingen/Biel-Benken, Telefon 
061 723 96 90 oder bei Monika Heitz, 
Kontaktstelle Binningen/Bottmingen, 
Telefon 061 425 90 01.

ANZEIGE André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Ich bin nicht mehr da, wo ich war,
aber überall dort, wo ihr an mich denkt.

Mit traurigem Herzen aber voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Ehemann, Papi, Schwiegerpapi und Opa

Hansruedi Hartmann-Lang
6. November 1945 – 20. Januar 2024

In unseren Herzen lebst Du weiter.

In liebevoller Erinnerung
Elisabeth Hartmann-Lang
Christine & Mehmet Adali-Hartmann
mit Anna & Mia
Hensel & Manu Hartmann-Surer

Abdankung:  Dienstag, 13. Februar 2024, 14 Uhr,  
Reformierte Kirche Oberwil, Therwilerstrasse 44, 4104 Oberwil

Traueradresse: Familie Hartmann, Im Wilacker 19, 4106 Therwil

Spenden statt Blumen sind mit Vermerk: Hansruedi Hartmann-Lang, erbeten an: 
Schweizerische Herzstiftung, auf www.swissheart.ch 
Demenz Forschung – Stiftung Synapsis Schweiz, IBAN: CH31 0900 0000 8567 8574 7

 
 Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist es kein Sterben, sondern Erlösung.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,  
Schwiegermutter, Grossmutter, Tante und Gotte

Vally Stöcklin-Brodmann
23. September 1929 – 27. Januar 2024 

Wir sind sehr dankbar für die vielen glücklichen Jahre, die wir mit ihr erleben 
durften. Nach einem reich erfüllten Leben ist sie friedlich eingeschlafen.

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit.

Die Trauerfamilie

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 16. Februar 2024 um 14.00 Uhr in der kath. Kirche in Ettingen statt.

Dreissigster: Dienstag, 27. Februar 2024 um 19.00 Uhr, in der kath. Kirche 
Ettingen.

Traueradresse: Roland Stöcklin, Im Nebengraben 11, 4107 Ettingen

Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
Psalm 23.1

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben 

Willi Röthlisberger
31. Mai 1934 – 31. Januar 2024

Er ist nach einem erfüllten Leben friedlich eingeschlafen. Bis kurz vor  
seinem Tod durfte er in seinem vertrauten Daheim sein. Nun hat sich  
sein Lebenskreis geschlossen. 
So wie du uns immer gedankt hast, danken wir nun dir für all das Schöne, 
das wir mit dir erleben durften. Du wirst uns fehlen.

Die Trauerfamilie:
Margret Röthlisberger-Bosch
Jutta Röthlisberger und Adrian Auckenthaler
mit Sophie und Julie
Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Traueradresse:  
Margret Röthlisberger-Bosch, Richenmattweg 19, 4107 Ettingen

Nichts kann uns trennen von der Liebe Gottes.
          (Römer 8)

Nach einem reich erfüllten Leben durfte unsere liebe Mutter, Grossmutter
und Schwiegermutter

Verena Burki-Henzi
11. Januar 1933 – 31. Januar 2024

nach lang erduldeter Krankheit friedlich einschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit

Barbara und Thomas Erhardt-Burki mit
   Joachim Erhardt und Anna Luz 
   Nathanael Erhardt 
   Deborah Erhardt
   Maria Erhardt und Romano Joosi
Andreas und Franziska Burki-Bürkler mit 
   Daniela und Patrick Burki
   Christoph Burki und Laura Oeschger
Kenia Burki mit Mike, Adrian und Patrick 
Verwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 16. Februar um 15.00 Uhr
in der reformierten Kirche, Buchenstrasse 7 in Bottmingen statt.

Traueradresse: Andreas Burki, Falkenstrasse 34, 4106 Therwil
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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

BERICHTE

Spannendes Philosophieren 
mit anschliessendem Apéro
Mit der Bereitschaft, sich von der Bibel 
ansprechen zu lassen, trafen sich vor-
letzte Woche zehn Interessierte, um ge-
meinsam zu philosophieren und sich im 
Gespräch aufeinander einzulassen.

Das Alte Testament erzählt mit der 
Geschichte von Ruth und Noemi jene  
einer aussergewöhnlichen Freundschaft. 
Mit dem schicksalhaften Leben dieser 
beiden Frauen wurden die Teilnehmen-
den auf eine Zeitreise geschickt in die 
orientalische Welt, im Gepäck die Fragen 
nach Migration, heilenden zwischen-
menschlichen Beziehungen, Abschied 
und Neuanfang.

Bild: freebibleimages.com

Im Anschluss an die angeregte Diskus-
sion verweilten wir im Pfarreiheim noch 
bei Käse und Wein und genossen nach 
intensivem Austausch das Plaudern in 
angenehmer Runde. Auf mehrfachen 
Wunsch haben wir uns entschieden, 
diese Zusammenkünfte, breiter aufge-
stellt, fortzuführen. In einer Gruppe mit 
dem offenen Philosophieren aller Welt-
anschauungen und in einer zweiten mit 
einem christlichen Theologisieren mit 
Bibelteilen oder anderen Impulsen, bei 
welchem das Bekenntnis zu Vater, Sohn 
und Heiligem Geist vorausgesetzt wird. 
Die Termine hierfür werden alsbald be-
kannt gegeben. Wir freuen uns schon 
jetzt auf euch.� Patrizia Figiel

Sakrale Gegenstände und 
Orgelspiel

Foto: S. Stöcklin

Am vierten ausserschulischen Anlass 
vom Samstag, 27. Januar, konnten die 
Erstkommunikanten/innen die Sakralen 
Gegenstände in der Kirche kennenlernen. 
Danach führte sie unsere Organistin 
Christina Koch auf die Empore, wo sich 
die Kinder nach ausführlichen Erklärun-
gen beim Orgelspiel versuchen durften. 

REKLAME

ANZEIGE

Weniger
ist mehr

Überkonsum verschärft den Klimawandel. 
Das bedroht die Lebensbedingungen im  
Süden. Jeder Beitrag zählt.  

sehen-und-handeln.ch 
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H E R Z L I C H E N  D A N K

Die grosse Anteilnahme und damit Verbundenheit, die wir beim 
Abschied von unserer lieben 

MARIANNE DEGEN-MÜLLER

erfahren durften, haben uns sehr gefreut. Wir verloren für immer eine 
aufgeschlossene, ehrliche und lebensfrohe Person. Mit ihrer Gross-
zügigkeit und ihrer o�enen Art hat sie ihr Umfeld stets positiv beeinflusst.

Ein grosser Dank gilt allen denjenigen, die sich in stiller Trauer mit der 
Familie verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf verschiedene Weise 
in Worten, Briefen, Gedenken und Spenden zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Heinz Warnebold für die Gestal-
tung des Gottesdienstes sowie für die einfühlsamen und trösteten 
Worte an die Trauergemeinde. Ebenso ein Dankeschön an die Musiker, 
mit ihrem Orgelspiel begleitet von Trompete, gaben sie dem Gottes-
dienst die vollkommene Umrahmung. 

Oberwil, im Februar 2024 Die Trauerfamilie

Manchmal denkt man,
es ist stark festzuhalten.
Doch Es ist das Loslassen,
das die wahre Stärke zeigt.

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN

Frauenabend

«Nach Lichtmess wirds besser»
Herzlich willkommen zum Frauenabend 
am Donnerstag, 8. Februar, um 19 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
Güggel in Therwil!

Wie geht es euch und Ihnen eigent-
lich mit den dunklen Tagen im Winter? 
Ich sehne mich manchmal besonders im 
Januar nach den längeren, helleren und 
wärmeren Tagen. Der 2. Februar kennt in 
christlicher Tradition den Namen «Licht-
mess» oder auch «Darstellung des 
Herrn» und meint den Tag, als Maria und 
der Säugling Jesus 40 Tage nach der Ge-
burt das erste Mal (wieder) den Tempel 
besuchen (dürfen). Was es mit diesem 
Feiertag auf sich hat, welches Brauch-
tum sich darum rankt – und was er mit 
unserer eigenen Sehnsucht nach helle-
ren und wärmeren Tagen zu tun haben 
könnte, dem spüren wir an diesem Abend 
nach. 

Herzlich willkommen sind alle inter-
essierten Frauen.� Pfarrerin Lea Meier

GOTTESDIENST

Fyyre isch Drumpf

Ausführlicher Beitrag siehe unter 
Ökumene.

MITTEILUNGEN

Gesucht: KöchInnen

Verantwortliche freiwillige KöchIn-
nen für Mittagstisch goldener Güg-
gel für 2 bis 4 Einsätze im Jahr
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat findet 
um 12.15 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus Güggel seit 30 Jahren ein 
offener Mittagstisch statt (ausser in den 
Schulferien). 

Ein grosses Team von Köchinnen,  
Köchen und Küchenmitarbeiter:innen 
bereitet ein Menü für 7 Franken für etwa 
70 bis 90 Menschen zu.

Die Köchin/der Koch ist für das Zu-
sammenstellen des Menüs und den Ein-
kauf im Vorfeld zuständig. Das Küchen-
team trifft sich zwischen 8 und 9 Uhr je 
nach Menü und der Einsatz endet spätes-
tens um 14 Uhr.  

Wir bieten:
•	 Einführung durch erfahrene Freiwillige
•	 Gutes Arbeitsklima in einem erfahre-

nen Team
•	 Nachweis «Freiwillig engagiert», Dan-

kesessen etc.
•	 Anerkennung durch dankbare Gäste
•	 Eine sinnstiftende Freiwilligenarbeit 

für eine langjährige Gemeinschaft 

Wir würden Sie gerne in unserem Team 
begrüssen und freuen uns auf Sie!

Für das Team «goldiger Güggel»
Michael Hofmann, Leitung Mittagstisch 

Kontakt: Michael Hofmann, Tel. 061 721 95 99, 
michael.hofmann@-ref-kirche-ote.ch

Tagesangebote für Kinder 
Oster und Sommerferien
Jeweils in der ersten Woche der Oster- 
und Sommerferien gibt es Tagesange-
bote für Kinder im Schulalter: 
•	 Ostertage: Ausflügen in Zoo und 

Wald (Di/Mi 26./27. März). 
•	 Waldtage: Vom 2. bis und mit 5. Juli 

findet das Tageslager statt. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
online unter www.ref-kirche-ote.ch/ 
angebote/kinder-und-familie/lager.

Auskunft erteilt auch gerne Sozialdi-
akon Adrian Moor, Tel. 076 438 84 74.

REKLAME

Volg Rezept:
OFEN-PILAW MIT POULET für 4 Personen

Zutaten Poulet:
 2 EL Öl zum Braten
 4 Pouletbrüstli, in ca. 2 cm grossen Würfeln
  Salz, Pfeffer
  Gusseisentopf oder Bräter mit Deckel
Zutaten Reis:
 2 Zwiebeln, in feinen Streifen
 2 Knoblauchzehen, in feinen Streifen
 400 g Rüebli, in Würfelchen
 1 EL Olivenöl
 200 g Langkornreis
 6 dl Hühnerbouillon
 200 g tiefgekühlter Blattspinat, aufgetaut
 100 g gesalzene Pistazien, geschält, grob gehackt
 1 Bund Peterli, fein gehackt
  Salz, Pfeffer

1. Öl im Bräter heiss werden lassen. Poulet rundum ca. 5 Minuten braten, wür-
zen, herausnehmen. 2. Zwiebeln, Knoblauch, Rüebli und Reis im selben Bräter  
im heissen Öl rundum kurz andämpfen. Bouillon und Spinat beigeben, Deckel 
aufsetzen. 3. In der Mitte des auf 220 °C vorgeheizten Ofens (Ober-/Unter hitze) 
ca. 45 Minuten garen, dabei 1–2-mal kurz umrühren. 4. Herausnehmen, mit  
je der Hälfte des Poulets, der Pistazien und des Peterli mischen, würzen, Rest 
darauf anrichten. Zubereitungszeit: 15 Minuten, backen ca. 45 Minuten

CAMEMBERT-DÖRRFRÜCHTE-HÄPPCHEN
für 20 Stück

 1 Zwiebel, in feinen Streifen 1 TL getrockneter Thymian
 1 EL Butter 120 g gemischte Dörrfrüchte, 
 0,5 dl Weisswein  z. B. Aprikosen, Pflaumen, Äpfel …
 1 ausgewallter Blätterteig 1 Ei, verquirlt
 125 g Camembert, in Stücken 2 EL Pinienkerne
  Pfeffer aus der Mühle  Butter für das Blech 
 1 Mini-Muffinblech mit 24 Vertiefungen

1. Zwiebeln und Thymian in Butter 4–5 Minuten andämpfen. Dörrfrüchte und 
Wein daruntermischen, vollständig auskühlen lassen. 2. Blätterteig entrollen, 
Teig mit wenig Ei bestreichen, 1 × quer falten, Ränder gerade schneiden. Teig mit 
Ei bestreichen, in 20 Quadrate schneiden, mit der Gabel einstechen, in die vorbe-
reiteten Vertiefungen legen. Camembert und Dörrfruchtmischung in der Mitte 
der Rechtecke verteilen. Pinienkerne darüberstreuen. 3. Auf der untersten Rille 
des auf 200 °C vorgeheizten Ofens (Ober-/Unterhitze) 13–15 Minuten backen. 
Würzen und warm servieren. Zubereitungszeit: 30 Minuten + 15 Minuten backen.

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

54 x 78 mm, ohne Rahmen

Dringend

PC 60-7000-4
Vermerk: Ukraine

Sofort per SMS 50 Franken spenden: 
«UKRAINE 50» an 227

Hilfe für die 
Menschen aus 
der Ukraine
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 17.30–18.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

SOCIAL MEDIA

https://www.facebook.com/4106.Therwil
https://www.instagram.com/4106.therwil/

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE

Montag, 12. Februar
Bio-Abfall, Therwil Ost und West

Mittwoch, 14. Februar
Metall, Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

8. Februar

Fasnacht: Schülerumzug
14 Uhr

9. Februar

Buchstart Treff
10–11 Uhr, Gemeindebibliothek

11. Februar

Fasnachtsgottesdienst 
10 Uhr, Kath. Kirche
Fasnachtsumzug
14 Uhr

12. Februar

Guggenkonzert
19 Uhr, Mehrzweckhalle

12. bis 16. Februar

Polysportive Kinder-Camps
1. März

Vorlesenacht Ettingen
20 Uhr

3. März

Kommunale Wahlen und 
nationale Abstimmungen
Konzert St. Stephan Gnagflow 
Bassethorn Trio
19–20.15 Uhr, Katholische Kirche 
St. Stephan

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr, Dorfplatz 
beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
14.30–15 Uhr (ausser Schulferien)
Gemeinde-/Schulbibliothek Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage 
und Schulferien) Montag und 
Donnerstag 14.30–17 Uhr,  
Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

BERICHT VON 3 SCHÜLERN

Kerzenziehen mit den 
Tagesstrukturen
An einem Donnerstagnachmittag gingen 
wir mit 13 Kindern und vier Betreuern in 
den Güggel zum Kerzenziehen. Es hatte 
jede Menge verschiedener Wachs-Far-
ben, welche wir gebrauchen konnten. 
Dies hat uns sehr viel Spass gemacht, 
was man da mit den Farben zaubern 
konnte. Jedes Kind konnte eine Kerze ma-
chen und diese nach Hause nehmen. Sie 
wurden alle sehr schön. Zurück im Wil-
mattschulhaus bekamen wir ein feines 
Zvieri. Es war ein ganz besonders toller 
Nachmittag gewesen.

POLIZEI

Schalteröffnungszeiten 
der Therwiler Polizei 
Fasnacht 2024

In diesem Jahr wird die Polizei Therwil 
ihre Präsenz während der Fasnacht er-
neut verstärken. Daher bleibt der Schal-
ter am Montag, den 12. Februar 2024, 
geschlossen.

Für dringende Angelegenheiten steht 
der Pikettdienst der Polizei Therwil über 
die Einsatzleitzentrale der Polizei Basel-
Landschaft unter der Telefonnummer 061 
553 35 35 zur Verfügung. 

Wir danken für Ihr Verständnis und 
wünschen Ihnen eine fröhliche Fasnacht. 

WAHLEN

Erneuerungswahlen 
Kommissionen und 
Wahlbüro

Die Amtsperiode einiger kommunaler 
Kommissionen und des Wahlbüros endet 
am 30. Juni 2024. Alle Mitglieder der 
nachstehenden Kommissionen werden 
gebeten, dem Gemeinderat ihre Demissi-
on oder erneute Kandidatur bis spätes-
tens Freitag, 12. April 2024 schriftlich 
einzureichen:

•	 Finanzkommission
•	 Rechnungsprüfungskommission
•	 Wahlbüro

Das gleiche Vorgehen gilt auch für das 
jeweils frei wählbare Mitglied folgender 
Gremien:

•	 Schulrat Musikschule Leimental
•	 Verwaltungskommission Wasserwerk 

Reinach und Umgebung

Das Bewerbungsformular ist online ab-
rufbar unter www.therwil.ch, Rubrik 
«Direktlinks/Online-Schalter/Bewerbung 
für kommunale (Fach-)Kommission». Be-
werbungsformulare liegen auch beim 
Einwohnerdienst in Papierform auf.

BPA LEIMENTAL

UMWELTTIPP

Good Taste statt Food Waste

Wer kennt das nicht: zu viel gekocht, weniger Hunger als gedacht oder weniger Per-
sonen am Tisch als geplant. Die Folge sind Essensreste. Oft wandern sie direkt in den 
Müll. Pro Person kommt in der Schweiz übers Jahr Food Waste im Wert von rund 620 
Franken zusammen.

Lebensmittelverschwendung belastet aber nicht nur das Portemonnaie, sondern 
auch die Umwelt, denn die Produktion von Nahrungsmitteln verbraucht eine Menge 
Ressourcen. Es macht deshalb doppelt Sinn, sorgfältig mit Lebensmitteln umzugehen.

Doch Food Waste konsequent zu vermeiden ist gar nicht so einfach. An cleveren 
Einkaufstipps oder an Empfehlungen, wie sich die Haltbarkeit von Lebensmitteln 
verlängern lässt, mangelt es nicht. Planung ist alles, so die Botschaft. Aber was im 
Leben gilt, trifft auch bei der Mahlzeitenplanung zu: Oft kommt es anders, als man 
denkt.

Sind die Reste erst mal da, stellt sich die Frage: Was jetzt? Neues aus Altem zu 
schaffen, braucht ein gewisses Improvisationstalent. Nicht allen wurde kreatives 
Kochen in die Wiege gelegt. Keine Lust, sich im Netz durch Tausende Rezepte durch-
zuklicken, nur um festzustellen, dass am Ende doch wieder eine Zwiebel, Basilikum-
blätter oder zwei Deziliter Milch fehlen?

Kein Problem: Die Lösung kann ein fixer Reste-Tag im Wochenkalender sein. An 
diesem Tag kommt alles auf den Tisch, was sich im Kühlschrank an Resten angesam-
melt hat: halbe Reis- und Pasta-Portionen, eine Handvoll Salatblätter, drei Kartoffeln 
und einige Scheiben kaltes Fleisch sind vielleicht kein kulinarisches Highlight, schme-
cken jedoch oft weit besser als gedacht und sorgen für ein gutes Gefühl. Senf, Mayo, 
Ketchup und ein frisches Brot können den Reste-Tag noch bereichern.

Die Vermeidung von Food Waste liegt Ihnen zwar am Herzen, die Aussicht auf 
einen aufgeräumten Kühlschrank überzeugt Sie aber noch nicht ganz? Manchmal 
hilft eine Belohnung: Gönnen Sie sich nach der Reste-Tafel ein süsses Dessert, ein Glas 
Wein oder die Extrafolge einer angesagten TV-Serie. Glücksgefühle sind garantiert.

DORFFASNACHT THERWIL

es isch 
Fasnacht 
in Därwil

Ortsdurchfahrt am 
11.2. erschwert

11. Februar - 18. Februar

FERNSEHEN

SRF zu Gast in den 
99er Hallen
Nach dem äusserst erfolgreichen 
Donnschtig-Jass letzten Jahres gastierte 
das SRF kürzlich wieder bei uns in Ther-
wil. Die Handballerinnen und Handballer 
der Region durften sich über den Besuch 
und die Tipps und Tricks des Captains der 
Schweizer Frauennati, Kerstin Kündig, 
freuen. Sie gastierte in der 99er Sport-
halle und gab ihr Wissen an den lokalen 
Nachwuchs weiter.

Den Beitrag des Sport-�
panoramas
finden Sie mittels
folgendem QR-Code:

ENTSORGUNG

Metall 
Mittwoch, 14. Februar

•	 Maximal 25 kg pro Gegenstand
•	 Nur reines Metall mit maximal 5 % 

Fremdmaterial wird gratis abgeführt. 
Beispielsweise Velos, Alteisen und 
Metall-Leitern

Informations- und 
Beratungsstelle –  
Ihr Ort für Fragen zu 
Betreuung, Pflege, Alter

info@bpa-leimental.ch
bpa-leimental.ch

BPA Leimental
4104 Oberwil

Ihr direkter Kontakt
061 405 45 45

Öffentliche Fach-
stelle im Auftrag 
Ihrer Gemeinde

Die Beratungen sind kostenlos.
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PARTEIEN

SP THERWIL

Erfolgreiche Standaktion 
auf dem Dorfplatz 

Am vergangenen Samstag, dem 3. Feb-
ruar, starteten wir als SP Therwil in den 
Wahlkampf. Bei sonnigem Wetter führten 
unsere Kandidierenden lebhafte Gesprä-
che mit Bürgerinnen und Bürgern über 
die Zukunft unserer Gemeinde. Im Zent-
rum standen unsere beiden Gemeinde-
ratskandidierenden Claudia Degen Het-
tenbach (bisher) und Philipp Brugger, die 
ihre Pläne und Ideen einer lebendigen 
und nachhaltigen Gemeinde teilten.

Die Standaktion zeigte einmal mehr, 
wie wichtig der direkte Austausch zwi-
schen der Bevölkerung und der Politik ist. 
Die SP Therwil dankt allen Bürgerinnen 
und Bürgern für die anregenden Gesprä-
che und das gezeigte Interesse und freut 
sich auf weitere Begegnungen im Laufe 
des Wahlkampfs.

SP Therwil – Für ein soziales Therwil!

sp-therwil.ch

«Handball hat viel mehr zu bieten als Pokale!»
Nati-Captain Kerstin Kündig bestritt 
mit dem Nachwuchs der HSG Lei-
mental ein Training und machte da-
bei beste Werbung für ihre Sportart 
sowie die Heim-EM, die Ende Jahr 
stattfindet.

Es sind ein paar Autos mehr, die an die-
sem Sonntagvormittag vor dem Schul-
haus Mühleboden parkiert sind. Das al-
lein ist noch kein Hinweis darauf, dass in 
der 99er-Sporthalle etwas Besonderes los 
ist. Innen merkt man aber, dass es kein 
gewöhnlicher Spieltag ist, der über die 
Bühne geht. Grund dafür ist die Frau im 
Schweizer Natidress mit der Rückennum-
mer 3. Im Rahmen des Projekts «Nati trai-
niert die Nordwestschweiz» ist der Cap-
tain nach Therwil gekommen, um dem 
hiesigen Nachwuchs – insgesamt sind 54 
Juniorinnen und Junioren der HSG Lei-
mental zwischen 6 und 16 Jahren gekom-
men – Tipps zu geben und Werbung für 
die Heim-EM, die Ende November startet, 
zu machen. «Catch The Spirit» lautet das 
Motto.

«Es ist nicht selbstverständlich, dass 
Kerstin Kündig an ihrem freien Wochen-
ende aus Deutschland hierherkommt, um 
mit den Kids zu trainieren», sagt Francesco 
Monteleone. Der Präsident der HSG Lei-
mental freut sich umso mehr über den Auf-
tritt der Profispielerin vom Thüringer HC. 
«Das ist extrem positiv für unsere Sportart, 
schliesslich wollen wir den Handball wei-
terbringen.»

Obwohl zwei Fernsehteams anwesend 
sind, ist die 30-Jährige nicht da, um medi-
enwirksam in die Kamera zu lächeln und 
den Rest den Trainerinnen und Trainern der 
HSG Leimental zu überlassen. Kündig er-
klärt, macht Übungen vor und greift immer 
wieder korrigierend ein, wenn ihr etwas 

auffällt, beispielsweise die Fussstellung 
vor dem Absprung oder der genaue Bewe-
gungsablauf beim Wurf. Dabei wird auch 
viel gelacht, schliesslich haben alle in der 
Halle aus dem gleichen Grund mit Hand-
ball angefangen – weil es Spass macht.

Zum Abschluss des Trainings, bei dem 
auch einige der jungen Teilnehmenden 
zum ersten Mal in ihrem Leben ein Fernseh-
interview geben, gibt es ein Gruppenbild 
mit dem prominenten Gast und einer sym-
bolischen Eintrittskarte für das Euro-Cup-
Heimspiel gegen Norwegen am 6. April. 
«Der Gegner ist mit Weltklasse-Spielerin-
nen gespickt. Ich hoffe, ihr unterstützt uns», 
so die Nationalspielerin.

Dann geht es einen Stock nach oben in 
die Aula, wo sich die Kinder und Jugendli-
chen einen Stuhl packen, um bei der Frage-
runde dabei zu sein. «Soll ich eine Eisbre-
cher-Frage stellen?», fragt Monteleone. 
Doch das ist nicht nötig, denn aufgrund 
Kündigs unkomplizierter Art gibt es keine 
Barriere zwischen Nationalspielerin und 
Nachwuchs.

«Wie motivierst du dich?», will ein 
Mädchen wissen. «Auf Spiele habe ich 
immer Lust und was die Trainings betrifft, 
ist es logisch, dass ich nicht jeden Tag 
gleich motiviert bin», lautet die Antwort. 
Die Tatsache, dass sie ihr Hobby zum Be-
ruf machen konnte, hilft der Rechtshän-

derin in solchen Momenten, sich nicht 
hängen zu lassen.

Rund eine halbe Stunde wird munter 
gefragt und geantwortet. «Wie schnell 
schiesst du?», «Hast du schon mal die 
Rote Karte gekriegt?», «Wie oft trainierst 
du?», «Hattest du schon mal eine schwere 

Verletzung?». Die vielleicht wichtigste 
Antwort des Vormittags gibt Kerstin 
Kündig aber auf die Frage, ob sie schon 
mal einen Pokal gewonnen hat. Die Zür-
cherin, die in der Schweiz und in Deutsch-
land den Gewinn von Meisterschaft und 
Cup feiern durfte, bejaht und fügt dann 
hinzu: «Aber Handball hat viel mehr zu 
bieten als Pokale. Wenn ich an die schöns-
ten Momente zurückdenke, sind es nicht 
diejenigen, in denen ich eine Trophäe ge-
wonnen habe.»

Nachdem die letzte Frage beantwor-
tet ist, bedankt sich Franceso Monteleone 
bei der Nati-Spielerin und übergibt ihr ein 
Päckchen Läckerli. Diese kann Kerstin 
Kündig zur Stärkung sicher gebrauchen, 
denn ihr Wurfarm wird noch zum Signie-
ren dutzender Autogrammkarten und an-
derer Utensilien beansprucht. Auch dabei 
gibt es doch den einen oder anderen 
Schwatz mit den Juniorinnen und Junio-
ren. Kündig hat den Handball-Spirit defini-
tiv an den Nachwuchs im Leimental wei-
tergegeben. � Alan Heckel

VEREINE

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Buchstart-Treff

Freitag, 9. Februar

Für Kinder von 6 bis 36 Monaten und ihre 
Begleitpersonen findet am Freitag, 9. Feb-
ruar um 10 Uhr unser Buchstart-Treff mit 
Anja Fankhauser statt. Geschichten, Kin-
derreime, Fingerspiele, Lieder und Ge-
dichte für einen Alltag voller Klang und 
Rhythmus. Dauer ca. 30–45 Minuten. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich. Kollekte.

Diese Leseförderveranstaltung wird vom 
Gönnerverein der Bibliothek unterstützt.

Fasnachtsferien

Decken Sie sich noch mit Ferienlektüre 
ein! Die Bibliothek ist während der Fas-
nachtsferien am Montag, 12. Februar, 
9–11 Uhr und 14.30–18.30 Uhr ge-
öffnet. Ab Montag, 26. Februar sind 
wir dann wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für Sie da. 

Während der Fasnachtsferien bleibt 
die Rückgabebox geschlossen. Es wer-
den keine Medien gemahnt.

Wir wünschen allen schöne Ferien 
und eine tolle Fasnacht! Ihr Bibliotheks-
team.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Hartmann-Lang Hansruedi, † 21. Ja-
nuar 2024, * 6. November 1945. Wohn-
haft gewesen Im Wilacker 19, 4106 Ther-
wil. Abdankungsfeier: Am 13. Februar 
2024 – 14 Uhr. Besammlung: Ref. Kirche, 
Oberwil.

BAUGESUCH

NR. 2177/2021

Parzelle: 16
Projekt: Um- und Ausbau der bestehen-
den Mobilfunkanlage mit neuem Mast 
und neuen Antennen/THER, Benken-
strasse 20, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Swisscom (Schweiz) 
AG Local Project Management, Studer 
Patrick, Grosspe-terstrasse 24, 4052 Ba-
sel 
Projektverfasser/in: Axians Schweiz 
AG, Sennhauser Lukas, Rütistrasse 28, 
8952 Schlieren 
Auflage bis: 19. Februar 2024

Innerhalb der Auflagefrist können die Pläne 
bei der Gemeindeverwaltung (Bau-Raum-
planung-Infrastruktur) während der Schal-
teröffnungszeiten eingesehen werden. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vierfacher Ausfertigung an das 
Bauinspektorat, Bau- und Umweltschutz-
direktion des Kantons Basel-Landschaft, 
4410 Liestal, zu richten. Sie sind innert 10 
Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Die Baugesuchspläne�
können während der 
Auflagefrist unter 
folgendem Link: 
https://bgauflage.
bl.ch/2775 oder 
QR-Code auch online eingesehen 
werden.

Therwil ist eine attraktive Wohngemeinde im Herzen des Leimentals mit 
über 10‘000 Einwohner/innen. Davon bilden rund 950 Kinder und Jugend-
liche im Alter von 10 bis 18 Jahren eine dynamische Bevölkerungsgruppe. 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist Teil der Kinder- und Jugendförderung 
in Therwil. Zur Ergänzung des Teams bieten wir per sofort oder per Anfang 
August 2024 einen 

Studienbegleitenden Praxisausbildungsplatz 
(2 oder 4 Jahre, Pensum 60 %) an.  

Sie sind motiviert und interessiert, die Praxis der offenen Kinder- und Jugendar-
beit, die Handlungsprinzipien der Sozialarbeit und der soziokulturellen Anima-
tion kennenzulernen. 

Arbeitsschwerpunkte: 
- Mitarbeit bei Planung und Umsetzung von partizipativen Projekten
- Initiieren von Aktivitäten im Rahmen der Jahresplanung
- Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen im Jugendhaus
- Öffentlichkeitsarbeit (auch Social Media)
- Vernetzungs- und Genderarbeit

Sie bringen mit: 
- Studienplatz an der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW im Modus Stu-

dienbegleitende Praxisausbildung
- Interesse am Arbeitsfeld „Offene Kinder- und Jugendarbeit“
- Interesse an den Handlungsprinzipien der soziokulturellen Animation
- Teamfähigkeit
- Kreativität und Ideenreichtum
- Bereitschaft zu Abend- und Wochenendeinsätzen, Flexibilität
- Kommunikative, kontaktfreudige, innovative und belastbare Persönlichkeit
- Gute EDV-Kenntnisse

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an job@therwil.ch. Für 
nähere Auskünfte steht Ihnen die Praxisausbildende Michelle Genhart (Telefon 
079 554 72 45) gerne zur Verfügung. 

GEMEINDEINFORMATIONEN

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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VEREIN PHARI

Viel Gemüse

Die Schweizer Tafel liefert uns wöchent-
lich viel Gemüse, welches am selben oder 
am nächsten Tag zu einem feinen Menü 
verarbeitet werden muss. Gerade Pepe-
roni und Zucchini erhalten wir oft in 
grossen Mengen. Diese Lebensmittel 
geben wir dann an vier Tagen in der 
Woche an über 700 Personen weiter. Hier 
ein weiterer Menü-Vorschlag von «unse-
rem» Hobbykoch Toni Talarico:

Dieses Menü ist günstig, einfach in der 
Zubereitung und reicht für 4  Personen: 
Gefüllte Peperoni + Zucchini, 500 g ge-
mischtes Hackfleisch, 1 grosse Peperoni 
halbiert und entkernt, 1 Zucchini halbiert 
und mit einem Löffel ausgeschabt, 
2  Zwiebeln geviertelt, 1 Brötchen oder 
Brotscheibe in wenig Milchwasser ein-
geweicht, 2 Eier, 2–3 EL Paniermehl, 5 EL 
Parmesan, gerieben, 1 Kugel Mozzarella, 
gerieben, Salz, Pfeffer, Paprikapulver, 
Oregano und Fleischgewürz nach per-
sönlichem Gusto.

Für die Zubereitung das Fleisch wür-
zen und mit dem Brötchen, den Eiern, der 
Mozzarella, dem Paniermehl und dem 
Parmesan gut vermischen und das vor-
bereitete Gemüse damit füllen. Aus dem 
übrig gebliebenen Fleisch 4 Kugeln for-
men. Nun wenig Öl in eine flache Gratin-
form geben und das Gemüse mit den 
Fleischkugeln und den Zwiebeln reinle-
gen. Das Ganze etwa 25  Min. in der 
Mitte des auf 200 °C vorgeheizten Back-
ofens garen. Den Ofen ausschalten und 
noch ca. 5 Min. mit Umluft in der Rest-
hitze ruhen lassen. Das Essen kann mit 
frischem Brot und Salat genossen wer-
den. Man kann auch Nudeln, Reis oder 
Kartoffeln dazu servieren.

Guten Appetit wünscht Toni Talarico

www.vereinphari.ch

WANDERGRUPPE RÄBLÜÜS 
THERWIL

Wanderung

Donnerstag, 15. Februar

Wir treffen uns beim Bahnhof im Zent-
rum um 12.45 Uhr. Abfahrt um 12.57 Uhr 
nach Witterswil. (Zone 1) Wir wandern 
wo es möglich ist der Tramlinie entlang 
bis nach Rodersdorf. Länge 6,5 km. Dauer 
ca. 1¾ Stunden. Ab Flüh auf dem neuen 
geteerten Velo/Wanderweg. Einkehr im 
Rösmatt-Stübli um ca. 15 Uhr. Bitte der 
Jahreszeit angepasste Schuhe  und Be-
kleidung tragen.  Vorschläge zum Essen: 
Wurstsalat einfach mit Pommes Fr. 18.50, 
Käseschnitte mit Schinken und Ananas 
(½ Port.) Fr. 17.50, Rauchwürstli nature 
Fr.  15.–, und grosser gemischter Salat 
Fr. 15.50.

Anmeldung auch für nicht Wande-
rer bis Montag, 12. Februar an Tel. 061 
721 83 76 oder E-Mail: hans.berweger@
sunrise.ch. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer! Wanderleitung: Hans Ber-
weger

MUSIKGESELLSCHAFT CONCORDIA THERWIL

Unterhaltungskonzert

Es gibt Dinge, die sind noch nicht aus den Fugen geraten. Dazu gehören die Unter-
haltungsabende in den Dörfern. Ich winde der Musikgesellschaft Concordia, Lei-
tung Etele Dosa, und dem Jugendblasorchester, Leitung Jose Martin Blanco ein 
Kränzchen. Dies für die gelungene Samstag-Abendunterhaltung am 3. Februar. 
Die Konzerteröffnung durch das Loamvalley Youth Orchestra stimmte sympa-
thisch in den Abend ein. Zufrieden stellten wir fest: Der Nachwuchs ist parat! 
Freundlich begrüsste uns die Präsidentin Katharina Gutzwiller und erklärt die 
Musikwahl. Das Motto «Mir bliibe dehei – Musig us dr Schwiz» liess keine Wün-
sche offen. Abwechslungsreich, rassig, berührend und auf hohem Niveau wurde 
musiziert. Musikant, Solist und Moderator Jörg Rudolf erklärte die Vorträge und 
deren Herkunft, in seiner guten Art, informativ und witzig. Die Musik von Florian 
Ast, Francine Jordi, Polo Hofer, Tina Turner, Mani Matter und, und… begeisterten.

Erwähnenswert ist der Abstecher ins Appenzellerland: Walzer und Zäuerli 
wurden von zwei Taler schwingenden Trachtenfrauen (Appenzeller Werktags-
tracht) begleitet, zur grossen Freude der Musiker und der Gäste. Nicht genug, auch 
die Schallberg-Örgeler zauberten zusätzlich Stimmung in den Saal. Dies gemein-
sam mit der Concordia oder mit ihrem Soloauftritt.

Zum Bundesrat Gnägi-Marsch erlaubt sich die Schreiberin eine Zusatzerklä-
rung: Jörg Rudolf erwähnte das «Gnägi», ein Kleidungsstück, das jeder Schweizer 
Soldat kennt. Ruedi und Vreni Gnägi hatten vier Buben. Die Kinder trugen, vor 
allem im Winter, praktische «Rollkrägeler», dies imponierte dem BR. Kurz darauf 
gehörte das Leibchen zum unentbehrlichen Kleidungsstück der Schweizer Armee, 
voilà. Und wer hat die Buben eingekleidet, die Mutter natürlich!

Verwöhnt wurde die Gästeschar mit Feinem aus der Küche und mit Gluschti-
gem vom Kuchenbuffet. Charmant serviert von Blauring und Jungwacht. Was wäre 
ein Unterhaltungsabend ohne Tombola, Losglück beobachtete man auf allen Ti-
schen. Danke für einen glücklichen und sorgenlosen Abend – mit der Hoffnung, 
dass die Kollekte ergiebig war.� Charlotte Eichenberger

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Manga-Schnellporträts

Am Samstag, 16. März, 10–13 Uhr, 
können Sie sich Ihr persönliches Manga-
porträt zeichnen lassen.

Die Mangaka Simone Xie – bereits 
gut bekannt von unseren regelmässigen 
Manga-Workshops für Kinder und Ju-
gendliche – wird Sie in wenigen Minuten 
im Mangastil zeichnen. Porträt auf A5, 
Fr. 20.–. Sie erhalten bei der Anmeldung 
ein Zeitfenster/Slot zugeteilt. 

Verbindliche Anmeldung bis 13. März 
per E-Mail: info@bibliothek-therwil.ch, 
Tel. 061 721 62 43 oder direkt in der Bib-
liothek.

Medientipp Februar 
von Eveline Stocker
Milena Moser: 
«Der Traum vom Fliegen»
(Kein & Aber, November 2023)

Als Sofia von ih-
ren Vätern in die 
Privatklinik Los 
Pajaritos an der 
Nordwestküste 
der Vereinigten 
Staaten ge-
bracht wird, 
denkt sie nicht 
daran, Gewicht 
zu verlieren, 
schliesslich hat 

sie nicht ohne Grund so viel zugenom-
men. Sofia will um jeden Preis verhin-
dern, ihre Bodenhaftung zu verlieren, 
und ihr Übergewicht gibt ihr Halt. Doch 
sie hat nicht mit den anderen Klinikbe-
wohner:innen gerechnet. Nicht mit ih-
rer Zimmernachbarin Emerald, die sich 
entschieden hat, Sofia als neue Freun-
din zu gewinnen, und nicht mit Zach, 
der ihr zu Beginn so fremd scheint, am 
Ende aber derjenige ist, der sie am 
grundlegendsten durchschaut. 

Milena Mosers Figur Sofia, die wir 
schon aus «Land der Söhne» und 
«Mehr als ein Leben» kennen, ist jetzt 
20 Jahre alt und steht im Zentrum der 
Geschichte. Endlich bekommt sie ihr 
eigenes Buch. Denn, wie sie selbst fest-
stellt: «Ich habe mehr zu sagen als ihr 
alle zusammen.»� (Orell Füssli)

Sie finden das Buch im ersten Dachge-
schoss vorne bei den Schweizer Auto-
ren. Milena Moser liest am Freitag, 
15.  März, aus ihrem neuen Buch. 
19.30  Uhr in der Aula Känelmatt I in 
Therwil.

THERWILER WUCHEMÄRT

Handbemalte Lieblings-
stücke und Unikate

Am 14. Februar be-
grüssen wir Christine 
Stucki am Jokerstand. 
Mit ihrem Modelabel 
«kleine Schnecke» 
produziert sie selbst 

genähte und handbemalte Textilien und 
Accessoires. Ausserdem gibt es handbe-
malte Tassen, Portemonnaies, Lätzli und 
vieles mehr zu bestaunen und zu erwer-
ben. Vielleicht ein kleines Geschenk für 
das Gottemaitli, den Neffen oder die 
liebe Nachbarin?

Auch für das Mittagessen können 
Sie bei uns einkaufen: Gemüse, Salat 
und Backwaren sind vorhanden. Eben-
so gibt es anatolische Spezialitäten, 
Käse, oder ein frisch gebratener Bur- 
ger mit Pommes. Bitte beachten Sie: 
Seefischerei Zwimpfer ist ferienhalber 
abwesend. Kommen Sie vorbei und 
entdecken Sie unsere Angebote, wir 
freuen uns.

Ihr Team vom Therwiler-Wuchemärt

KULTUR-PALETTE THERWIL

Tina Häussermann 
als Supertina

Tina Häusermann, die Musikkabarettis-
tin aus Stuttgart, Trägerin des Deutschen 
Kabarettpreises, trat letzten Freitag mit 
ihrem Programm «Supertina rettet die 
Welt – im Rahmen ihrer Möglichkeiten» 
auf der Bühne Wilmatt auf und entzückte 
das zahlreich erschienene Publikum. 

Ob im kitschig rosaroten Outfit oder 
im rotschwarzen Glitzer-Anzug, Tina 
Häussermann überzeugt durch ihre Büh-
nenpräsenz, ihre Wendigkeit und ihre 
Ausstrahlung. Lieder, Texte, Kontakt mit 
dem Publikum sorgen für viel Variation. 
Mit Tempo, auf Rollschuhen fährt sie 
kreuz und quer durch unsere Alltagsthe-
men und -sorgen: Es geht um SUVs und 
die Rettung des toten Hamsters, um Hun-
derassen als Spiegel des menschlichen 
Befindens, um Familie, wo von «Kinder 
anschaffen» und «den Mann per DHL 
verschicken» die Rede ist … alles unter-
malt durch melodische Klaviertöne und 
angereichert mit originellen Liedern. Ihre 
Leichtigkeit und Virtuosität am Klavier 
sind beeindruckend.

Mal frech, mal sanft, mal laut, mal 
leise, mit viel Poesie und Charme sorgt 
die sympathische Kabarettistin dafür, 
dass sie nicht «unterapplaudiert» wird 
(Zitat Tina). Das Publikum wurde bestens 
unterhalten und konnte sich an den Be-
griffen «Faschingskleid» und «Elektro-
tretroller» köstlich amüsieren.

Kultur-Palette Therwil

www.kulturpalette.ch

LESERBRIEFE

Überzeugtes Nein zur 
13. AHV-Rente 
Mein Herz schlägt zwar für eine 13. AHV-
Rente, beinhaltet jedoch grosse «Aber»: 
Die Initianten sprechen von hohen Milli-
ardengewinnen der AHV, was keines-
wegs der Fall ist, schlittert die AHV bis 
2030 doch in ein Riesendefizit, dies auch 
ohne 13. Rente. Es ist absolut nachvoll-
ziehbar, wenn man sich eine 13.  AHV 
wünscht, dies allein im Hinblick auf die 
jährlich zig Milliarden Ausgaben für un-
kontrollierte Entwicklungs-/Auslandhil-
fen, für das Asylwesen, die Ukraine und 
die EU-Kohäsion, all dies zinslos und 
ohne jegliche Gegenleistung. Laut SP sol-
len all die genannten Milliarden aber 
keinesfalls gekürzt werden, man setzt 
lieber auf bereits versteuertes Erb-
schaftsvermögen von uns Bürgern. So 
lässt die Initiative u. a. auch ein «Aus-
zahlungsstopp» ab einem Jahreseinkom-
men ab z. B. Fr. 120‘000.– vermissen wie 
auch die jährlichen Zusatzkosten von 
4,5 bis 5 Milliarden Franken. Wenn man 
all die obgenannten Milliarden mal 
deutlich einschränken würde, liessen 
sich nämlich höhere Lohnabgaben und 
MwST-Erhöhungen leicht(er) umgehen. 
Verwerflich kommt hinzu, dass Entwick-
lungshilfe-Milliarden stets unkontrolliert 
blieben und statt beim Volk oft in den 
Potentaten-Privatschatullen der Empfän-
gerländer landeten, also Milliarden für 
die Katz. Auch der S-Status für Ukrainer 
ist nicht nachvollziehbar, stellt dieser 
Status diese sofort nach Grenzübertritt 
uns Schweizern gleich, obschon sie nie 

einen Rappen dazu beigetragen haben. 
Auch müssen wir Steuer- und Prämien-
zahler für sämtliche Gesundheits- und 
Zahnarztkosten aufkommen. Es gilt da-
her, endlich bei den obgenannten, un-
kontrollierten Milliardenausgaben und 
der masslosen Zuwanderung den Hebel 
anzusetzen.

P.S. Ich bin selber Rentner.
� Charly Trächsel, Therwil

Ja zur 13. AHV-Rente

In den letzten Jahren haben wir alle be-
obachtet, wie steigende Lebenshaltungs-
kosten – sei es für Wohnraum, Gesund-
heitsversorgung oder alltägliche Bedürf-
nisse – besonders diejenigen treffen, die 
sich im Ruhestand befinden. Viele Rentne-
rinnen und Rentner, die ihr Leben lang ge-
arbeitet und zum Wohlstand unserer Ge-
sellschaft beigetragen haben, finden sich 
nun in einer Lage wieder, in der sie jeden 
Franken zweimal umdrehen müssen. Dies 
ist nicht nur eine Frage der finanziellen 
Sicherheit, sondern auch eine der Würde.

Die 13. AHV-Rente kommt allen zu-
gute, besonders Frauen, die aufgrund 
von unbezahlter Betreuungsarbeit oft 
niedrigere Rentenansprüche haben. Ge-
rade in einer Zeit, in der Gleichberechti-
gung und soziale Gerechtigkeit immer 
wichtiger werden, ist es entscheidend, 
dass unser Rentensystem diese Werte 
widerspiegelt.

Die Einführung einer 13. AHV-Rente 
ist eine kleine Investition in das Wohler-
gehen unserer älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die über Jahrzehnte hin-
weg das Rückgrat unserer Gesellschaft 
bildeten.� Basil Brüggemann, Therwil

Ein klares Ja zur 
13. AHV-Rente
Liebe Frau Ruth Jeker
liebe Stimmberechtigte
Eine 13. AHV ist klingt nicht nur verlo-
ckend, sondern ist in der heutigen Zeit 
dringlichst zu empfehlen!

Zudem muss man zur Kenntnis neh-
men, dass diese prinzipiell den Rentnern 
zusteht, denn wir zahlen die AHV-Renten-
Abzüge 13 mal im Jahr, weshalb eine 
13.  AHV-Rente diesbezüglich einem zu-
steht. 13x Abzüge ergibt 13x Auszahlun-
gen! Finanzierbar sollte dies ja wohl lo-
cker-flockig sein, bei praktisch 9 Millionen 
Einwohnern, welche alleine XY Milliarden 
an versteckter Tagessteuer namens MwSt. 
täglich tilgen. Ja zur 13. AHV-Rente.

Daniel Scheidegger, Therwil
Dipl. Betriebswirtschafter NDS HF

Eidg. Dipl. Gastro-Unternehmer

13. AHV-Rente: weder 
fair noch sozial noch 
finanzierbar

Am 25. September 2022 hat die Schwei-
zer Bevölkerung die Stabilisierung der 
AHV (AHV 21) angenommen, welche 
eine schrittweise Erhöhung des Renten-
alters der Frauen und eine Erhöhung der 
Mehrwertsteuer beinhaltete. Dieser 
sorgfältig erarbeitete Kompromiss wird 
durch die jetzige Initiative für eine 
13. AHV-Rente wieder torpediert. Einfach 
die Renten um über 8 % (!) zu erhöhen 
ohne zugleich eine Lösung für deren Fi-
nanzierung vorzusehen ist schlicht ver-
antwortungslos. Es wird mit der Giess-
kanne Geld an alle Rentnerinnen und 
Rentner verteilt, obwohl 80 % von ihnen 
überhaupt keine 13. AHV-Rente benöti-
gen. Es gibt wesentlich bessere und ef-
fektivere Möglichkeiten, um Personen zu 
unterstützen, die es wirklich nötig haben. 
Das Geld, welches wir mit der 13. AHV-
Rente ohne zwingenden Grund ver-
schleudern, fehlt uns nachher u.a. in der 
Gesundheits- und Bildungspolitik. Ein 
Nein zur 13. AHV-Rente ist auch ein Ge-
bot der Fairness gegenüber der jungen 
Generation. Auch sie soll noch auf eine 
sichere AHV zählen können. Die Initiative 
ist weder fair noch sozial noch finanzier-
bar – darum Nein zur 13. AHV-Rente!

Andreja Weber (Landrat, FDP)

VEREINE



THERWIL 8. FEBRUAR 2024 | NR. 6  23

WAHLFORUM

KANDIDIERENDE 
GEMEINDERAT

Philipp Schmid – Warum 
kandidiere ich für den 
Gemeinderat?

In Därwil aufgewach-
sen, durfte ich lange 
von der wertvollen 
Arbeit unserer Ver-
eine profitieren. Ich 
durfte früh Verant-
wortung überneh-
men, das hat mich 

geprägt und zu dem gemacht, was ich 
heute bin. Weil ich etwas zurückgeben 
möchte, setze ich mich für unsere Vereine 
ein, damit diese weiterhin ihren un-
schätzbaren Beitrag für unsere Gesell-
schaft leisten können.

Ich kann auf Führungserfahrungen in 
der Privatwirtschaft zurückgreifen. Das 
lokale Gewerbe ist mir deshalb wichtig, 
denn es bildet zusammen mit den Verei-
nen das Herz unseres Dorfes und prägt 
den ländlichen Charme im städtischen 
Umfeld massgeblich mit. Als Rektor 
kenne ich das kantonale Bildungssystem 
und damit seine Chancen und auch Gren-
zen. Dieses Wissen werde ich nutzen, um 
mich für finanzierbare und zukunftsori-
entierte Lösungen einzusetzen. 

Es ist mir zudem ein grosses Anlie-
gen, die Vernetzung der Leimentaler Ge-
meinden zu optimieren, ohne dabei die 
eigenen Traditionen aus den Augen zu 
verlieren.

Für die Bevölkerung werde ich stets 
ein offenes Ohr haben und im konstruk-
tiven Dialog lösungsorientiert handeln.   

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme!

Philipp Schmid, Gemeinderatskandidat

Philipp Brugger, jetzt 
für morn

Ja ich will…
…ich will Gemeinde-
rat von «Därwil» 
werden und mich mit 
aller Kraft für unser 
Dorf, für unsere Ju-
gend (was ich als 
Trainer seit vielen 

Jahren beim FC Therwil schon mache und 
auch weiter machen möchte), für meine 
Generation und für die Generation mei-
ner Eltern einsetzen.
…ich will jenen Menschen eine Stimme 
geben, die (noch) keine haben oder sel-
ber nicht in der Lage sind, für ihre Bedürf-
nisse einzustehen. Als Leiter einer Insti-
tution, in welcher Menschen mit einer 
kognitiven Beeinträchtigung leben, 
weiss ich, dass auch sie viele Bedürfnisse 
haben.
...ich will ein Fürsprecher, kein Lautspre-
cher sein, Gesicht zeigen und Verantwor-
tung übernehmen.
…ich will mich als Brückenbauer für ein 
tolerantes Miteinander in einem moder-
nen Dorf mit einer intakten Infrastruktur 
einsetzen. Mit meinem betriebswirt-
schaftlichen Hintergrund als ausgebilde-
ter Bankfachmann, meinem Nachdip-
lomstudium als Leiter Finanzen und 

Dienste und durch meinen Wechsel vor 8 
Jahren ins Soziale und meiner Ausbil-
dung zum Institutionsleiter decke ich ein 
breites Spektrum ab. Auch ich als «SPler» 
kann also eine Bilanz lesen und weiss, 
dass man grundsätzlich nur Geld aus-
geben kann, welches man auch ein-
nimmt. Also Ja, ich will eure Stimme und 
bin überzeugt als Teamplayer und mit 
meinem beruflichen und privaten Hinter-
grund ein Gewinn für «Därwil» zu sein. 
Bitte schenken Sie mir zusammen mit 
Claudia Degen Hettenbach Ihr Ver-
trauen. Für die Gemeindekommission 
empfehle ich die Liste 2.

Philipp Brugger, Gemeinderatskandidat

KANDIDIERENDE 
GEMEINDEKOMMISSION

Felix Seiler wieder in die 
Gemeindekommission

Ich bin 1966 geboren 
und lebe seit 15 Jah-
ren in Therwil. Hier 
fühle ich mich zu 
Hause. Ich bin Vater 
von zwei erwachse-
nen Söhnen und ar-
beite als stellvertre-

tender Zivilschutzkommandant und Lei-
ter der Logistik im Zivilschutz Leimental. 
Seit 2014 engagiere ich mich in der Ge-
meindekommission sowie in zwei weite-
ren Fachkommissionen. Seit 2023 bin ich 
auch in der Geschäftsprüfungskommis-
sion tätig. Gerne stehe ich erneut zur Ver-
fügung, um mich für unser Dorf einzu-
setzen. In den Fachkommissionen kann 
ich auf meine Erfahrung und meinen be-
ruflichen Hintergrund zurückgreifen und 
mein Wissen einbringen.

Unsere Gemeinde steht vor einigen 
grossen Projekten mit hohen finanziel-
len Belastungen. Daher ist es mir wich-
tig, dass die finanziellen Mittel haus-
hälterisch eingesetzt werden. Die Über-
schuldung muss begrenzt werden und 
der Steuerfuss darf nicht erhöht werden. 

Therwil soll attraktiven Wohn- und 
Erholungsraum bieten und ein interes-
santer Standort für Gewerbe bleiben. 
Unser Ziel ist es, ein lebenswertes Dorf 
zu schaffen. Aktiver Umweltschutz ist 
für mich eine Selbstverständlichkeit.

Vielen Dank für Ihre Stimme. Bitte 
wählen Sie Liste 3.

Alexander Geigy wieder in 
die Gemeindekommission

Alexander Geigy, 
1966, verheiratet, 2 
Kinder (15 und 17 
Jahre), studierter Ju-
rist, selbstständiger 
Geschäftsführer im 
Automobilgewerbe, 
praktischer Prü-

fungsexperte an kantonalen Lehrab-
schluss Prüfungen für Automobilmecha-
troniker, Mitglied der Gemeindekommis-
sion und der Geschäftsprüfungskommis-
sion seit 2020.

Als Vater und ehemaliger mehrfacher 
Jugend- und Sportleiter und SAC-Touren-
leiter, mit Erfahrung in der Ausbildung 
von Lehrlingen und der Weiterbildung 
von Erwachsenen, weiss ich, Verantwor-

tung zu übernehmen und vorbildlich zu 
handeln. Ein gut funktionierendes Ge-
meinwesen, getragen von möglichst 
grosser Eigenverantwortung des Indivi-
duums, sowie die faire Umsetzung der 
direkten Demokratie liegen mir sehr am 
Herzen. Während der zu Ende gehenden 
Amtsperiode habe ich mit mehreren Vor-
stössen an der Gemeindeversammlung 
versucht, der schweigenden Mehrheit, 
welche nicht an der Gemeindeversamm-
lung teilnehmen kann, die Möglichkeit 
zur Stimmabgabe an der Urne zu geben 
bei Einzelgeschäften mit grosser finan-
zieller Tragweite. Ich setze mich konse-
quent ein gegen die steigende und ver-
antwortungslose Verschuldung unserer 
Gemeinde und gegen neue Abgaben und 
höhere Steuern. Wählen Sie bitte Liste 3, 
unverändert.

Kandidierende der Liste 5 
«Die Mitte Therwil» für 
die Gemeindekommission

Wir haben an dieser Stelle im BiBo der 
letzten Woche sechs unserer 12 Kandi-
dierenden für die GK vorgestellt (www.
bibo.ch/zeitungsarchiv). Hier folgt nun 
die Präsentation der weiteren sechs Kan-
didierenden:

Markus Dathe
1969, verheiratet, 2 
Kinder, Dr. Chemiker. 
Seit über 20 Jahren 
lebe ich jetzt in Ther-
wil, meine Kinder 
sind hier geboren, sie 
gehen hier in die 

Schule und wir fühlen uns wohl hier. Mit 
meiner Frau gemeinsam möchte ich hier 
alt werden. Uns ist es wichtig, dass wir 
in Therwil gute Schulen haben, damit die 
Kinder eine ordentliche Ausbildung ge-
niessen können und eine gute Zukunft 
haben. Der Landschafts- und Natur-
schutz liegt mir am Herzen, deswegen 
engagiere ich mich in der IG Südumfah-
rung NEIN! Die Gemeinschaft eines Dor-
fes ist wichtig, denn das ist es, was Ther-
wil zu einem so lebenswerten Ort macht. 
Wir müssen zu unseren Jüngsten 
schauen und ihnen eine gute Ausbildung 
gewährleisten. Wir müssen zu unseren 
Ältesten schauen und ihnen eine sichere 
Versorgung gewährleisten. Wir müssen 
alle aufeinander aufpassen, im Privaten 
wie in der Politik. Daran möchte ich mich 
beteiligen. Bitte, zögern Sie nicht – wäh-
len Sie Liste 5 «Die Mitte»!

Simon Feigenwinter
Ich bin 35-jährig und 
in Därwil aufgewach-
sen. Seit 2020 enga-
giere ich mich in der 
Gemeindekommis-
sion und in der Fach-
kommission Kultur 

und Freizeit pragmatisch und lösungs-
orientiert für die Anliegen meiner Hei-
matgemeinde und unserer Gesellschaft. 
Für den Erhalt und die Förderung der 
Attraktivität von Därwil – «für e Dorf wo 
läbt» – und dessen nachhaltige Weiter-
entwicklung setze ich mich aktiv ein, ins-
besondere für eine hohe Lebensqualität, 
kulturelle Vielfalt und ein lebendiges 

und ausgeprägtes Vereinsleben. Als Prä-
sident von «d’Verein vo Därwil» ist es 
mir ein Anliegen, den Kontakt unter den 
Vereinen zu fördern und die Zusammen-
arbeit mit der Gemeindeverwaltung si-
cherzustellen. Gerne gestalte ich die 
politischen Belange der Gemeinde Där-
wil auch künftig mit und setze mich wei-
terhin für unsere Gemeinschaft und un-
ser Dorf ein. Über Ihre Stimme und die 
Unterstützung der Liste 5 würde ich mich 
sehr freuen.

Tobias Bucher
Seit gut drei Jahren 
wohne ich wieder in 
Therwil, wo ich auf-
gewachsen und zur 
Schule gegangen 
bin. Der alte Dorfkern 
und der gute Zusam-

menhalt unter den BewohnerInnen ge-
fallen mir. Als Wirtschaftslehrer unter-
richtete ich Wirtschaft, Recht und Staats-
kunde. Davor hatte ich verschiedene 
Funktionen in der Privatwirtschaft. Aktu-
ell arbeite ich an der Pädagogischen 
Fachhochschule FHNW, wo ich externe 
Schulevaluationen an Volksschulen 
plane und durchführe. Vor meiner Rück-
kehr nach Therwil habe ich mich viele 
Jahre in der Umwelt- und Energiekom-
mission der Gemeinde Pfeffingen sowie 
fünf Jahre im Schulrat der dortigen Pri-
marschule engagiert. Gerne würde ich 
mein Engagement für die Allgemeinheit 
in Therwil wieder aufnehmen. Für ihre 
geschätzte Stimme bedanke ich mich. 
Wählen Sie mit der Liste 5 für die Mitte 
– gegen Polarisierung.

Sandra Binggeli
Ich bin 62 Jahre alt, 
bin verheiratet und 
habe zwei erwach-
sene Kinder. Seit 
1979 arbeite ich im 
Pflegeberuf. Ich bin 
in Därwil aufgewach-

sen und konnte miterleben, wie das Dorf 
langsam zur Stadt wurde. Ich wollte im-
mer aktiv am Dorfleben teilhaben. So 
war ich 12 Jahre lang Präsidentin von 
Regio – Ferienpass und unterstützte den 
Robi-Spielplatz. Auch die Därwiler Fas-
nacht begleitet mich durchs Leben, des-
halb bin heute auch aktiv im Fasnachts-
komitee. Ich weiss, dass sich nicht nur 
die Menschen im Laufe der Zeit verän-
dert haben, sondern auch unsere Um-
gebung, unser Zuhause. Es ist mir wich-
tig, dass ich mit meiner Kandidatur et-
was beitragen kann, dass unsere Ge-
meinde mit Sicherheit und Zufriedenheit 
weiterwachsen kann. Als Mitglied der 
Gemeindekommission bitte ich Sie um 
Ihre Stimme für meine Wiederwahl. Ich 
danke Ihnen für die Unterstützung der 
Liste 5.

Tobias Erzer
Ich bin 1984 in Ther-
wil geboren und auf-
gewachsen. Meine 
Lehre zum Hochbau-
zeichner absolvierte 
ich ebenso im Dorf, 
wie meine ersten 

sechs Jahre als Polizist bei der Polizei 
Basel-Landschaft. Seit meiner Kindheit 

engagiere ich mich im Dorf- und Vereins-
leben, sowohl kulturell wie auch sport-
lich. In all den Jahren entwickelten sich 
in der Schule und im Vereinsleben der 
Jungwacht, der Fasnacht und dem FC 
Therwil wunderbare Beziehungen und 
Freundschaften, die bis heute Bestand 
haben. Ich kandidiere für die Gemeinde-
kommission auf der Liste 5, weil ich 
schon früh lernte, mich für Dinge und 
Personen einzusetzen, die mir von Be-
deutung sind, wie z. B. ein breites Ange-
bot an Sport und Kultur. Für mich ist es 
von zentraler Bedeutung, in dieser wich-
tigen Position alle Alterskategorien ver-
treten zu haben. Insbesondere jene, die 
unser Dorfleben noch langfristig gestal-
ten können. Ich freue mich über Ihre 
Stimme, damit ich mich auch für das ein-
setzen kann, was Ihnen wichtig ist.

Daniel Gschwind
Ich bin 45 Jahre alt 
und lebe in einer Be-
ziehung. Beruflich 
führe ich selbststän-
dig eine Gartenbau-
firma. Ich bin Kom-
mandant der Feuer-

wehr Therwil und als aktives Mitglied 
des Fasnachtskomitees Därwil setze ich 
mich für ein lebendiges Därwil ein, für «e 
Dorf wo läbt», in welchem das Miteinan-
der grossgeschrieben wird. Aber auch für 
ausgeglichene Finanzen möchte ich 
mich stark machen, da ich als Firmenin-
haber weiss, wie wichtig ein guter Fi-
nanzhaushalt ist. Als Inhaber einer klei-
nen Gartenbaufirma liegt mir natürlich 
auch ein optisch schönes Dorfbild am 
Herzen, ein Dorfbild, das den eher länd-
lichen Charakter unseres Dorfes betont. 
Es ist mir wichtig, dass die Natur in Zo-
nen-, Quartier- und Nutzungsplänen 
ökologisch sinnvoll erhalten und um-
sorgt wird. Ich kandidiere deshalb auf 
der Liste 5 der Mitte, und freue mich auf 
Ihre Stimme.

Peter Lauener

An die Wählerinnen und Wähler der 
Gemeinde Therwil

Mein Name ist Peter 
Lauener, mein aktu-
eller Berufsstand ist 
Rentner, ich habe 
mich als Kandidat für 
die Gemeindekom-
mission durch die SP 
Therwil aufstellen 

lassen. Der Grund dazu ist, ich wohne 
jetzt seit 40 Jahren in Therwil und möchte 
meine Erfahrungen in den Bereichen 
Energie und Umwelt mit einbringen. 
Schwerpunkte meiner 30-jährigen Be-
rufserfahrung sind Sanierung von Ge-
bäudehüllen (Minergie), Warmwasser-
und Wärmeerzeugung durch alternative 
Energien, wie zum Beispiel thermische 
Solaranlagen, Wärmepumpen und Foto-
voltaikanlagen.

Erneuerbare Energien und nachhalti-
ges Bauen fördern Komfort, Behaglich-
keit und Klimaschutz und sichern eine 
gute und CO2 freie Zukunft für die nächs-
ten Generationen.

Auf Ihre Unterstützung hoffend 
verbleibe ich mit freundlichen Grüssen 

Peter Lauener

SP
LISTE 2
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Torsten Linnemann in die 
Gemeindekommission

2020, zu Beginn des 
Corona-Lockdowns 
sind meine Frau und 
ich nach Therwil ge-
zogen. Viel liess sich 
nicht unternehmen, 
nur Spaziergänge, 
und wir haben die 

Gegend schätzen gelernt. Als wir dann 
wieder in Läden und Restaurants gehen 
konnten, haben wir gemerkt, dass Ther-
wil viel zu bieten hat. Mittlerweile habe 
ich mich eingelebt, und möchte mich ein-
bringen, dass Therwil eine lebenswerte 
Gemeinde bleibt. Nachhaltigkeit ist da-
bei mein wichtiger Leitfaden. Das lässt 
sich anschauen beim Umweltschutz, 
beim Verkehr, beim Gewerbe und auch 
bei der Bildung. Wichtig sind Lösungen, 
die «verhäbe».

Nach meinem Mathematikstudium 
(ETH Zürich, Dr.) habe ich 1998 begon-
nen, als Gymnasiallehrer zu arbeiten. 
Von 2006 bis 2018 war ich Dozent an 
Pädagogischen Hochschule FHNW. Seit 
2009 arbeite ich am Gymnasium Ober-
wil. Ich bin verheiratet, wir haben vier 
Kinder und zwei Enkel. Meine Passion, 
neben dem Mathematikunterricht und 
der Familie, gilt dem Laufen. Ich bin im 
Organisationskomitee vom Stadtlauf 
und nehme an Laufsportveranstaltungen 
teil. Bildung, Sport, und natürlich Um-
weltschutz, sind die Themen, die mir in 
der Gemeindekommission wichtig sein 
werden. Da «grün» meine politische Hei-
mat ist, kandidiere ich auf der Liste 7.

Torsten Linnemann

Monique Schmitt-Stähli

Seit über 30 Jahren 
wohne ich in Därwil, 
habe einen erwach-
senen Sohn und bin 
62 Jahre alt, Mitglied 
der Gemeindekom-
mission & Sportkom-
mission. Stark enga-

giert bin ich im Vereinswesen sowie für 
Sport-, Vereins- und Sozialverständnis in 
unserem schönen Dorf. 

Ich durfte bereits die letzten beiden 
Jahre in der Gemeindekommission für 
diese Ziele arbeiten und mich einsetzen. 

Gerne würde ich mich auch für die 
nächste Zeit in der GK engagieren und 
mich dafür einsetzen, dass auch in Zu-
kunft für jede und jeden bezahlbarer 
Wohnraum bestehen bleibt, aber auch 
neuer entstehen kann. Auch liegt es mir 
am Herzen, dass lokales Gewerbe unter-
stützt wird und Arbeitsplätze gesichert 
werden. Das jetzt schon sehr gute und 
sehr wichtige Vereinswesen muss weiter-
hin gefördert werden. Zusammen mit 
allen Därwilerinnen und Därwilern bin 
ich überzeugt, dass dies realisiert werden 
kann.

Für Ihre Unterstützung und Stimme 
danke ich Ihnen herzlich. 

Katja Jenni-Szaloky in die 
Gemeindekommision

Wir wohnen seit 2006 
in Therwil, unsere 
Kinder sind hier auf-
gewachsenen und zur 
Schule gegangen. Ich 
schätze an Therwil 
das soziale Umfeld, 
die schöne Umge-

bung, aber auch die Nähe zur Stadt. In der 
Gemeindekommission möchte ich mich 
für den Erhalt unserer Lebensqualität ein-
bringen. Ein besonderes Anliegen ist mir 
dabei der Langsamverkehr, und ich setze 
mich leidenschaftlich für die Sicherheit 
von Fussgängerinnen und Fussgängern 
sowie Velofahrenden ein. Meine grund-
sätzliche Kompromissbereitschaft zeigt 

sich darin, dass ich stets nach Lösungen 
suche, die für alle Parteien einen Mehr-
wert bieten können. 

Aufgewachsen bin ich in Basel, wo ich 
auch zur Schule gegangen bin. Nach mei-
ner Ausbildung zur Tourismusfachfrau in 
Samedan (GR) absolvierte ich einen Mas-
ter in Kulturmanagement an der Universi-
tät in Basel und schloss an der FHNW ein 
MBA-Studium ab. Seit über 10 Jahren ar-
beite ich als Projektleiterin bei Präsenz 
Schweiz, einer Abteilung des Eidg. De-
partements für auswärtige Angelegen-
heiten in Bern. 

Ich bin verheiratet und wir haben 
zwei Kinder. Meine Freizeit verbringen ich 
gerne mit der Familie und Freunden, am 
liebsten draussen in der Natur. Wir sind 
viel in den Bergen, im Sommer am Wan-
dern und im Winter auf den Ski. Ausser-
dem bin ich Mitglied beim SAC Basel und 
im Vorstand von ProVelo beider Basel.

Katja Jenni-Szaloky

Christine Bucher in die 
Gemeindekommission

Christine Bucher, 
1963, verwitwet. Seit 
über 30 Jahre wohne 
ich nun in Therwil 
und bin begeistert 
vom aktiven Dorf- 
und Vereinsleben. Im 
Fussballclub Therwil 

engagiere ich mich auch bereits, seit ich 
in Therwil wohne. Seit längerer Zeit bin 
ich im Vorstand der Gönnervereinigung 
des FC Therwils, welche die Juniorenab-
teilungen aktiv unterstützt.

Gerne möchte ich meine Erfahrungen 
in der Gemeindekommission einbringen 
und mich für ein aktives Vereinsleben 
einsetzen.

Durch meine langjährige Tätigkeit am 
Appellationsgericht Basel-Stadt habe ich 
erfahren, wie wichtig es ist, ein gut orga-
nisiertes und funktionierendes Staatswe-
sen zu haben. Dies ist auch ein Grund für 
meine Kandidatur.

Es würde mich sehr freuen, eine neue 
Herausforderung in der Gemeindekom-
mission annehmen zu dürfen und mich 
für ein lebenswertes Dorf einzusetzen.

Liebe DärwilerInnen, über Ihre 
Stimme freue ich mich.

ERSATZWAHL SCHULRAT 
KINDERGARTEN UND 
PRIMARSCHULE

Engagement und Leiden-
schaft für die Bildung in 
Therwil

Mein Name ist Burçe 
Ricotta und ich kan-
didiere für den Schul-
rat von Therwil. Als 
Mutter von zwei Kin-
dern im Alter von 5 
und 7 Jahren, die hier 
zur Schule und in den 

Kindergarten gehen, liegt mir das Wohl 
und die Bildung von Kindern besonders 
am Herzen.

Vor sieben Jahren zogen meine Fami-
lie und ich nach Therwil, angezogen von 
seinem ländlichen Charme und der le-
bendigen Dorfgemeinschaft. Als Einwoh-
nerin von Therwil habe ich mich tief in 
das Dorfleben eingebunden und bin mo-
tiviertes, aktives Mitglied in der lokalen 
Laufbewegung. Meine allgemein enge 
Verbindung zur Gemeinde spiegelt meine 
Leidenschaft für unser Dorf und seine Be-
wohner wider.

Beruflich bringe ich als Betriebsöko-
nomin und Firmenkundenberaterin bei 
der UBS in Basel umfangreiche Erfahrung 
im wirtschaftlichen Bereich mit. Diese 
Kompetenz möchte ich nutzen, um den 
Schulrat in finanziellen und organisatori-
schen Angelegenheiten zu unterstützen 
und dabei stets das beste Interesse der 
«Därwiler» Schulkinder im Blick zu ha-
ben.

Mein Ziel ist es, eine Stimme für alle 
Kinder in Therwil zu sein. Ich verstehe die 

Herausforderungen, denen sich die mo-
derne Bildung gegenübersieht, und ich 
bin entschlossen, sicherzustellen, dass 
jedes Kind die Unterstützung erhält, die 
es benötigt, um sein volles Potenzial zu 
entfalten. Als Mitglied des Schulrats 
möchte ich meine Fähigkeiten und meine 
Leidenschaft einsetzen, um unsere 
Schule und unsere Gemeinde weiter vor-
anzubringen.

Ich bitte um Ihre Unterstützung, da-
mit ich mich im Schulrat für die Bildung 
und Zukunft unserer Kinder in Therwil 
stark machen kann.� Burçe Ricotta

PARTEIEN

SVP THERWIL

Verschuldung bremsen, 
Liste 3 wählen
1983 sagte die englische Premierminis-
terin Margaret Thatcher: «There is no 
such thing as public money; there is 
only taxpayers‘ money.» Wir unterstüt-
zen diese Aussage und sind auch der 
Meinung, dass Behörden und die von der 
Bevölkerung gewählten Mandatsträger 
sorg- und sparsam mit den kostbaren 
Steuereinnahmen umzugehen haben. 
Die zur Verfügung stehenden Mittel sind 
möglichst wirksam einzusetzen und auf 
nicht notwendige Dinge ist zu verzichten. 
Auch sogenannt gebundene Kosten sind 
regelmässig zu hinterfragen. Diese nach-
haltige Einstellung muss in Zukunft beim 
Gemeinwesen wieder konsequent ge-
pflegt werden. Statt den ausufernden 
Sozialstaat und dessen Kosten immer 
weiter aufzublähen, muss jedes Indivi-
duum wieder mehr Eigenverantwortung 
übernehmen. Nur so werden wir die stark 
zugenommene Verschuldung unter Kont-
rolle kriegen. Steuererhöhungen und 
neue Abgaben und Gebühren sind der 
falsche Weg. Um dies zu erreichen, 
brauchen wir Ihre Unterstützung. Wäh-
len Sie bitte Liste 3, möglichst unverän-
dert, denn jede Zeile auf dem Stimm
zettel zählt als Parteienstimme.

Parteileitung SVP Therwil

LESERBRIEFE

Bea Kunzelmann wieder 
in den Gemeinderat
Wir beide, Bea und ich, kennen uns schon 
lange. Unsere Kinder sind im gleichen 
Alter und so ergaben sich viele Gemein-
samkeiten. 

Eine weitere Gemeinsamkeit ist, dass 
wir beide unsere nächsten Angehörigen 
in schwierigen Krankheitsstadien bis in 
den Tod begleiten durften. Sie kennt so-
mit die Situation als pflegende Angehö-
rige aus sehr enger und privater Sicht. In 
die Welt der älteren Mitmenschen und 
ihren Angehörigen kann sie sich gut ein-
fühlen und setzt sich gerne für diese Al-
tersgruppe ein. Ich vertraue ihr, dass sie 
sich auch die nächsten Jahre mit all ihrer 
Energie für Therwil und unsere Bevölke-
rung einsetzt. Ich gebe ihr meine Stimme.

Heidi Kilchherr, Therwil

Saner (bisher), Lanz und 
Schmid in den Gemeinderat
Liebe Därwilerinnen und Därwiler, wie 
ihr wisst, werde ich nicht mehr zur Wahl 
am 3. März antreten. Dies tue ich mit 
gutem und ruhigem Gewissen, denn mit 
René Saner, Urs Lanz und Philipp Schmid 
kandidiert ein starkes Trio der FDP für den 
Gemeinderat. 

Von den dreien kenne ich René Sa-
ner am besten, denn mit ihm durfte ich 
die letzten vier Jahre erfolgreich im Ge-
meinderat zusammenarbeiten. Beson-
ders beeindruckt hat mich, wie er sich in 
das herausfordernde Ressort Bildung 
eingearbeitet hat. Sehr geschätzt habe 
ich auch, wie stark er mich im Gemein-
derat in meinem Ressort Finanzen bei 

der Erarbeitung von finanzverträglichen 
Lösungen unterstützt hat. Im aktuellen 
Grossprojekt Campus Mühleboden ver-
tritt er die Bildungsinteressen, hält da-
bei aber auch hier immer die Finanzen 
im Auge. René ist äusserst eloquent und 
kann seine Standpunkte und die Inter-
essen der Bevölkerung sehr gut vertre-
ten. 

Mit Urs Lanz und Philipp Schmid ste-
hen zwei weitere sehr valable Kandida-
ten mit einem spannenden Rucksack 
zur Verfügung. 

Ich wähle die drei aus voller Über-
zeugung und möchte sie motivieren, 
dies auch zu tun.  

Dora Weissberg,
abtretende Gemeinderätin

Meine Wahl für den 
Gemeinderat: Urs Lanz
Es ist schon eine Zeit her, seit ich mich 
im Dorf in der Schulpflege und als Grün-
derin und Leiterin der Gemeindebiblio-
thek unzählige Jahre engagiert habe. 
Doch das Geschehen im Dorf verfolge 
ich immer noch gerne und freue mich 
am regen Dorfleben.

Vieles verändert sich, das ist der Lauf 
der Zeit. Eines bleibt jedoch: Für ein ge-
sundes Miteinander brauchen wir eine 
stabile finanzielle Grundlage. Nur so 
können wir als Gemeinde unsere Auf-
gaben in Bildung, sozialer Fürsorge und 
vielem mehr erfüllen.

Wenn ich mir den Finanzplan von 
Therwil anschaue, dann mache ich mir 
für unsere Kinder und vor allem für un-
sere Grosskinder schon Sorgen. Denn sie 
müssen irgendwann die geplanten 
Schulden bezahlen. Deshalb brauchen 
wir einen Gemeinderat, der hier beson-
ders genau hinschaut.

Aus diesem Grund empfehle ich Urs 
Lanz als Gemeinderat. Ich kenne ihn seit 
über 30 Jahren persönlich. Er ist stets 
aufmerksam, hilfsbereit und ausserdem 
ein guter Motivator. Seine analytischen 
Fähigkeiten, gepaart mit seinem fun-
dierten Fachwissen, würden der Ge-
meinde helfen ihre Finanzen im Griff zu 
behalten.

Meine Stimme hat er auf jeden Fall!
Elsbeth Scherrer, Therwil

Claudia Degen Hettenbach 
wieder in den Gemeinde-
rat!

Claudia Degen Hettenbach hat den Ge-
meinderat in den letzten fünf Jahren be-
reichert und wir empfehlen sie zur Wie-
derwahl. Sie bringt als Architektin ideale 
Voraussetzungen mit für ihr Departe-
ment Hochbau und Gemeindebauten. Sie 
weiss, wo der Schuh auf allen Seiten 
drückt, und ökologisches und qualitativ 
hochstehendes Bauen sind ihr Herzens-
anliegen. Als Bindeglied des Gemeinde-
rates zum Gewerbe baut sie Brücken und 
fördert im Sinne des von ihr gerne ver-
wendeten «sozialen Miteinanders» 
spannende und einvernehmliche Lösun-
gen.

Da spürt man im Gespräch mit ihr 
zuweilen auch ihren Schalk. Es ist ihr 
wichtig, dass in Therwil ein angenehmes 
Klima unter den Menschen herrscht und 
das Gemeinwesen die grosse soziale und 
kulturelle Vielfalt in Therwil fördert. Ihr 
Engagement ist zu unterstützen!

Kathrin und Daniel Bollinger-Schenker, 
Therwil

Gzim Hasanaj in den 
Gemeinderat
Als ehemaliges Mitglied der Sozialhilfe-
behörde Therwil habe ich mehrere Jahre 
mit Gzim zusammengearbeitet. Ich er-
lebte Gzim als sehr engagierten Vorge-
setzten und Sozialarbeiter. Sein Handeln 
war stets lösungsorientiert sowie zielge-
richtet und seine zum Teil auch unkon-
ventionellen Ideen brachten frischen 
Wind. Er fand auch für die kompliziertes-
ten Probleme praktikable Lösungen. 
Gzim steht mit beiden Beinen im Leben 

und ist sehr nahe bei den Menschen und 
ihren Bedürfnissen. Er setzt sich u. a. ein 
für eine zukunftsorientierte, gewinnbrin-
gende Familienpolitik und macht sich 
stark für ein lebendiges Therwil mit ho-
her Lebensqualität. Wählen Sie Gzim in 
den Gemeinderat – er wird sich für Sie 
und unser Dorf einsetzen!

Karin Scherr, Sozialarbeiterin, Therwil

Urs Lanz in unseren 
Gemeinderat
Mit Freude habe ich vernommen, dass 
sich Urs Lanz der Wahl als Gemeinderat 
stellt.

Ich kenne Urs Lanz seit bald 10 Jah-
ren, als er als damaliger Präsident des BL 
Kant. Schwingerverbands ein paar Ther-
wiler mit der Idee eines Landfests bei uns 
im Dorf ansteckte. Wir alle durften im 
Jahr 2017 ein grossartiges Fest miterle-
ben. Später war er dann massgeblich da-
ran beteiligt, dass wir in unserem Kanton 
das ESAF durchführen konnten.

Offen, bodenständig, der Natur und 
unseren Traditionen verbunden, zu-
kunftsorientiert und vielseitig interes-
siert, so beschreibe ich Urs Lanz. Immer 
wieder packt er neue Sachen an und 
kann die Mitmenschen für seine Ideen 
begeistern.

Ich empfehle Urs Lanz als Gemeinde-
rat und gebe ihm meine Stimme.

Hanny Gschwind, Eigenhof Therwil

Claudia Degen Hettenbach 
wieder wählen
Ich wähle Claudia Degen Hettenbach, 
weil sie das Herz am rechten Fleck hat – 
und weil dieses Herz für vieles schlägt, 
was auch mir wichtig ist.

Denise Fankhauser, Therwil

René Saner wieder in den 
Gemeinderat
Durch meine Tätigkeit im Schulrat Kin-
dergarten und Primarschule Therwil habe 
ich René Saner als Vertreter des Gemein-
derats von einer äusserst professionellen 
Seite kennenlernen dürfen. Seine Fähig-
keit, Angelegenheiten aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten, gepaart mit 
seiner Erfahrung aus der Privatwirt-
schaft, stellen ausgezeichnete Voraus-
setzungen dar, um das Amt im Ressort 
Bildung des Gemeinderats auch in den 
kommenden vier Jahren erfolgreich aus-
zuüben.

In einer Zeit, die von personellen 
Wechseln geprägt ist, ist es mir beson-
ders wichtig, eine gewisse Kontinuität zu 
wahren. Daher spreche ich meine Emp-
fehlung für René Saner als Mitglied des 
Gemeinderats aus.

Patrick Henny, Therwil

Philipp Schmid in den 
Gemeinderat
Ich kenne Philipp Schmid seit Kindheit 
und durfte ihn auf seinem Lebensweg 
aktiv begleiten. Er hatte jeweils hohe 
Ziele und konnte diese durch seine Ziel-
strebigkeit auch erreichen, sei es im 
Sport, Beruf oder im täglichen Leben. 
Trotz seinem Ehrgeiz, seine Ziele zu er-
reichen, ist Philipp ein guter Teamplayer 
und versucht Probleme zusammen zu 
lösen.

Als Sportchef und Vorstandsmitglied 
des Leichtathletikclub Therwils weiss 
Philipp, wo die Bedürfnisse der Vereine 
liegen und ist gewohnt, pragmatische, 
aber auch zukunftsorientierte Lösungen 
zu finden, so dass Therwil auch in Zu-
kunft ein aktives Dorfleben hat.

Philipp Schmid ist auch ein ausge-
sprochener Familienmensch und es liegt 
ihm viel daran, dass seine Kinder in ei-
nem tollen Dorf aufwachsen dürfen, wo 
der soziale Zusammenhalt noch intakt ist 
und gefördert wird.

Ich wähle Philipp Schmid aus Über-
zeugung in den Gemeinderat, weil ich 
weiss, dass er gut für Therwil ist.

Roman Heggendorn, Therwil
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Philipp Brugger und 
Claudia Degen Hetten-
bach in den Gemeinderat!

Wenn ich an dieser Stelle für unseren 
Kandidaten und unsere Kandidatin 
schreibe, dann aus voller Überzeugung, 
dass ich zwei bestens ausgewiesenen, 
engagierten Personen meine Stimme ge-
ben werde.

Philipp Brugger kenne ich seit seiner 
Kindheit. Seine positive Ausstrahlung ge-
paart mit Empathie, die er den Mitmen-
schen entgegenbringt, berühren mich. Er 
ist aber auch zielstrebig und weiss, was 
er will. Das zeigt sein Werdegang und die 
verschiedenen interessanten beruflichen 
Weiterbildungen und Stationen, die er 
bis heute verfolgt hat. Deshalb: Philipp 
Brugger in den Gemeinderat zu wählen 
ist ein Muss!

Kommt hinzu, dass er mit Claudia De-
gen Hettenbach als Kollegin sehr gut zu-
sammen arbeiten wird. Claudia Degen 
Hettenbach hat in den letzten vier Jahren 
bewiesen, dass sie in ihrem Ressort um-
sichtig gearbeitet hat und über eine 
grosse Kompetenz verfügt.

Im Gemeinderat ist es wichtig, dass 
man trotz unterschiedlicher politischer 
Herkunft kollegial zusammen arbeitet, 
dass man einander vertrauen kann und 
andere Meinungen respektiert. Dafür ga-
rantieren Philipp Brugger und Claudia 
Degen Hettenbach.

Ursula Jäggi-Baumann, SP, Therwil

Claudia Degen Hettenbach 
wieder in den Gemeinde-
rat
Seit fünf Jahren ist Claudia Degen Het-
tenbach Gemeinderätin und das mit viel 
Leidenschaft. Sie hat sich sehr schnell 
eingearbeitet und im Gemeinderatsteam 
integriert. Für die Sitzungen ist sie immer 
sehr gut vorbereitet, sie prüft die Ge-
meinderatsgeschäfte sehr genau und 
arbeitet aktiv für gute Entscheidungen 
und Lösungen. 

Als Architektin bringt sie in ihrem 
Ressort Hochbau ein enormes Fachwis-
sen. Für sie ist nachhaltiges Bauen nichts 
Neues, sie hat schon jahrelange Erfah-
rung damit und wird immer wieder um 
Rat gefragt. Eines unter den anstehen-
den grösseren Projekten der Gemeinde 
ist der Campus Mühleboden. Claudia 
Degen Hettenbach ist bereits seit der ers-
ten Stunde der Planungsphase mit viel 
Herzblut und guten Vorschlägen daran 
beteiligt. Es ist für sie ein wichtiges Pro-
jekt und sie möchte weiterhin an deren 
Entwicklung und Realisierung arbeiten. 
Denn es ist ein Projekt für die zukünftige 
Schülerinnen und Schüler aber auch für 
die Vereine und die Bevölkerung von 
Therwil. Damit Claudia Degen Hetten-
bach weiterhin an diesem Zukunftspro-
jekt arbeiten kann, gebe ich ihr meine 
Stimme und bitte Sie, liebe Therwilerin-
nen und Therwiler, ihr auch Ihre Stimme 
zu geben. Vielen Dank.

Virginie Villinger, Therwil

Gzim Hasanaj in den 
Gemeinderat
Wer wird einen der frei werdenden Sitze 
im Gemeinderat Therwil bekommen? Für 
mich, und viele besorgte Mitmenschen, 
ist eines der dringlichsten heutigen Pro-
bleme der Klimawandel mit seinen ka-
tastrophalen Folgen. Besonders die Grü-

nen setzen sich für den Klimaschutz ein, 
deshalb ist es dringend nötig, dass die 
Grünen im Gemeinderat vertreten sind. 
Mit Gzim Hasanaj steht ein kompetenter 
und erfahrener Kandidat  zu Verfügung. 
Ich kenne Gzim aus der Arbeit in der 
Fachkommission für Altersfragen und 
aus der Organisation des Deutschunter-
richtes für Asylsuchende im «alten 
Leuen», und ich kann ihn bestens emp-
fehlen. Aus Überzeugung wähle ich Gzim 
Hasanaj in den Gemeinderat!

Diana Marku, Therwil

Beat Zahno in den 
Gemeinderat
Beat Zahno ist ein hoher Wert in unserem 
Gemeinderat. Er gehört wiedergewählt! 
Als Gemeinderat ist er zuständig für Tief-
bau, Raumplanung und Verkehr. Er erfüllt 
seine ihm anvertrauten Aufgaben mit 
hoher Fachkompetenz und Engagement. 
Mit ihm erhält die Gemeinde einen aus-
gewiesenen Fachmann, arbeitet der aus-
gebildete Geograf doch im Kanton Basel-
stadt genau in diesen Bereichen. Als Abt. 
Leiter ist er zuständig für Landerwerb, 
Einsprache- und Planauflageverfahren. 
Dies seit über 20 Jahren. Als ehemaliges 
Mitglied der Bau- und Planungskommis-
sion konnte ich mich von Beat Zahnos 
Fachkompetenz immer wieder selbst 
überzeugen. Gerade in diesem Bereich, 
wo Entscheide von grosser zeitlicher 
Tragweite sind, darf man sich glücklich 
schätzen, von seiner Erfahrung und Kom-
petenz profitieren zu dürfen. Schenken 
wir also Beat Zahno für eine weitere 
Amtsperiode unser Vertrauen: Er hat es 
verdient, wiedergewählt zu werden! 

Markus Kopp, Therwil

René Saner wieder in den 
Gemeinderat
René ist bisheriger Gemeinderat und ist 
Geschäftsführer Verbände Gewerbever-
band Basel-Stadt. Er ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. Therwil ist eine zukunfts-
orientierte Gemeinde mit vielfältigem 
und innovativem Gewerbe, einem stark 
ausgeprägten Vereinsleben und gelebten 
Traditionen. René steht für diese Werte 
ein und wird sich dafür einsetzen, sie zu 
erhalten und nachhaltig weiterzuentwi-
ckeln.

René ist ein innovativer und kreativer 
Denker, der zahlbare Lösungen für unsere 
Gemeinde findet. Auch als OK-Präsident 
des 799 Dorffests hat er bewiesen, dass 
er ein exzellenter Teamplayer ist und ein 
Organisationstalent besitzt. Er kann 
Menschen begeistern und motivieren, 
um gemeinsam Ziele zu erreichen.

René hat das herausfordernde Res-
sort Bildung ausgezeichnet geführt. Wir 
sind davon überzeugt, dass er der rich-
tige Kandidat ist, um unsere Gemeinde 
weiterhin erfolgreich in die Zukunft zu 
führen.

Därwiler Werte sind uns wichtig und 
für diese stehen wir ein. Wir unterstützen 
René Saner mit Überzeugung und werden 
ihm am 3. März unsere Stimme geben.

Iris und Adrian Reichen
(Kandidat Gemeindekommission)

Beat Zahno wieder in den 
Gemeinderat
Mit grossem Fachwissen und Engage-
ment hat sich Beat Zahno in den letzten 
Jahren für das Ressort Tiefbau/Raum
planung/Verkehr unserer Gemeinde ein-
gesetzt. Sicher kein einfaches Ressort in 
unserer verkehrsgeplagten Gemeinde! 
Gilt es doch so viele verschiedene Inter-

essen dabei zu berücksichtigen. Doch er 
will Teil der Lösung sein, zeigt Bereit-
schaft zum Dialog, und er kann auch 
seine berufliche Erfahrung in diesen The-
men zum Vorteil von Therwil einbringen. 

Beat Zahno möchte diese wichtige 
Arbeit für eine weitere Amtsdauer wei-
terführen.

Geben Sie ihm darum mit Ihrer 
Stimme die Gelegenheit dazu! Beat 
Zahno verdient die Wiederwahl!

Markus Hasenböhler, Therwil

Mein Votum für Bea 
Kunzelmann
Wer Bea Kunzelmann kennt, weiss, dass 
sie den hohen Ansprüchen, die an ein 
Mitglied des Gemeinderates gestellt 
werden müssen, gerecht wird. Ich kenne 
Bea seit vielen Jahren, seit sie mit ihrer 
Familie in unser Nachbarhaus eingezo-
gen ist. Ich konnte mitverfolgen, wie Bea 
sich in Therwil einlebte, wie sie sich aktiv 
engagierte, zu Hause in der Familie, im 
Beruf, in gemeinnützigen Vereinen und 
auch in der Politik. Der Gemeinderat ist 
die Exekutiv-Behörde der Gemeinde. Bea 
mit ihrer Tatkraft und ihrem uneigennüt-
zigen Engagement bei allem, was sie an-
packt, passt perfekt in dieses Gremium. 
Das hat sie in der vergangenen Legislatur 
gezeigt. Sie hat ihr Ressort «Soziales» 
mit Umsicht und klarem Fokus geleitet. 
Davon bin ich überzeugt. Und deshalb 
gebe ich Bea Kunzelmann am 3. März 
meine Stimme für ihre Wiederwahl.

Irma Marbach, Therwil

Bea Kunzelmann wieder 
in den Gemeinderat
Gekonnt, engagiert und bodenständig, 
mit einer Prise Humor. So habe ich Bea 
Kunzelmann kennen- und schätzen ge-
lernt. Diplomatisch und gleichzeitig mu-
tig setzt sie sich zum Wohle der Men-
schen in der Versorgungsregion Leimen-
tal ein. 

Bea Kunzelmann ist keine Freundin 
von «Hüftenschuss-Aktionen», sie holt 
sich zuerst die notwendigen Informatio-
nen. Hat sie ihre Meinung gebildet, dann 
geht es los. Konstruktiv und miteinbezie-
hend, das ist Bea. Wenn Sie Ihre Stimme 
an Bea Kunzelmann geben, können Sie 
sicher sein, dass Ihre Angelegenheiten 
ernst und wahrgenommen werden.

Sari Wettstein,
Leiterin Fachstelle BPA Leimental

Gzim Hasanaj in den 
Gemeinderat!
Ich habe Gzim Hasanaj kennengelernt, 
nachdem ich vor einigen Jahren als Nach-
fahre von Auslandschweizern in die 
Schweiz zurückgekehrt bin. 

Nachdem ich mein ganzes Leben in 
Mittelamerika verbracht hatte, war die 
Schweiz für mich ein fremdes Land. Unter 
diesen Umständen ist ein Neubeginn als 
junge Familie mit kleinen Kindern gar 
nicht so einfach.

Für mich war es ein Glück, dass ich in 
dieser Zeit Menschen wie Gzim getroffen 
habe, die mir bei der Reintegration in 
meine neue-alte Heimat geholfen haben.

Gzim Hasanaj ist ein guter Ratgeber 
in schwierigen Situationen und er hat im-
mer eine gute Information bereit. Seine 
unterstützende und feinfühlige Art kann 
man im Gemeinderat sicher gut gebrau-
chen. Sein Engagement im Gemeinderat 
wird eine Bereicherung für Therwil sein.

Deswegen wähle ich Gzim Hasanaj in 
den Gemeinderat!

Christa Noguera Vassalli, Therwil

Kontinuität im 
Gemeinderat – und Platz 
für frischen Wind

In einem Leserbrief wird bekanntlich im-
mer eine Person hervorgehoben und be-
schrieben, warum man diese Person 
wählen muss. In Därwil haben wir wahr-
lich die Qual der Wahl. Und genau dies ist 
ein Privileg!

Bisherige engagierte Persönlichkei-
ten wie beispielsweise Stefan Gschwind, 
René Saner, Beat Zahno und Bea Kunzel-
mann stellen sicher wiederum zur Wahl. 
Neue Persönlichkeiten möchten sich 
ebenso für unsere urbane und vielfältige 
Gemeinde einsetzen. Und genau hier 
zeigt es sich, dass wir eine tolle Auswahl 
haben, wer unser Dorf zukünftig lenken 
und gestalten kann. Setzen wir mit Be-
währtem fort und geben Neuem auch 
Platz. Schön, wenn man die Qual der 
Wahl hat.� P. Degen, Therwil

Burçe Ricotta in den 
Schulrat
Ich kenne Burçe Ricotta als ambitionierte 
und sympathische Läuferin im Therwiler 
Lauftreff, wo wir immer wieder – soweit 
es mein Atemvolumen zulässt – auf 
Schulfragen zu sprechen kommen. Ihre 
Bewerbung um ein Mandat im Schulrat 
unterstütze ich mit Überzeugung, weil sie 
•	 sich aus eigener positiver Erfahrung 

für Schulfragen engagiert,
•	 von ihrem professionellen Hinter-

grund (Betriebsökonomin) her den für 
die Schule notwendigen Blick von 
aussen mitbringt,

•	 zuhören, Problemstellungen analysie-
ren, pragmatische Lösungen entwer-
fen und ihre eigene Meinung mit 
überzeugenden Argumenten vertre-
ten kann (Firmenkundenberaterin).

Ihre Wahl bedeutet also einen Gewinn 
für die Therwiler Schulen. 

Hans Utz, Therwil, ehemals Lehrer und 
Rektor am Gymnasium Oberwil

Christine Bucher (Liste 2) in 
die Gemeindekommission
Ich schätze Christine Bucher schon lange 
als freundliche, politisch interessierte 
und den FC Therwil unterstützende Nach-
barin. Deshalb freut es mich ganz beson-
ders, dass sie in der Gemeindekommis-
sion mitarbeiten und Therwils Entwick-
lung positiv beeinflussen will. 
Auch ich war früher Mitglied der Ge-
meindekommission. Dort erlebte ich, wie 
wichtig der respektvolle Austausch von 
unterschiedlichen Ansichten ist, um gute 
und tragbare Lösungen zu finden. Das 
kann Christine Bucher und deshalb 
möchte ich sie nachdrücklich empfehlen.

Regula Petermann, Therwil

Meine Empfehlung: 
Roland Imboden
Roland muss man eigentlich nicht ge-
nauer vorstellen, in Därwil ist Imbi be-
kannt. Viele kennen ihn von früher als 
Trainer beim FC Therwil, als Speaker beim 
Eierlesen, als Hauswart des Bahnhof-
schulhauses, von einem Schnitzelbangg 
an der Fasnacht oder jüngst als Tele
fonjasser beim Donnschtig-Jass. Roland 
möchte sich nun auch in der Gemeinde-
kommission für das Dorfgeschehen ein-
setzen. Meine Unterstützung hat er! Ich 
bin mir sicher, dass er für unser Dorf nur 
das Beste erreichen möchte und dies mit 
viel Herzblut auch tun wird. Deshalb Ro-
land Imboden – zweimal auf Ihre Liste.

Melanie Beer, Therwil

Meine Stimme für 
Stephanie Degen
Ich kenne Stephanie Degen seit vielen 
Jahren und habe sie stets als engagierte 
junge Frau erleben dürfen. Stephanie 
handelt überlegt und ist sich im Klaren, 
was ihre Entscheidung für das Gegen-
über bedeutet. Ich bin überzeugt, mit 
Stephanie Degen die richtige Person in 
den Schulrat zu wählen und kann Ihnen 
diese Wahl nur wärmstens empfehlen!

Marisa Imboden, Therwil

Jacqueline Gremminger-
Lachat in die Gemeinde
kommission

Gerne empfehle ich Ihnen Jacqueline 
Gremminger-Lachat für die Wahl in die 
Gemeindekommission. Ich lernte sie als 
Kollegin an der Primarschule und, wäh-
rend meiner Zeit als Konrektorin, als Leh-
rervertreterin in der Schulpflege kennen 
und schätzen. Seit jener Zeit weiss ich, 
dass sie ihre Aufgaben mit grossem En-
gagement und lösungsorientiert in An-
griff nimmt. So erlebte ich sie auch in den 
letzten 20 Jahren bei ihrer Arbeit als Bib-
liothekarin in der Bibliothek Therwil. 
Heute ist sie deren Vizepräsidentin.

Nachdem Jacqueline Gremminger-
Lachat ihr ganzes Berufsleben in Therwil 
verbracht hat, fühlt sie sich dem Dorf mit 
seinen Einwohnern schon lange verbun-
den. Seit Kurzem wohnt sie auch in Ther-
wil. Es ist bewundernswert und toll, dass 
sie sich nun in der Gemeindekommission 
für das Wohl von Jung und Alt engagie-
ren will. Das Erhalten und Fördern einer 
guten Wohn- und Lebensqualität liegt ihr 
sehr am Herzen.

Ich empfehle Ihnen, Jacqueline 
Gremminger-Lachat zweimal auf Ihre 
Liste zu schreiben!

Sylvia Streissguth Kopp, Therwil

Thomas Brodbeck wieder in 
die Gemeindekommission
Liebe Stimmberechtigte
Die Gemeindekommission ist ein sehr 
wichtiges Gremium, welches ein kriti-
sches Auge auf viele Dinge in unserer 
Gemeinde wirft. Eine ausgewogene Zu-
sammensetzung dieser Kommission ist 
eine Voraussetzung, damit für Therwil 
ausgewogene und nachhaltige Lösun-
gen diskutiert und letztlich auch umge-
setzt werden. Thomas Brodbeck bringt 
als echter Therwiler viel Leidenschaft für 
die Gemeinde und seine Bewohner mit. 
Ebenso wichtig aber sind seine Erfahrun-
gen aus der Wirtschaft. Immobilien sind 
in einer Gemeinde elementar wichtig, 
denken wir nur an die Schulhäuser. Diese 
sind aber auch ein grosser Kostenfaktor. 
Genau hier sind die fundierte Erfahrun-
gen von Thomas aus dem Immobilien-
sektor äusserst wertvoll für die Ge-
meinde. Meine Überzeugung, Thomas ist 
der Richtige, basiert auch auf unserer 
Zusammenarbeit GPK/RPK. Deshalb 
empfehle ich, legen Sie Thomas Brodbeck 
und Liste 5 ein.

Thomas Schaad, Präsident 
Rechnungsprüfungskommission

Wahltag
3. März
auch Ihre
Stimme
zählt!

Es kommt schon gut
Erhältlich im Buchhandel  oder unter reinhardt.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

AHV-ZWEIGSTELLE

Soziale Dienste
Telefon 061 726 89 66

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

VEREINE

ETTIGE MITENAND

Nachmittags-Spaziergang

Von Rodersdorf zurück nach Ettingen
Donnerstag, 22. Februar

Wir starten zuversichtlich 
ins neue Spazierjahr und 
treffen uns 13.25 Uhr bei 

der Tramhaltestelle Ettingen Dorf. Um 
13.32 Uhr steigen wir in den 10er, der uns 
durchs hintere Leimental nach Roders-
dorf bringt. 

Wir nehmen den neu angelegten 
Spazierweg den Tramgeleisen entlang 
unter die Füsse und geniessen bei hof-
fentlich guter Sicht die Sundgauer- 
Hügelkette bis zur Skyline von Basel. Auf 
dem gut ausgebauten, flachen Weg spa-
zieren wir Richtung Bättwil und über die 
Egg zum Kronenhof. Wir geniessen die 
Einkehr im gemütlichen Gasthaus bei 
Kaffee, Tee und Kuchen. Gegen 17  Uhr 
brechen wir wieder auf, zurück Richtung 
Ettingen zu Fuss oder je nach Bedarf mit 
dem Trämli ab der Station Witterswil. 

Das Begleitteam freut sich wiederum 
sehr, alle Bewegungsfreudigen begrüs-
sen zu dürfen und hofft auf angenehmes, 
sonniges Spazierwetter. Der Spaziergang 
findet bei jeder Witterung statt.

Die Kosten übernimmt jede Teilneh-
merin/jeder Teilnehmer selbst.

Anmeldungen bis Mittwochabend, 
21. Februar, bei Regina Dumas-Christen, 
Tel. 061 721 52 28/079 644 03 54.

LUDOTHEK ETTINGEN

Fasnachtsferien

Der Spielverleih der Ludothek Ettingen 
ist während der Sportferien vom 10. bis 
25. Februar geschlossen. Am Montag 
sind wir wieder ab 16 Uhr für euch da und 
freuen uns auf jeden Besuch. Sie finden 
uns im Trakt 4 neben der Mütter- und 
Väterberatung beim kleinen Fussballfeld. 

Mehr Infos über das Angebot und  
die Öffnungszeiten finden Sie unter 
www.ludothek-ettingen.ch. Das Spiel-
Team wünscht allen eine schöne und 
fröhliche Fasnachtszeit.

� Gabriella Manero

www.ludothek-ettingen.ch

PARTEIEN

FDP.DIE LIBERALEN

Abstimmungsempfehlun-
gen für den 3. März
JA zur Renteninitiative der Jungfrei-
sinnigen
Die FDP.Die Liberalen stimmt der Renten-
initiative zu, weil …

… die veränderte Demografie dringend 
eine Anpassung des Rentenalters erfor-
dert,

… die Verknüpfung des Rentenalters mit 
der Lebenserwartung für eine nachhaltig 
finanzierte AHV sorgt,

…alle Generationen für den Erhalt unse-
rer Altersvorsorge anpacken müssen.

Ein zusätzlicher Effekt der Renteninitia-
tive: Sie reduziert die Zuwanderung in 
die Schweiz. Laut einer Studie im Auftrag 
des Bundes kann die Renteninitiative zu 
einem Rückgang der Zuwanderung in 
den Arbeitsmarkt um bis zu 23 Prozent 
bis ins Jahr 2050 führen. Der Grund:  
Arbeitgeber können verstärkt auf inlän-
dische Fachkräfte zurückgreifen.

Nein zur Initiative für eine 13. AHV- 
Rente
Der schweizerische Gewerkschaftsbund 
(SGB) fordert mit seiner Volksinitiative 
«Für ein besseres Leben im Alter» eine 
Erhöhung der AHV-Rente. Alle Rentnerin-
nen und Rentner sollen jährlich eine um 
8,3 Prozent höhere AHV-Rente erhalten, 
was einer dreizehnten Monatsrente ent-
spricht. Die Ergänzungsleistungen sollen 
dadurch weder reduziert werden, noch 
soll der Anspruch darauf verloren gehen. 
Gemäss Bundesamt für Sozialversiche-
rungen würde eine 13. AHV-Rente die 
Ausgaben der AHV im Jahr 2026 um  
4,2 Milliarden Franken erhöhen.

Die Initiative verschweigt, wer für  
die Kosten dieses Leistungsausbaus auf-
kommen soll.� FDP.Die Liberalen

KOMMISSIONEN

KULTURKOMMISSION 

Bücherkästen in Ettingen

Der Büchertauschstandort am «Bahn-
höfli Ettingen» wurde schmerzlich ver-
misst während der Bauphase. Es freut 
mich sehr, dass die BLT eingewilligt  
hat, uns nach den Umbauphasen wieder 
einen Platz zur Verfügung zu stellen. 
Herzlichen Dank dafür! Die Platzierung 
des Kastens wird in den nächsten  
Wochen und nach den gegenwärtigen 
Malerarbeiten erfolgen. Der Standort 
wird nach wie vor von der Kulturkommis-
sion betreut. Bitte beachten Sie, dass  
Sie nur Bücher deponieren, welche noch 
andere Leute interessieren könnten. Es 
ist also kein Entsorgungsstandort.

Gerne mache ich Sie auch darauf auf-
merksam, dass in Ettingen beim Kultur-
Werk an der Hauptstrasse 40 ein zweiter 
Bücherkasten steht. Dieser wird durch 
das KulturWerk betreut und steht im 
kleinen Gärtchen vor dem Haus.
Benno Graber, Kulturkommission Ettingen

REKLAME

www.ettingen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

11. Februar

Fasnachts-Mittagessen mit 
Zugewanderten und Flüchtlingen
12–14.30 Uhr, Gempenweg 25,  
Aula, Trakt 4
Ettige Global

14. Februar

Gottesdienst mit Aschenaus
teilung und Orgelmusik	
19–20 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

29. Februar

Wasserschloss
7.30–18 Uhr, Baden Turgi–Brugg
Wandergruppe Gugger

2. März

Kamishibai
10.30–11.15 Uhr, Gemeinde- und 
Schulbibliothek	
Gemeinde- und Schulbibliothek

Die Verantwortung für die 
Richtigkeit der publizierten 
Daten liegt bei den Vereinen 
bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

Februar März April

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier 1. 7. 4.

Biosammlung
7. 6.

Mi
21. 20.

Häckseldienst – 14. –

GEMEINDEPOLIZEI

Sehen und gesehen 
werden

Bei Dunkelheit 
müssen Velofah-
rende mit Licht 
unterwegs sein. 
Für E-Bikes gibt 

es seit 1. April 2022 sogar eine Tagfahr-
pflicht. Die Lichter müssen fest am Velo 
angebracht sein, dürfen nicht blinken 
und müssen auf 100 Meter sichtbar sein. 
Zudem müssen E-Bikes mit einem nach 
hinten gerichteten Rückstrahler mit einer 
Leuchtfläche von 10 cm2 versehen sein. 
Die Lichter dienen der besseren Sicht
barkeit der Velofahrenden gegenüber 
anderen Verkehrsteilnehmenden. Die 
Gemeindepolizei rät allen Velofahrenden 
wie auch den Fussgänger*innen, welche 
sich bei Dunkelheit im öffentlichen Ver-
kehrsraum aufhalten, helle Kleidung zu 
tragen. Zusätzliche Reflektoren oder  
reflektierende Kleidungselemente ver-
bessern die Sichtbarkeit erheblich und 
tragen zusätzlich zur Verkehrssicherheit 
bei.

Eltern werden gebeten, in regelmäs-
sigen Abständen die Verkehrstüchtigkeit 
der Velos ihrer Kinder zu überprüfen und 
nötigenfalls die Betriebssicherheit der 
Velos wiederherzustellen. Neben gutem 
Licht gehören funktionierende Bremsen 
und brauchbare Reifen zu einem sicheren 
Zweirad.

Die Gemeindepolizei rät: «Licht an, 
sehen und gesehen werden.»

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

GRATULATIONEN

Geburtstage

Trentin Osvaldo, wohnhaft am Lands-
kronweg 4a, feiert am 8. Februar 2024 
seinen 80. Geburtstag.

Keller Andreas, wohnhaft an der Bott-
mingerstrasse 11, feiert am 13. Februar 
2024 seinen 80. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Stöcklin Valerie, † 27. Januar 2024, 
* 23.  September 1929, von Ettingen BL, 
wohnhaft gewesen an der Riesling-
strasse 3, 4107 Ettingen. Die Abdankung 
findet am Freitag, 16. Februar 2024, um 
14 Uhr, in der katholischen Kirche Ettin-
gen statt. Anschliessend Beisetzung auf 
dem Friedhof Ettingen.

Röthlisberger Willi, † 31. Januar 2024, 
* 31. Mai 1934, von Bowil BE, wohnhaft 
gewesen an der Rieslingstrasse 3, 4107 
Ettingen. Abdankung und Bestattung 
finden im engsten Kreis statt.

ABSTIMMUNGEN UND WAHLEN

Informationen zu den Abstimmungen 
und Wahlen vom 3. März 2024
Am 3. März 2024 finden zwei eidgenössische Volksabstimmungen und die Gesamt-
erneuerungswahl des Gemeinderates Ettingen für die Amtsperiode vom 1. Juli 2024 
bis 30. Juni 2028 statt. Die Mitglieder des Gemeinderates Ettingen werden nach dem 
Mehrheitswahlverfahren (Majorzsystem) gewählt.

Bei der Gesamterneuerungswahl des Gemeinderates Ettingen gilt es Folgendes zu 
beachten:
•	 Es kann nur mit dem amtlichen Wahlzettel (blau) gewählt werden. Dieser ist von 

der Wegleitung abzutrennen.
•	 Der Wahlzettel ist handschriftlich auszufüllen.
•	 Wählbar sind neben den offiziell gemeldeten Kandidaturen (Informationsblatt) alle 

in der Gemeinde Ettingen stimmberechtigten Personen.
•	 Die zu Wählenden sind genau mit Vor- und Nachnamen zu bezeichnen.
•	 Die zu Wählenden dürfen nur einmal aufgelistet werden.
•	 Leere und ungültige Stimmen (Linien) fallen ausser Betracht.

Bei der brieflichen Stimmabgabe sind die Anweisungen auf dem Stimmrechts-
ausweis zu beachten (eigenhändige Unterschrift auf dem Stimmrechtsausweis,  
Abgabetermin usw.). Das Stimmcouvert muss bis zur Öffnung des Wahlbüros am 
Abstimmungs-/Wahlsonntag um 9.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung (Kirch-
gasse 13) eingetroffen sein. Zu spät eingetroffene Stimmcouverts sind ungültig.

Für die persönliche Stimmabgabe ist das Wahlbüro (Kirchgasse 13) am Abstim-
mungs-/Wahlsonntag von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.

Wer Wahl- oder Stimmzettel planmässig einsammelt, ausfüllt oder ändert oder wer  
derartige Wahl- oder Stimmzettel verteilt, wird mit Busse bestraft (Art. 282bis des 
Schweizerischen Strafgesetzbuches).� Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

ZENTRALE DIENSTE

Schliessung der Gemeindeverwaltung und der 
Aussenstellen an der Basler Fasnacht
Die Gemeindeverwaltung und die Aussenstellen bleiben an der Basler Fasnacht 
am Montagnachmittag, 19. Februar 2024 und am Mittwochnachmittag, 21. Feb-
ruar 2024 geschlossen.

Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Einwohnern eine schöne Fasnacht.
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste
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Heute startet die Gugger-Fasnacht 2024

Corona hat es gezeigt, nichts ist selbst-
verständlich und kann von einem Tag  
auf den anderen auf unbekannte Zeit 
vorbei sein, deshalb geniesst das Heute 
und wartet nicht auf das Morgen und 
kommt an die Gugger-Fasnacht 2024. 
Heute Donnerstag, 8. Februar, ist der 
Startschuss für die Gugger-Fasnacht 
2024. Es erwarten euch wunderbare  
Fasnachtstage im schönen Ettingen mit 
einem bunten und sehr vielfältigen Pro-
gramm, wo garantiert für jede Person 
etwas dabei sein wird. Hunderte aktive 
Fasnächtler haben sich in unzähligen 
Stunden auf diese Tage vorbereitet, um 
euch wunderbare Anlässe zu bieten.  
Der Start wird heute um Punkt 14 Uhr 
sein, wenn euch scharenweise glück
liche Kindergesichter am Schulumzug im 
Oberdorf erwarten. Mit viel Fantasie und 
Liebe wurden gemeinsam mit den Lehr-
personen Kostüme und Larven gebastelt, 
um den Schulumzug farbenfroh und 
fröhlich zu gestalten. Heute Abend zie-
hen dann scharenweise kostümierte Ge-
stalten und auch mal eine Guggenmusik 
durch die Baren und Beizen vom Gugger-
näscht, denn es ist Maskenball im Dorf. 
Geniesst diesen tollen Abend und be-
stimmt via QR-Abstimmung mit, wer um 
23 Uhr beim Tierarzt die Maskenprämie-
rung gewinnt. Ein Abend, welchen man 
live erlebt haben muss. 

Am Sonntag, 11. Februar, findet  
der grosse Umzug statt, wir erwarten 
ab 14.30 Uhr über 400 aktive Teilneh-
mende in 39 Formationen, davon sind 
fünf Guggenmusiken aus nah und fern. 

In den Beizen/Bars mit Schnitzelbängg 
und auf der gesperrten Hauptstrasse mit 
allerlei Verpflegungsmöglichkeiten geht 
das bunte Treiben danach bis tief in die 
Nacht hinein. 

Der Montag, 12. Februar, bietet  
ein tolles Kinderprogramm am Nach-
mittag, wo die Kinder um 13.15 Uhr  
vom Gemeindeplatz bis zum Schulhaus-
platz auf den Fasnachtswagen mitfahren 
dürfen, um dann auf dem Schulhaus-
platz einen tollen Kindermaskenball zu 
erleben. Der Montagabend gehört  
den Schnitzelbängg, mindestens sechs 
Gugger-Bängge ziehen durch die Beizen 
und sorgen für Lachmuskelkater bei den 
Gästen.  

Der Abschluss macht dann am Diens-
tag, 13. Februar, der Gugger-Obe mit 
Fasnachtsmeile. Es erwarten euch ab 
19.30 Uhr auf zwei Bühnen acht Guggen-

musiken sowie entlang der Fasnachts-
meile diverse Verpflegungsstände und 
viele Waggiswagen zum Bestaunen. 

Die Gugger-Fasnacht 2024 wird si-
cherlich wiederum wunderbar und dies 
auch dank all den grossartigen Besu-
chenden, also dank euch. Es wird noch 
mehr Barbetriebe und Verpflegungs-
stände geben als in den Vorjahren, mehr 
Aktive am Umzug und ein rundum  
fröhliches und buntes Programm. Alle 
Details und den Ortsplan zur Gugger-
Fasnacht 2024 findet ihr auf der kom-
pletten anschliessenden Sonderseite. 
Anbei einige Bilder aus den letzten Jah-
ren, um euch «gluschtig» zu machen.  
Wir freuen uns auf euren Besuch.

«Du hesch no kei Abzeiche?! Denn 
wird’s aber höchsti Zyt no eins vo de 
letste z’ergattere.» 

Euer Fasnachtskomitee Ettingen

REKLAME

Patrik Amsler, Bea Brodmann, Robi Bayer, 
Irmtraud Bräunlich, Peter Brodmann, Sandra 
Brodmann Lischer, Roland Chrétien, Michel 
Crevoisier, Elisabeth Dähler, Andreas und 
Brigitte Fankhauser, Ernst Feurer, Mireille 
Frabotta, Christina Frühwirth, Mauro Gschwind, 
Michael Gschwind, Dietrich Jäger, Kathrin 
Keller-Schuhmacher, Andreas Keller, Janny 
Kooistra Jehle, Judith Lenherr, Julia Lischer, 
Nicolas Lischer, Corina Maiorana, Blid Möschlin, 
Dominique und Eva Müller, Renat und Peter 
Müller Brodmann, Jørgen und Regula Nielsen, 
Manuela Pianella, Gaby Rüttimann, Rolf 
Schärer, Daniel Schlatter, Natalie Schweizer, 
Werner Stöcklin, Astrid Studer, Christoph und 
Corinne Tóth

CHRISTIAN

LISCHER
  wieder in den Gemeinderat
 Ettingen.

Wir wählen
BISHER

GUGGER-GUGGE ETTIGÄ

Gugger-Obe
Am Fasnachtszyschtig chömme alli Gugge-Fäns nomol uf ihri Chöschte. Uf die 19.30 Uhr startet unsere tradi-
tionelli Gugger-Obe mit dr Waageburg. Uf zwei Bühne im Dorfkern schränze unseri Gast-Guggä und natürlich 
au mir selber.

D Uftrittszyte sind wie folgt, kurzfrischtigi Änderige vorbehalte:

Bühni Ambros
•	 19.30–19.45 Uhr	 Gugger-Gugge, Ettingen
•	 19.50–20.05 Uhr	 Glori Moore, Hofstetten
•	 20.10–20.25 Uhr	 Uelischränzer, Basel
•	 20.30–20.45 Uhr	 Oktaväsumpfer, Büsserach
•	 20.50–21.05 Uhr	 Se Barzlis, Bad Zurzach
•	 21.10–21.25 Uhr	 Basler Garde Clique, Basel
•	 21.30–21.45 Uhr	 Schlammsuuger, Sissach
•	 21.50–22.05 Uhr	 Rhy Pirate, Basel

Bühni Sport Stöcklin
•	 19.40–19.55 Uhr	 Basler Garde Clique, Basel
•	 20.00–20.15 Uhr	 Se Barzlis, Bad Zurzach
•	 20.20–20.35 Uhr	 Schlammsuuger, Sissach
•	 20.40–20.55 Uhr	 Rhy Pirate, Basel
•	 21.00–21.15 Uhr	 Glori Moore, Hofstetten
•	 21.20–21.35 Uhr	 Oktaväsumpfer, Büsserach
•	 21.40–21.55 Uhr	 Uelischränzer, Basel
•	 22.00–22.15 Uhr	 Gugger-Gugge, Ettingen

Am 22.45 Uhr gits den au wieder e Monsterkonzert bi dr Bühni vorem Sport Stöcklin: Verbi cho lohnt sich!

Falls au du Lust hesch bi uns mitzmache, chum doch ind Schnupperprob am Mäntig, 4. März uf die 19.45 Uhr in dr Aula bim 
Schuelhuus Trakt 4! Hesch witeri Froge, den mäld di unter info@gugger-gugge.ch. Mir freue uns uf di.

VEREINE

ETTIGE GLOBAL 

Fasnacht

Lebendige Bräuche und 
Traditionen sind ein im-
materielles Kulturerbe. 

Für neu in die Schweiz zugezogene 
Menschen sind diese zuerst oft ein Rätsel, 
aber auch eine Chance für eine Integra-
tion in die lokale Gesellschaft.  

Für unseren nächsten «Ettige global»-
Anlass haben wir daher das Thema  
Fasnacht gewählt. Zugewanderte und 
Flüchtlinge sollen an diesem Anlass et-
was über den Fasnachtsbrauch erfahren 
können. 

Wir treffen uns am Sonntag, 11. Fe-
bruar, um 12 Uhr in der Aula der Primar-
schule, Trakt 4 zu einem gemeinsamen 
Fasnachts-Mittagessen. Vorbereitet wer-
den Mehlsuppe und Zwiebelwähe. 

Nach dem Mittagessen gibt es eine 
Überraschung und anschliessend die 
Möglichkeit, den Umzug in Ettingen zu 
besuchen. Sie sind herzlich eingeladen! 
Um abschätzen zu können, wie viele  
Personen zum Mittagessen kommen, bit-
ten wir Sie um Anmeldung bis am Frei-
tag, 9. Februar, auf die E-Mail-Adresse 
ettigeglobal@gmx.ch.

Wir freuen uns auf eine grosse Teil-
nahme.� Das Team von Ettige global

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Öffnungszeiten Schulferien

Während der Schul-
ferien von Sams-
tag, 10. Februar, 

bis Sonntag, 25. Februar, haben wir die 
Bibliothek jeweils am Mittwoch von 
15.30 bis 19 Uhr für Sie geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass der Medienrückgabe-
kasten während der Ferienzeit nicht zur 
Verfügung steht. Wir wünschen allen 
eine gute Zeit.� Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-ettingen.ch

TAGESFAMILIEN ETTINGEN

TAGESFAMILIEN ETTINGEN

Kinderkleiderbörse im 
Rekizet
Mittwoch, 6. März und  
Donnerstag, 7. März

Wir verkaufen für Sie gut erhaltene, zeit- 
und saisongemässe Kinderkleider, Sport-
artikel, neuwertige Kinderschuhe, Kinder-
zubehör und auch grössere Spielsachen. 
Der Mindestverkaufswert beträgt Fr. 2.–. 
Günstigere Artikel nehmen wir als Fran-
kenkorb-Spende entgegen. Was im Fran-
kenkorb übrigbleibt, wird dem Roten 
Kreuz gespendet. Vom Verkaufspreis der 
Artikel werden 20 Prozent zugunsten des 
Vereins Tagesfamilien Ettingen abgezogen.
•	 Maximal 40 Artikel pro Person,  

Grösse 50–176, inkl. Spielsachen

Ihre fixe Kundennummer und Informatio-
nen über die Beschriftung der Kleider er-
halten Sie, indem Sie eine E-Mail senden 
oder anrufen. Geben Sie Ihren Namen, 
Adresse und Telefonnummer an. Interes-
sentinnen, die gerne an der Börse mithel-
fen möchten, dürfen sich gerne bei Tanja 
Trummer melden unter kleider-boerse@
bluewin.ch oder Telefon 061 721 51 00  
(19 bis 20 Uhr).

Annahme:
Mittwoch, 6. März, 8.30–11.30 Uhr
Verkauf:
Mittwoch, 6. März, 17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 7. März, 9–10.30 Uhr
Rückgabe:
Donnerstag, 7. März, 16–17 Uhr

Das Börsen-Team

LESERBRIEF

Die fünfti Jooreszyt

D’Wält, d’Natur sin us de Fuege
Noochrichte möögsch scho gar nüm luege
Dr Wältalldaag isch nit zum Lache
Äs goht um ganz vill ärnschti Sache
D’Fasnacht heebt alle e Spiegel aane
Zeigt mit em Finger uf die, wo dä 
Wahnsinn blaane
Drum bruuchts se, die fünfti Jooreszyt
Dass es trotzdäm no öbbis zum Lache gitt
Jetz ab ins Dorf, sich lo überrasche
Vo däne, wo z’Ettige aktiv Fasnacht mache
Gniess d’Stimmig und lo di dryybe
Dr Zauber vo dr Fasnacht döörfti s’ganz 
Joor blyybe
Seit über drei Jahrzehnten bin ich zusam-
men mit meinen Kollegen, Freunden und 
ihren jüngeren Kindern bei den Brenn-
esslä aktiv an der Gugger-Fasnacht  
dabei. Es macht mich stolz, ein Teil von 
diesem grossartigen Kulturanlass in unse-
rem Dorf zu sein! Ich wünsch alle e schöni 
Gugger-Fasnacht. � Georg Brodmann,

Kandidat Gemeinderat Ettingen

KULTURHISTORISCHER 
VEREIN ETTINGEN

Fasnachtsfeuer

KULTURHISTORISCHER VEREIN
ETTINGEN

Da wir in Ettingen die Tra-
ditionen zur Fasnachtszeit 
weiter pflegen wollen, laden 
wir Sie am Sonntag, 18. Fe-

bruar, zum Fackelzug in Richtung Reb-
hügel zum Fasnachtsfeuer ein. Sie kön-
nen dort miterleben, wie das Fasnachts-
feuer mit den mitgetragenen Fackeln 
entzündet wird. Die Funken werden nicht 
nur beim Fasnachtsfeuer sprühen, son-
dern auch beim altüberlieferten «Schii-
blischiesse». Die Fackeln werden gratis 
vom Kulturhistorischen Verein abgege-
ben. Die Abgabe erfolgt am Sonntag, 
18. Februar, um 18.45 Uhr auf dem 
Parkplatz beim Coop Ettingen. 

Gerne erwarten wir wiederum ein  
reges Interesse an diesem Brauch und 
wünschen den Kindern und Eltern viel 
Spass bei den Vorbereitungsarbeiten  
und an diesen Tagen. 

Kulturhistorischer Verein Ettingen

BiBo online: 
www.bibo.ch
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REKLAME

WAHLFORUM

KANDIDIERENDE 
GEMEINDERAT

Ruben Kiefer erneut in 
den Gemeinderat

Seit 2022 bin ich  
im Gemeinderat und 
motiviert, die Ent-
wicklung von Ettin-
gen weiter voranzu-
treiben und gleich-
zeitig mein Augen-
merk darauf zu 

richten, dass Ettingen seinen einzigarti-
gen Dorfcharakter beibehält. Mit meinen 
Ressorts Raumplanung – samt Arealent-
wicklung – sowie Recycling und Entsor-
gung habe ich die besten Voraussetzun-
gen, dies zu tun. Aus diesem Grund setzte 
ich mich in der laufenden Ortsplanungs-
revision auch dafür ein, dass in den 
Wohnzonen von einer grossflächigen 
Aufzonung abgesehen wird, und trotz-
dem gute Voraussetzungen für eine ef-
fektive Verdichtung geschaffen werden. 
Eine offene Kommunikationskultur ist 
mir persönlich sehr wichtig, weshalb Sie 
mit mir im Gemeinderat weiter mit regel-
mässigen öffentlichen Veranstaltungen 
wie auch E-Mitwirkungen rechnen dürfen. 

Wie Sie sicher mitbekommen haben, 
steht Ettingen momentan vor grossen  
finanziellen Herausforderungen und hier 
werde ich mich dafür starkmachen, dass 
eine drohende Steuererhöhung vermie-
den wird. Ettingen als Heimat soll für 
Jung & Alt, Familien wie auch das Ge-
werbe attraktiv bleiben und dafür werde 
ich mich mit Ihrer Hilfe gerne wieder ein-
setzen. Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme!� Ruben Kiefer

Vorstellung Christoph Keller

Wie im BiBo durch  
die FDP Ettingen so-
wie Gemeindeverwal-
tung Ettingen kom-
muniziert, werde ich 
als Gemeinderat für 
den freiwerdenden 
Sitz kandidieren. Aus 

diesem Grund möchte ich mich hier 
gerne vorstellen. Ich wohne seit 2010 mit 
meiner Familie in Ettingen. Unsere bei-
den Kinder haben hier in Ettingen die 
Kindertagesstätte, den Kindergarten so-
wie die Primarschule besucht. Unsere 
Kinder durften in Ettingen in einem tollen 
Umfeld aufwachsen und haben hier – 
wie auch meine Frau und ich – viele 
Freundschaften und Beziehungen aufge-
baut. Unser Sohn spielt seit den G-Junio-
ren beim FC Ettingen Fussball und unsere 
Tochter hat via den Turnverein Ettingen 
die Leidenschaft zum Tanzen gefunden. 
Unterdessen tanzt sie seit einigen Jahren 
in der Tanzschule von Edith Kocher – 
auch hier in Ettingen. 

Ich selber bin Betriebsökonom FH mit 
langjähriger Führungs- und Verkaufser-
fahrung in der Privatwirtschaft und setze 
mich dafür ein, dass Ettingen auch in 
Zukunft ein lebendiges Dorf mit attrak

In den Gemeinderat

Michael BächliMichael Bächli (bisher) (bisher)

Ruben KieferRuben Kiefer (bisher) (bisher)

Christoph KellerChristoph Keller (neu) (neu)

 Wir machen
 Ettingen stark!
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tiven Rahmenbedingungen für die Ein-
wohner:innen, Unternehmen und Ver-
eine bleibt. Über Ihre Stimme bei den 
Gemeinderatswahlen vom 3. März würde 
ich mich sehr freuen!� Christoph Keller 

Peter Schmied in den  
Gemeinderat

Peter Schmied, gebo-
ren im Jahr 1965 in 
der Ostschweiz. Seit 
23 Jahren lebe ich in 
der Region Basel und 
ab 2012 im maleri-
schen Leimental.
Seit einigen Jahren 

dann nahe des imposanten Fürstenstein 
Felsens im Naherholungsgebiet Blauen. 
Ich setze mich leidenschaftlich dafür ein, 
unser Dorf konstruktiv und nachhaltig 
mitzugestalten. Daher möchte ich meine 
Zeit und Energie als Gemeinderat inves-
tieren. Als teamfähiger, bürgerlich den-
kender Mensch engagiere ich mich für 
gesunde Finanzen ohne Steuererhöhun-
gen. Im Gemeinderat vertrete ich Werte 
wie Offenheit, Vielfalt und Eigenverant-
wortung.

Bitte unterstützen Sie mich auf mei-
nem Weg in den Gemeinderat, damit wir 
gemeinsam die Zukunft von Ettingen ge-
stalten können. Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen.� Peter Schmied, SVP Ettingen

Frischen Wind und neue 
Ideen für Ettingen 

Mein Name ist Vi-
busha Thüring, ich 
bin 40 Jahre alt und 
Mutter von drei Kin-
dern im Alter zwi-
schen bald 17 und 13 
Jahren. Geboren und 
aufgewachsen bin ich 

in Basel. Seit 2005 bin ich in Ettingen zu 
Hause. Im Jahr 2008 habe ich mit mei-
nem Mann die Ernst Dollinger Spenglerei 
übernommen, die heutige Thüring Speng-
lerei. Seither bin ich für die Buchhaltung 
zuständig. Ich habe eine Detailhandels-
fachlehre mit anschliessender Lehrmeis-
terprüfung und Warenkundenlehrerin 
absolviert. Jüngst habe ich noch die  
Ausbildung zur Spielgruppenleiterin ab-
geschlossen und eröffne im April dieses 
Jahres die Spielgruppe Gugger-Näschtli 
in Ettingen.

Im letzten Jahr war ich im OK des 
Schwingfestes in Ettingen und verant-
wortlich für die Finanzen, welches mir 
grosse Freude bereitet hat. Ich liebe den 
Umgang mit anderen Menschen und 
nehme gerne Herausforderungen an. Für 
Ettingen wünsche ich mir eine gute und 
authentische Zusammenarbeit mit den 
Bürgern und dem Gemeinderat Team. Die 
Zukunft von Ettingen liegt mir sehr am 
Herzen, da ich meinen Kindern und den 
nächsten Generationen ein lebenswertes 
Leben mit nachhaltigen Perspektiven er-
möglichen möchte. Es würde mich sehr 
freuen, wenn ich zukünftig im Gemein-
derat mitwirken kann. Danke für Ihre 
Unterstützung und Ihre Stimme.

Vibusha Thüring

Frische Ideen für den Ge-
meinderat – Sven Somalvico 

Für die Gemeinderats-
wahlen am 3. März 
mache ich mich für 
eine nachhaltige und 
auch einwohnenden-
freundliche Finanz-
politik stark. Zudem 
liegt mir das kultu-

relle Erbe von Ettingen am Herzen, wel-
ches es zu wahren gilt. Ein lebendiges 
Dorf- und Vereinsleben fördert die Ge-
meinschaft unseres Dorfes. Diese Werte 
sind mir bestens bekannt und es liegt  
mir deshalb viel daran, sie zu pflegen,  
zu erhalten und zu fördern.

Transparenz und Offenheit sind für 
mich essenziell. Ich möchte mich dafür 
einsetzen, dass Entscheidungen im Ge-
meinderat nachvollziehbar, lösungsori-
entiert und im besten Interesse aller Ein-
wohner/-innen getroffen werden. Dabei 
ist es mir wichtig, die unterschiedlichen 
Meinungen und Sichtweisen der Einwoh-
ner/-innen aller Altersgruppen bestmög-
lich zu berücksichtigen und das Wohl der 
Dorfgemeinschaft zu fördern.

Ich bin der Meinung, dass die ältere 
Bevölkerung momentan bereits ausrei-
chend im Gemeinderat vertreten ist, je-
doch die jüngere noch nicht. Ich möchte 
deshalb die Brücke zwischen der älteren 
und jüngeren Bevölkerung bauen und 
diese Lücke schliessen. Wenn Sie meine 
Überzeugungen teilen, dann freut es 
mich sehr, wenn Sie mir am 3. März 2024 
Ihr Vertrauen schenken.� Sven Somalvico

LESERBRIEFE

Benno Graber wieder in 
den Gemeinderat
Mit Benno Graber haben wir einen Ver-
treter im Gemeinderat, welcher aktiv die 
kulturellen Begegnungen im Dorf för-
dert. Es ist ihm ein grosses Anliegen, dass 
das Dorf lebt: Dabei ist ihm sowohl das 
Alte/Traditionelle als auch Neues wich-
tig! Sein Einsatz ist geprägt von Ideen 
und Tatkraft und einem grossen Herz für 
die Menschen in Ettingen. Als Präsiden-
tin der Kulturkommission kann ich dies 
bestätigen. Ich denke da an die aktuellen 
Wohnzimmerevents, aber auch an seinen 
Einsatz für die Realisierung der Filme zur 
750-Jahr-Feier als Produzent, Drehbuch-
autor und Musiker. Auf seinem Wahlpro-
spekt steht «Ettingen ist mehr als …». 
Genau dafür setzt er sich ein. Ettingen 
soll ein Dorf der Begegnungen bleiben. 
Es ist gut, dass seine Stimme weiterhin 
im Gemeinderat vertreten ist. Ich werde 
ihn als bewährte Kraft mit Überzeugung 
wählen.� Ursula Plozza,

Kulturkommission Ettingen

Georg Brodmann in den 
Gemeinderat
Als Wählerin oder Wähler fragt man sich 
oft: Welche Politikerinnen oder Politiker 
vertreten meine Meinung am besten? 
Mit Georg Brodmann haben wir einen 
Gemeinderats-Kandidaten, der mit bei-
den Füssen auf dem Boden steht. In Ettin-
gen aufgewachsen kennt er als «Ur-Etti-
ger» unsere Geschichte von klein auf.  
Er engagiert sich mit Herz und Seele für 
Vereine, wie den Turnverein Ettingen und 
ist auch in der Feuerwehr Ettingen sehr 
aktiv. Wenn Not am Manne ist, stellt er 
seine Dienste ohne zu zögern der Allge-
meinheit zur Verfügung und hilft mit,  
wo er kann.

Georg Brodmann vertritt die Interes-
sen unserer Dorfgemeinschaft in allen 
Belangen und setzt auf Nachhaltigkeit, 
so dass auch unsere nachfolgenden Ge-
nerationen eine verträgliche Finanzlage 
vorfinden werden.

Als Bürger und Einwohner von Ettin-
gen empfehle ich Ihnen die Wahl von 
Georg Brodmann als neuen Gemeinderat 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 
30. Juni 2028.

Hans-Peter Bachofner-Toth, Ettingen

Christoph Keller neu in 
den Gemeinderat Ettingen
Für die Gesamterneuerungswahl vom 
3.  März empfehle ich ihnen nebst den 
beiden bestehenden FDP-Gemeinde
räten Michael Bächli und Ruben Kiefer, 
neu Christoph Keller in den Gemeinderat 
zu wählen.

Ich kenne Christoph Keller seit mei-
ner gemeinsamen Studienzeit an der 
FHNW und habe ihn als engagierten und 
entschlossenen Mitmenschen erlebt. Ei-
ner der die Themen anpackt und mit sei-
nem Umfeld auf Augenhöhe kommuni-
ziert. Durch seine fundierte ökonomische 
Ausbildung sowie seine beruflichen Er-
fahrungen in der Privatwirtschaft bringt 
Christoph Keller die nötige Fach- und 
Führungskompetenz, die es für dieses 
anspruchsvolle Amt benötigt, mit. Ge-
meindefinanzen, Gemeindeorganisation 
und Entwicklung sowie eine weitsichtige 
Planung im Interesse von uns allen sind 
Bereiche, in denen er in diesen ange-
spannten Zeiten punkten kann.

Ich konnte Christoph Keller persön-
lich überzeugen und motivieren, sich für 
dieses Amt zu Verfügung zu stellen, weil 
ich überzeugt bin, dass er die notwendi-
gen Qualitäten besitzt, um als Gemein-
derat erfolgreich zu sein. Wenn Sie es 
gleich sehen wie ich, dann geben Sie 
auch ihre Stimme am 3. März Christoph 
Keller.

Urs Häusler, Präsident des Schulrates 
Kindergarten und Primarschule

Wir haben die Wahl 

Ein Privileg, die Wahl zu haben! In vielen 
Ländern der Welt ist das nicht selbstver-
ständlich. Ich wähle, weil sonst andere 
für mich entscheiden! Bei der Zusam-
mensetzung des Gemeinderats mitzube-
stimmen heisst, für ein ausgewogenes 
und engagiertes Gremium zu sorgen. Ich 
wähle am 3. März Christian Lischer. Er 
engagiert sich stark für ökologische und 
soziale Themen. Dabei ist es ihm wichtig, 
diese mit der Ökonomie in Einklang zu 
bringen. Seine langjährige Erfahrung als 
Lehrer und Schulrat, sein soziales und 
wertschätzendes Denken sowie sein 
Wille, sich für eine Gesellschaft einzu-
setzen, die geprägt ist von Solidarität, 
Wertschätzung und Respekt gegenüber 
allen Menschen, qualifizieren ihn für die 
Wiederwahl in den Gemeinderat. Mir 
sind Menschen wichtig, die sich Werten 
verpflichtet fühlen, die auch mir wichtig 
sind. Ich bin überzeugt, dass sich Chris-
tian Lischer, zusammen mit den anderen 
Mitgliedern des Gemeinderats, weiterhin 
konstruktiv für das Wohl der Gemeinde 
Ettingen einsetzen wird. Über die Ge-
meindegrenze hinaus engagiert sich 
Christian Lischer für Antworten auf Kli-
maerwärmung und Artenschwund. Se-
hen Sie es als Privileg, dass Sie die Wahl 
haben und nicht als lästige Pflicht. Be-
stimmen Sie mit und wählen Sie Chris-
tian Lischer (bisher) in den Gemeinderat!

Christina Frühwirth, Ettingen

Frische Ideen für den  
Gemeinderat 
Die Stimme für alle – Sven Somalvico in 
den Gemeinderat.

Die Gemeinderatswahlen stehen vor 
der Tür und ich habe mich persönlich sehr 
über das Bündnis der parteilosen Kandi-
daten gefreut. 

Ganz besonders sticht für mich Sven 
Somalvico hervor. Eine junge Stimme,  
die sich mit seinem Engagement für die 
Gemeinde Ettingen einsetzen möchte. 
Durch unseren Austausch bin ich der fes-
ten Überzeugung, dass Sven Somalvico 
der ideale Kandidat für die Gemeinde-
ratswahlen am 3. März 2024 ist. Er steht 
für die Interessen, Anliegen und Bedürf-
nisse der Einwohner/-innen von Ettin-
gen, sämtlicher Altersklassen, ein und  
ist bemüht, Ideen und Lösungen dafür  
zu finden. Mit seinen Zielen, welche sich 
auf eine gesunde Finanzpolitik und ein 
aktives Dorfleben fokussieren, deckt er 
die elementaren Faktoren ab, die für 

mich die Attraktivität unserer Gemeinde 
erhalten und fördern. Sven Somalvico 
nimmt aktiv am Dorfleben teil und hat 
ein grosses Verständnis für das Vereins- 
und Kulturleben in Ettingen. Er verfügt 
über eine sehr schnelle Auffassungsgabe 
und kann sich sehr schnell in die Mate-
rien hineindenken. Zudem werden die 
Probleme und Herausforderungen schnell 
erkannt und er sucht direkt nach Lösun-
gen. Neue Ideen und ein anderer Blick-
winkel wirken sich positiv auf die Ge-
schehnisse im Dorf aus. Deshalb ist es 
wichtig, dass Sven Somalvico in den  
Gemeinderat gewählt wird. Am 3. März 
werde ich für Sven Somalvico stimmen 
und ich wünsche mir, dass er auch Ihre 
Stimme erhält, damit er den Gemeinde-
rat und unser Dorf bereichern kann.

Luca Reck, Juniorentrainer FC Ettingen

Sibylle Muntwiler erneut 
in den Gemeinderat
Unsere bisherige Gemeinderätin und  
Gemeindepräsidentin, Sibylle Muntwiler, 
stellt sich erneut für eine weitere Amts-
periode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028 
zur Verfügung.

Ihr profundes Wissen möchte sie  
weiterhin unserer Gemeinde und Dorf-
bevölkerung zur Verfügung stellen. Ge-
meinsam mit den neu zu wählenden  
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten 
nimmt sie die Herausforderung an, unse-
ren Finanzhaushalt auf gesunde Beine zu 
stellen und für die Zukunft ein stabiles 
Fundament aufzubauen.

In Ettingen aufgewachsen, kennt un-
sere parteilose, bisherige Gemeindepräsi-
dentin, Sibylle Muntwiler, die Gegeben-
heiten unseres Dorfes bestens. Unter dem 
Motto «aus Leidenschaft fürs Dorf» ver-
tritt sie die Interessen unserer Dorfbevöl-
kerung. Sie ist volksnah und realistisch.

Als Bürger und Einwohner von Ettin-
gen kann ich Ihnen die Wiederwahl von 
Sibylle Muntwiler wärmstens empfehlen.

Hans-Peter Bachofner-Toth, Ettingen

Christian Lischer wieder  
in den Gemeinderat
Soziale Gerechtigkeit, Schutz und Förde-
rung der Lebensraumvielfalt, Bildung 
und vorausschauende Finanzpolitik; das 
sind die Themen, für welche sich Chris-
tian Lischer weiterhin einsetzen will.

Als Vorsteher des Ressorts Soziales, 
Asyl und KESB gilt sein Augenmerk der 
beruflichen und sozialen Integration von 
betroffenen Menschen. Eine beherzte 
Sozialpolitik ermöglicht Teilhabe an der 
Gesellschaft und begünstigt eine nach-
haltige Ablösung von der Sozialhilfe.

Die vielfältig strukturierte Bepflan-
zung rund um den neuen Fussballplatz 
und Werkhof ist ein sichtbares Zeichen 
seines überzeugten Einsatzes für die 
Schaffung von mehr wertvollem Lebens-
raum für Mensch und Natur. Zum nicht 
weniger wichtigen Engagement von 
Christian Lischer gehören konsequenter 
Schutz und Erhalt der natürlichen Res-
sourcen. 

Dass zur Erfüllung all dieser Aufga-
ben eine vorausschauende Finanzpolitik 
unabdingbar ist, ist ihm bewusst und  
er will Mitverantwortung dafür überneh-
men. Ihm gehört meine Stimme.

Elisabeth Dähler, Ettingen

Ruben Kiefer wieder in 
den Gemeinderat
Wir wohnen seit einigen Jahren in Ettin-
gen und fühlen uns als junge Familie hier 
sehr wohl. Mit Spannung verfolgen wir 
die kommenden Gemeinderatswahlen 
vom 3. März. Wir kennen Ruben gut und 
sind beide überzeugt, dass er sich nebst 
seinen Ressorts unter anderem weiterhin 
für wichtige Anliegen von Familien mit 
Kindern wie uns, sowie für einen gesun-
den Gemeindehaushalt einsetzen wird. 
Deshalb empfehlen wir allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern von Ettingen, 
Ruben Kiefer auf dem Wahlzettel zu be-
rücksichtigen.

Isabelle und Samuel Neeser, Ettingen

W
er

b
u

n
g

D
er

 W
eg

 z
um

 E
rf

o
lg

.



GUGGERHUUS 
Offe: Sunntig 
z’Ässe: Fasnachtsmenu

ADIÖÖ  
CORDON BLEU 
Offe: Sunntig 
z’Ässe: Cordon Bleu 

 ✔ Take Away

MUSKELTIERE 
Offe: Sunntig 
z’Ässe: Raclette 

 ✔ Take Away

BAR ZUR FLÄSCHE-POSCHT 
Offe: Donnstig, Sunntig und Zistig 
z’Ässe: Chilli con Carne,  
Käseschnitte 

 ✔ Take Away

WOOG 
Offe: Donnstig, Samstig, 
Sunntig, Mentig und Zistig
z’Ässe: Fasnachtskarte
Live-Musik an allne  
Fasnachtstäg! 

 ✔ Take Away (am Sunntig) 

NOODLEKILLER 
Offe: Zistig 
z’Ässe: Croque-Monsieur,  
Crepes, 
z’Drinke: u.a. Fröschli 

 ✔ Take Away

BAHNHÖFLI 
bis 24:00 Uhr (Ässe bis 
23:00 Uhr) 
Offe: Donnstig, 
Sunntig, Mentig, Zistig 
z’Ässe: Pizza, Schnippo, 
Cordon Bleu usw.

SPORT STÖCKLIN 
Offe: Donnstignomidaag
z’Drinke: Bier und 
Mineral 

 ✔ Take Away

WIKINGER GLÜEWY LADY'S 
Offe: Sunntig und Zistig 
z’Ässe: Grill und Pommes 

 ✔ Take Away

ALTANE 
Offe: Donnstig, Samstig, 
Sunntig, Mentig und Zistig 
z’Ässe: Grossi Cordon Bleu 
in alle Variatione und 
Fasnachtskarte 

 ✔ Take Away

DRÜMMLIGE BAR 
Offe: Zistig (Fröschlibar) 
z’Ässe: Ghackts mit Hörnli 
z’Drinke: u.a. Fröschli, Holdrio 

 ✔ Take Away

PUB 
Offe: Donnstig, Sunntig, Mentig und Zistig 
z’Ässe: Rolands Beef Burger 

 ✔ Take Away (am Sunntig und Zistig)

ÄNDSTATION 
Offe: Donnstig, Sunntig und Zistig 
z’Ässe: HotDogs 
z’Drinke: u.a. Mémoire, Gin-Tonic 

 ✔ Take Away

WYY BAR 
Offe: Donnstig, Sunntig 
z’Ässe: Thonbrötli,  
Schwiinswürschtli 

 ✔ Take Away 

WAGGISBAR 
Offe: Samstig (für diä dähäi  
bliibene und Rückkehrer),  
Sunntig und Mentig 
z’Ässe: Frikadellen und Spätzli 

 ✔ Take Away

JEKER BEGG 
Offe: Normal usser am Sunntig bis am  
5i Zobe und am Zistig bis am 10i Zobe 
z’Ässe: Mehlsuppe und Brotwürscht 

 ✔ Take Away

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarGugger Obe und Fasnachts-Meile
Gugger Obe und Fasnachts-Meile19.30 Uhr start Guggen-Konzerte  auf zwei Bühnen. Fasnachtsmeile mit  Fasnachtswägen und Verpflegungsständen  im oberen Dorfteil. 

«MIR HÄN E VOGEL!»

GuFa in 90sek. 
Link zum Trailer:

Die Gugger Fasnacht 
unterstützen via TWINT:

DAS KOMITEE WÜNSCHT ALLEN EINE WUNDERBARE  
GUGGER FASNACHT UND FREUT SICH AUF ZAHLREICHE BESUCHER!

AN DR FASNACHT – MIR WÄNS EUCH SAAGE –  
DUET MEH DENN E ABZEICHE TRAAGE!

Schmutzige  
Schmutzige  Donnstig, 8. Februar

Donnstig, 8. Februar13.30–15.30 Uhr Schulumzug  

13.30–15.30 Uhr Schulumzug  
obere Hauptstrasse.
obere Hauptstrasse.

Anschliessend Beizenfasnacht. 
Abend: Beizenfasnacht mit Maskenball  

Abend: Beizenfasnacht mit Maskenball  
und Prämierung um 23.00 Uhr.

Anmeldung für Maskenball  
zw. 20.30 und 21.30 Uhr  im Pub.

Sonntag, 11. Februar
Sonntag, 11. Februar

14.30 Uhr grosser Umzug im Dorf.

14.30 Uhr grosser Umzug im Dorf.

Folgende Guggen sind mit dabei: Basler Garde  

Clique, Glori-Moore, Milchgugge Liestal,  

Rhy-Pirate, Gugger-Gugge Ettigä.

Anschliessend  

Beizenfasnacht mit  

Schnitzelbängg.

Montag, 12. FebruarMontag, 12. Februar

13.15 Uhr start Kinderfasnacht  
13.15 Uhr start Kinderfasnacht  

beim Gemeindeplatz.

Anschliessend Kindermaskenball  

beim Schulhaus.

Ab 19.00 Uhr «Schnitzeli»:  
Ab 19.00 Uhr «Schnitzeli»:  

Schnitzelbängg in  

den Beizen.

Und alles ganz aktuell in 
der GuFa App

Weitere Infos  
unter gufa.ch:  

Apple Android
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REGIONALE VEREINE

Ärzteverein Leimental
Kontakt: Dr. med. Paul Ruff, Lindenrain 5,  
4104 Oberwil, Tel. 061 402 05 05

Chor-Gemeinschaft der reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Kontakt: Präsidentin Renate Egger, 
Dirigent: Andreas Schmidt, www.cg-ote.ch  
Proben: Mo 19.45–21.30 Uhr im Güggel, Therwil

Elternbildung Leimental
Die Elternbildung unterstützt und begleitet Familien 
und familienähnliche Lebensgemeinschaften von 
Müttern, Vätern und anderen Erwachsenen, welche 
eine erzieherische Aufgabe wahrnehmen.  
Wir bieten: Eltern-Kindgruppen, Vorträge, Workshops, 
Führungen, Kreativ- und Bastelkurse.  
Kontakt: Corinne Steiner, Tel. 077 479 64 61,  
E-Mail: sekretariat@ebil.ch, www.ebil.ch

Freie Evangelische Gemeinde Leimental
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil (Fiat-Garage- 
«Itamcar», gegenüber Coop Megastore, zwischen 
Oberwil und Therwil). Aktuelles Programm siehe 
BiBo-Kirchenzettel oder www.feg-leimental.ch.  
Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen,  
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch.

Hauseigentümerverein (HEV) 
Binningen-Bottmingen-Oberwil
Geschäftsstelle: c/o Trifortis GmbH Immobilientreuhand, 
Mühlegasse 6, 4104 Oberwil. Mo–Fr, 8.30–12 Uhr,  
Tel. 061 421 46 47, E-Mail: info@hev-bbo.ch, 
Homepage: www.hev-bbo.ch. Rechtsberatung: Dr. Sven 
Oppliger, Advokat, LEXPARTNERS., Kirchplatz 16 / 
Postfach 916, 4132 Muttenz, Tel. 061 467 90 00, 
E-Mail: beratung@hev-bbo.ch

Joggen mit Spass in Therwil und Allschwil
Do, Therwil, 99-Turnhalle, Treffpunkt 19.00 Uhr;  
Di, Allschwil, Eisweiher, 18.45 Uhr 
Auskunft: www.laufbewegung-bl.ch oder 
E-Mail an info@laufbewegung-bl.ch

Naturfreunde Sektion Baselbiet
Gemeinsam die Natur erleben mit wandern, 
Ski fahren, Velo fahren. Tages-, Wochenend- und 
Ferienangebote. www.naturfreunde-nw.ch

Pro Birsigthalbahn
Setzt sich für den Erhalt der alten BTB-Wagen ein. 
Landskronstrasse 5, 4118 Rodersdorf 
Präsident: Paul Gschwind, Vize-Präsident: Hans Tschopp,  
info@probirsigthalbahn.ch www.probirsigthalbahn.ch

Studienchor Leimental
Proben Do, 19.45–21.45 Uhr in der Aula des Schul- 
hauses Känelmatt Therwil. Dirigent: Sebastian Goll. 
Präsidentin: Sabina Greuter-Spinnler, 061 721 03 36

Schwimmclub Bottmingen–Oberwil
Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene und 
Trainings für WettkampfschwimmerInnen.  
Postfach 442, 4103 Bottmingen, Tel. 079 337 95 07, 
E-Mail: club@sbo-online.ch, www.sbo-online.ch

Verein Freizeitwerkstatt Holz, Binningen
Ort: Mühlemattschulhaus, Lindenstrasse 19, Binningen, 
im UG (hint. Eingang von Seite Birsig), geöffnet jeweils 
Donnerstag, 19–22 Uhr, während der Schulferien (BL) 
geschlossen. Unser Werkstattleiter unterstützt dich 
gerne bei deinen Projekten und übernimmt die 
Nutzung von schweren Maschinen wie Kreissäge oder 
Hobelmaschine wenn nötig. Weitere Infos sowie 
Vereinskalender auf www.freizeitwerkstattholz.ch, 
Kontakt: hello@freizeitwerkstattholz.ch

Verein Kreatives Wirken Binningen
Angebote von Erwachsenenbildungskursen wie Kleider 
nähen und ändern, Ledernähen, Töpfern, Malen/
Zeichnen, Stricken, Aikido, Gymnastik usw.  
Geschäftsstelle: Tel. 077 449 16 94, 
E-Mail: info@vkw-binningen.ch, vkw-binningen.ch

VerkehrsVerein Leimental
Verein zur Erhaltung und Förderung der dörflichen 
Kultur von Basel bis Burg. Bietet den Mitglieder 
Anlässe, Exkursionen und Besichtigungen.  
Präsident: Mike Keller, Binningen,  
Vizepräsident: Peter Billeter, Hofstetten.  
Infos: www.leimental.ch, Kontakt: info@leimental.ch

BINNINGEN

Kunstverein Binningen
Der Kultur begegnen in Binningen und in der Region, 
monatliche Veranstaltungen. 
Präsident: Philippe Meerwein, Tel. 061 423 14 60, 
E-Mail: kontakt@kunstvereinbinningen.ch, 
www.kunstvereinbinningen.ch

LAR Binningen Leichtathletik Riege
Wir bieten Trainings an, ab dem Kindergartenalter.
Weitere Infos erhalten sie von Charlotte Marti,
Tel. 079 585 12 03, oder über unsere Homepage
www.lar-binningen.ch

Margarethen-Kantorei Binningen-Bottmingen
Präsident: Beat Siegrist, Astershagstrasse 11, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 421 65 06, 
E-Mail: info@margarethen-kantorei.ch. 
Proben: Di, 19.45–21.45 Uhr, Saal der reformierten 
Kirche Bottmingen, www.margarethen-kantorei.ch

Orchester Binningen
Proben: Mittwoch, 19.30–21.30 Uhr in der Aula 
Schulhaus Mühlematt in Binningen (keine Proben in 
den Schulferien) 
Präsidentin: Daniela Braun, Dirigentin: Sarah Kunigk 
Kontakt: 079 330 93 89, www.orchester-binningen.ch

Seniorenverein Binningen 
Jeden Mittwoch, 13.30–17 Uhr, Spiel- und Jassnach
mittag, im Kronenmattsaal sowie diverse Anlässe  
und Ausflüge. Auskunft: P. Eichenberger, Präsident,  
Tel. 079 333 69 49, www.seniorenverein-binningen.ch

Tischtennis-Club
TK-Präsident: P. Roth, Tel. 079 704 92 17.  
Training: Do, 19–22 Uhr (Akt.). Fr, 18–20 Uhr (Jug.), 
20–22 Uhr (Akt.). Neusatz-Turnhalle 
www.ttcbinningen.ch

BOTTMINGEN

BOZ Familien- und Begegnungszentrum
Therwilerstrasse 14, Bottmingen. Mami‘s Treff: 
Fr, 9.30–11 Uhr. Büroöffnungszeiten: Di, 9–11 Uhr. 
Während der Schulferien und an Feiertagen ist das  
BOZ geschlossen. Tel. 061 421 23 71, E-Mail: info@
bottmingerzentrum.ch, www.bottmingerzentrum.ch

Burggartenkeller-Verein
Information über Programm und Mitgliedschaft: 
Peter R. Marbet, Präsident, Batteriestrasse 10, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 423 04 05 
www.burggartenkeller.ch 
Zuständig für die Vermietung: Mirjam Oetiker, E-Mail: 
vermietung@burggartenkeller.ch, Tel. 078 667 59 19

Damenriege
Turnstunden: Mi, 20.15–21.45 Uhr, Turnhalle 
Burggarten. Präsidentin: Nicole Schweighauser, 
Probsteiholzweg 2, 4103 Bottmingen,  
Tel. 061 402 14 87, E-Mail: nicole@schweighauser.ch

Mädchenriege
Turnen am Mittwochabend für Mädchen von 7 bis  
16 Jahren in der Burggarten-Turnhalle.  
Kontakt: Hannah Berns und Bianca Stampfli, 
E-Mail: maedchenriegebottmingen@gmail.com,  
Tel. 079 422 73 92 / 076 520 38 17

Märtgruppe Bottmige
Organisation des Bottminger Wochenmarktes. 
Di, 8.30–11.30 Uhr, Therwilerstrasse 16. 
Kontakt: Jacqueline Ankli, Tel. 061 401 13 61,  
Annegret Wiesner, Tel. 061 421 54 52  / 079 295 70 52

Musikverein
Präsidentinnen: Ariane Fischer, Lettenhofstrasse 12, 
4104 Oberwil, Tel. 078 899 72 24, 
E-Mail: ariane.fischer@vtxnet.ch 
Ursula Gardelli, Rämelstrasse 11, 4103 Bottmingen, 
Tel. 079 413 35 24, E-Mail: u.gardelli@intergga.ch 
Bläserschule: Ellen Fahrner, Tel. +49 160 409 67 88, 
E-Mail: ellen.fahrner@icloud.com

Samariter-Verein
Präsidentin: Tanja Oser, Am Chatzebach 5, 4104 Oberwil, 
praesident@samariter-oberwil.ch
Kurswesen: Tanja Oser, kurse@samariter-oberwil.ch
Sanitätsdienst: Carmen Mettler,  
postendienst@samariter-oberwil.ch

Senioren für Senioren
Auftragsvermittlung für Senioren. Sprechstunde  
in der Gemeindestube jeden Mi, 9–11 Uhr.  
Tel. während der Öffnungszeit: 061 421 65 00,  
im Notfall Tel. 061 421 78 67 (Frau Ch. Strasser)

Ski-Club Badus
Kontakt: Martin Zoller, Hohlegasse 49, 4104 Oberwil, 
Tel. 061 421 38 05. Skiturnen: Do; Wintersemester: 
19–20 Uhr Softtraining, 20–21 Uhr Unihockey; 
Sommersemester: 19–20 Uhr Jogging oder Hockey. 
Auskunft: Jürg Feubli, Tel. 061 402 18 15

Spitex Bottmingen Oberwil
Präsident: Martin Boltshauser, Blumenweg 13,  
4104 Oberwil, Tel. 061 403 18 35.  
Geschäftsleiterin: Kathrin Ruesch, Spitex Zentrum, 
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil, Tel. 061 403 85 16

Turnverein Bottmingen
www.tvbottmingen.ch
Leichtathletik, Geräteturnen, Fitness usw. Turnstunden 
Di und Fr, 20–22 Uhr, Turnhalle Burggarten. 
Präsident: Martin Wiesner, Therwilerstrasse 5a,  
4103 Bottmingen, Tel. 079 402 44 47,  
E-Mail: praesident@tvbottmingen.clubdesk.com 
Oberturner: Tobias Hollinger, Tel. 079 197 87 63, 
E-Mail: oberturner@tvbottmingen.clubdesk.com 
Jugendriege-Hauptleitung: Markus Meyer 
hauptleiterjugi@tvbottmingen.clubdesk.com

Verein Tagesfamilien
Kontaktstelle: Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen, 
Tel. 061 421 23 71.  
Öffnungszeiten: Mo, 9–10 Uhr, Do, 10–11 Uhr

OBERWIL

Altersverein Oberwil und Umgebung
Wer wir sind und was wir tun, ersehen Sie von Zeit  
zu Zeit auf der Seite Oberwil. Sie sind freundlich 
eingeladen. Kontakt: Ruth Christen, (Präsidentin),  
Tel. 061 401 49 10

AWO Aktion Wohnliches Oberwil
Unser Aktionsfeld: Sachpolitik (Natur und Umwelt, 
Jugend, Bauzone, Verkehr) für eine wohnliche und 
lebenswerte Zukunft unserer Gemeinde. 
Adresse: AWO Aktion Wohnliches Oberwil,  
4104 Oberwil, E-Mail: info@awo4104.ch, 
Homepage: www.awo4104oberwil.ch

Badminton-Club
Präsident: Christian Kalberer, Bruderholzstrasse 69, 
4104 Oberwil, Tel. P 061 401 22 51, N 079 352 09 11, 
E-Mail: ckalberer@bluewin.ch; Erwachsenentraining: 
Mo und Do, 20–22 Uhr (Gymnasium Oberwil), 
JuniorInnentraining: Di, 18–20 Uhr (Hüslimatt- 
Turnhalle). JuniorInnen ab 12 Jahren sind zu  
einem Probetraining immer willkommen

Damenriege Oberwil
Präsidentin: Ulla Kammermann, Tel. 061 401 28 09; 
Leiterin: Susanne Degen, Tel. 061 401 22 88. 
Gymnastik/Spiele: Mi, 20.15–21.45 Uhr, 
Hüslimatt-Turnhalle. Aerobic: Mi, 20.15–21.15 Uhr, 
Hüslimatt-Turnhalle. Gesundheitsturnen: 
Mi, 16.45–17.45 Uhr, Wehrlin-Turnhalle. 
Für Interessierte aller Altersstufen, jederzeit

Fussball-Club Oberwil
Präsidentin: Tanja Haller,  
Konsumstrasse 1, 4104 Oberwil, Tel. 079 103 99 86, 
E-Mail: tanja.haller@fcoberwil.ch 
Anmeldungen: www.fcoberwil.ch/verein/

Gewerbe-Verein Oberwil / Biel-Benken
Präsident: Christian Kern, Auf der Wacht 8a, 4104 Oberwil, 
+41 79 424 27 32, ckern@kernconsulting.ch; 
Vizepräsident: Olivier Nussbaumer, St. Jakobsweg 5, 
4105 Biel-Benken, +41 79 644 64 64, 
olivier.nussbaumer@bluewin.ch 
Kassier: Andreas Bruggmann, Baumgartenweg 2, 
4105 Biel-Benken, +41 79 582 56 70, 
c-a.bruggmann@bluewin.ch 
Aktuar/Homepage: Thomas Gschwend, Auf der Wacht 10a, 
4104 Oberwil, +41 76 419 06 19, thomas.gschwend@
digikomm.ch; Veranstaltungen: Olivier Nussbaumer, 
St. Jakobsweg 5, 4105 Biel-Benken, +41 79 644 64 64, 
olivier.nussbaumer@bluewin.ch; Mitgliederwesen: 
Lucas Wyss, Louisrebenweg 3, 4104 Oberwil, 
+41 76 403 78 78, lucas.wyss@sowacom.ch

Handballclub Oberwil
Schnuppern im Training ist jederzeit möglich. Bei 
Fragen und zur Anmeldung zum Schnuppertraining 
bitte den Junioren-Chef Nicolas Fürer kontaktieren. 
Weitere Informationen auf der Homepage hcoberwil.ch. 
Kontakt: Nicolas Fürer, Tel. 079 588 80 30, E-Mail: 
nicolas.fuerer@hsg-leimental.ch

Jodlerklub
Hast du Freude am Singen, Jodeln und an guter 
Kameradschaft? Ja – dann komm zu uns! Präsident: 
Arnold Thürkauf, Korrespondenzadresse: Postfach 416, 
4104 Oberwil, Tel. 061 401 22 83/079 439 63 58. 
Proben: Do, 20–22 Uhr, Probelokal: Bottmingerstr. 75, 
Oberwil

Kinderkleiderbörse Rösslirytti
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil. Tel. 061 403 01 40. 
Mo und Do, 14–16.30 Uhr; Sa, 9.30–12 Uhr

Kynologischer Verein Oberwil und Umgebung
Roland Wirth, Präsident, Hohlweg 23, 4104 Oberwil, 
Tel. 079 353 06 70, E-Mail: info@kvoberwil.ch 
www.kvoberwil.ch

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, Oberwil, Tel. 061 403 02 30 
(Combox). Öffnungszeiten: Mo, 14.30–16.30 Uhr,  
Do, 14.30–16.30 Uhr, Sa, 10–12 Uhr.  
Kontakt: Yasmin Weber, Tel. 061 401 10 81

Männerchor Sängerbund
Kontakt: Hans Ulrich Schötzau, Winkelweg 8, 
4105 Biel-Benken, Tel. 061 421 05 73; Proben: 
Di, 19.30–21 Uhr; Probelokal: Bottmingerstrasse 75

Männerriege
Kontakt: Christian Bratschi, Im Goldbrunnen 31,  
4104 Oberwil, Tel. 061 401 04 26. Fitness, Gymnastik, 
Ballspiele u. a. Indiaca als Mannschaftssport.  
Männer jeglichen Alters willkommen. 
Turnstunde: Mo, 20 Uhr, Turnhalle Hüslimatt

Musikverein Oberwil
Kontakt: Christian Ammann (Präsident),  
Bottmingerstrasse 75/PF, 4104 Oberwil,  
Probe: Montag, 19.45–21.45 Uhr; www.mv-oberwil.ch

MuKi-Turnen Oberwil
Kurse an diversen Vormittagen für Kinder ab 2½ Jahren 
mit Begleitperson. Alle Infos und Anmeldung finden Sie 
auf unserer Homepage www.muki-oberwil.ch

Naturspielgruppe Tipi im Zaubergärtli
Kathinka Eschbach-Neff, Tel. 061 401 32 06 
E-Mail: kathinka.eschbach@bluewin.ch 
Barbara Mensch Colucci, Tel. 061 401 59 41 
E-Mail: drissel@bluewin.ch

NVO Natur- und Vogelschutz-Verein
c / o Roland Steiner, Schmiedengasse 29, 4104 Oberwil, 
Tel. 061 401 09 57.

Samariter-Verein
Präsidentin: Tanja Oser, Am Chatzebach 5, 4104 Oberwil, 
praesident@samariter-oberwil.ch
Kurswesen: Tanja Oser, kurse@samariter-oberwil.ch
Sanitätsdienst: Carmen Mettler,  
postendienst@samariter-oberwil.ch

Schützengesellschaft (300 m)
Kontakt: Paul Breitenmoser, Vorderbergstrasse 17,  
4104 Oberwil, Tel. 061 401 25 78. Training April– 
September: Mi, 18–20 Uhr / Stand Schnäggenberg

Schwingklub Oberwil
Sekretariat, Baumgartenweg 15, 4104 Oberwil 
Präsident: Adrian Bruder, Tel. Nr. 079 575 10 96 
E-Mail: info@schwingklub-oberwil.ch 
Training: jeweils Mo, ab 18 Uhr in der Wehrlinturnhalle. 
www.schwingklub-oberwil.ch

SLRG Oberwil
Schweiz. Lebensrettungs-Gesellschaft, 
Postfach, Oberwil. Präsidentin: Uta Nicolai,  
Tel. 061 382 95 09, info@slrgoberwil.ch 
Training: Mo, Junioren 17.30–19 Uhr;  
Aktive 19–20.30 Uhr, Hallenbad

Spielwerkstatt Schnäggehüsli
Spielgruppe auf Basis der Montessori-Pädagogik 
Rebgartenweg 45,Oberwil, Tel. 076 722 21 99,  
www.swso.ch

Spitex Bottmingen Oberwil
Präsident: Martin Boltshauser, Blumenweg 13,  
4104 Oberwil, Tel. 061 403 18 35.  
Geschäftsleiterin: Kathrin Ruesch, Spitex Zentrum, 
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil, Tel. 061 403 85 16

Tischtennis-Club
Präsident: Andreas Heiniger, Mattenweg 36, 
4143 Dornach, 079 490 49 55, 
andi.heiniger@ttcoberwil.ch.  
Training: Mi und Fr, Jugend: 18–19.30 Uhr;  
Aktive: 19.30–22 Uhr, Wehrlinhalle.  
www.ttcoberwil.ch

Turnverein Oberwil
Kontakt: Christian Kühni, Langegasse 41 B, 4104 Oberwil
Tel. 061 401 43 28. Training Aktive: Di / Fr, 20–22 Uhr.  
Sektion Unihockey: Ronny Oswald, Tel. 061 721 05 48, 
www.tvoberwil.ch

THERWIL

Agrico Genossenschaft für biologischen Landbau
Der Birsmattehof in Therwil bietet wöchentlich frisches 
Bio-Gemüse und -Eier vom eigenen Hof. Erhältlich im  
Abo in einer von rund 140 Depotstellen in und um Basel, 
auf den Wochenmärkten in Therwil, Arlesheim, Liestal, 
Muttenz, Basel Allschwilerplatz, Basel Matthäus, Basel 
Breite, Allschwil am Lindeplatz und täglich direkt ab Hof:  
Mo–Fr, 14.30–17.30 Uhr, Sa, 9–13 Uhr. Tel. 061 721 77 09 
agrico@birsmattehof.ch / birsmattehof.ch

Familienzentrum Piazza Therwil
Kirchrain 2, Therwil, Tel. 061 721 06 23. Ein Begegnungs-
ort für Familien und Kinder von 0 bis 10 Jahren. 
Offener Treffpunkt mit Caféteria und Spielraum, 
Kursangebot für Kinder und Erwachsene. Öffnungszeiten: 
Mo 14.30–17 Uhr, Mi 9–11.30 Uhr, Do 14.30–17 Uhr. 
E-Mail: info@famiilenzentrum-therwil.ch, 
www.familienzentrum-therwil.ch

Feldschützengesellschaft Therwil
Präsident: Fabian Osterwalder, Mischelistrasse 23, 
4153 Reinach, Tel. 061 711 23 42,  
E-Mail: fsg-therwil@intergga.ch

Flyers Baseball- und Softball-Team
Kontakt: Melanie Wanner, Tel. 076 338 06 51, 
E-Mail: melanie.wanner@therwil-flyers.ch 
Training: für Herren, Damen (Softball), Junioren und 
Juniorinnen (ab 6 Jahre). www.therwil-flyers.ch

Frauenchor
Kontakt: Natalie Bubendorf, Grossmatthof, 
4106 Therwil, E-Mail: nataliebubendorf@gmx.ch, 
Tel. 079 221 27 20. Proben: Mo, 19.30–21.15 Uhr, 
in der Aula vom Känelmatt 1

Frauensportverein Therwil SVKT
www.frauensportverein-therwil.ch 
Frauenturnen: Di, Mi, Do 
eva-britta.spahr@frauensportverein-therwil.ch 
Kinderturnen: Di, Do 
nicole.zimmer@frauensportverein-therwil.ch 
El-Ki-Turnen: Mi, Do 
manuela.diem@frauensportverein-therwil.ch 
Volleyball: Mo 
liliane.gründel@frauensportverein-therwil.ch

Fussball-Club
Postfach 208, 4106 Therwil 
FC Präsident: Manuel Heitz, Tel. 078 715 09 03 
E-Mail: manuel@heitz.net, www.fctherwil.ch 
FFC Präsidentin: Andrea Imhof, Tel. 079 415 12 17 
E-Mail: andrea.imhof@ffctherwil.ch, www.ffctherwil.ch

Gewerbe Therwil
Kontakt: René Dietrich (Präsident), Tel. 061 726 64 22, 
E-Mail: rene.dietrich@heinis.ch, www.gewerbetherwil.ch 
Postadresse: Lutz Müller-Baumgartner (Kassier), 
Vorderbergweg 1, 4106 Therwil.

Handballclub Therwil
Präsident: Raphael Brunner, Spechtstrasse 38,  
4106 Therwil, E-Mail: raphael.brunner@hsg-leimental.ch, 
Tel. 079 959 10 25. Alle Altersgruppen, Training jeweils 
Mo und Do, 18–22 Uhr

Hauseigentümer-Verein
Therwil–Ettingen–Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil.  
Drucksachenverkauf: Tel. 061 927 64 60,  
Fax 061 927 65 50, www.hev-therwil.ch

Jodler-Club
Präsident: Canali Balz, Allschwilerstrasse 65, 
4055 Basel, Tel. 061 302 96 20. 
Proben: Mo, 19.45 Uhr, Känelmatt 1

Kultur-Palette Therwil
Präsidentin: Valérie Obrist, Vorderbergweg 7,  
4106 Therwil, E-Mail: info@kulturpalette.ch, 
www.kulturpalette.ch

Leichtathletikclub Therwil
Postfach 326, 4106 Therwil.  
Präsident: Roman Heggendorn, Tel. 061 721 77 22, 
E-Mail: roman@heggendorn.ch, www.lctherwil.ch

Männerchor Therwil
Kontakt: Präsident Thomas Geissmann 
Mühleweg 12, 4106 Therwil, Tel. 079 761 51 91, 
E-Mail: thomas.geissmann@bluemail.ch  
Proben: Mi, 19.30–21 Uhr. Probenlokal: 1. Stockwerk 
Mehrzweckhalle. www.maennerchor-therwil.ch

Musikgesellschaft «Concordia»
Kontakt: Katharina Gutzwiller, Postfach 339,  
4106 Therwil, Tel. 079 277 40 17;  
Probe: Di, 20–22 Uhr, Aula 99er-Sporthalle

Natur- und Vogelschutz-Verein
Präsident: Konrad Knüsel, Landskronstrasse 12, 
4118 Rodersdorf, Tel. 061 731 27 53, E-Mail:  
konrad.knuesel@sunrise.ch. Nistkastenverkauf:  
www.nvtherwil.ch

Samariterverein
Präsidentin: Sonja Meyre, Samariterverein Therwil, 
4106 Therwil. kontakt@samariter-therwil.ch  
Vizepräsidentin und Kurswesen: Samanta Köhli-Scherer, 
Natel 079 947 21 97, s.koehli@samariter-therwil.ch, 
www.samariter-therwil.ch

Spielgruppe Therwil
Präsidentin und Organisatorin: Colette Schenker, 
Tel. 061 721 43 21

Schachclub
Informationen: www.sctherwil.ch
Spielort: Treff 99, Benkenstrasse 18, Therwil
Spielabend Erwachsene: Do, 19.30–23 Uhr
Training Erwachsene: Fr, 19.15–20.15 Uhr
Training Erwachsene Anfänger: Fr, 20.15–21.15 Uhr
Jugendschachkurse: Do, 16.45–18.45 Uhr, Fr, 17–19 Uhr
Seniorentreff: Mo ab 14 Uhr, Restaurant Bahnhöfli, Therwil

Tagesfamilien
Kirchrain 2, Therwil, Tel. 061 721 58 77; Bürozeiten: 
Di, 9–10.30 Uhr, Fr, 14–15.30 Uhr, ausserhalb dieser 
Zeiten werden Ihre Anliegen auf dem Telefonbeantwor-
ter entgegengenommen. E-Mail: info@tagesfamilien-
therwil@.ch, www.tagesfamilien-therwil.ch

THERWIL VITAL «vielseitig älter werden»
Verein für Seniorinnen und Senioren, Postfach 513,  
4106 Therwil. Auskünfte und Vermittlungen: 
Tel. 079 124 27 73, E-Mail: vermittlung@therwilvital.ch, 
www.therwilvital.ch

TherMitte, Wohngenossenschaft Therwil
Präsidentin: Ursula Jäggi, Bahnhofstrasse 28 a,  
4106 Therwil, Tel. 061 721 49 37 
Vizepräsident: Peter Siegrist, Bruderholzstrasse 10, 
4106 Therwil, Tel: 061 721 09 89 
Verwaltung: Wohnstadt, Bau – und Verwaltungs
genossenschaft, Basel, Tel. 061 284 96 66

Tennisclub Leimental, gegründet 1953
Postfach, 4106 Therwil. Kontakt: Heinz Bürkler,  
Tel. 061 751 32 67, www.tcleimental.ch

Turnerveteranen
Obmann: Renato Riberzani, Tel. 061 721 62 74,  
E-Mail: renato@riberzani.ch, www.tvtherwil.ch

Turnverein Therwil
Geräteturnen: Stephan Flury, Tel. 079 576 30 98;  
Frauen: Gabi Kummerer, Tel. 079 515 61 03;  
Männer: Urs Ott, Tel. 061 721 58 40 
www.tvtherwil.ch, E-Mail: info@tvtherwil.ch

Verein «Alt Therwil», gegründet 1974
Mitglied werden? Informationen zur Mitgliedschaft: 
Rolf Heinis, (Präsident), Tel. 061 721 38 39,  
www.dorfmuseum-therwil.ch

Volleyball Therwil
Kontakt: Michael Müller, Präsident, 
E-Mail: president@volleyballtherwil.ch 
www.volleyballtherwil.ch

ETTINGEN

Badminton-Club Gugger
Badminton für Junioren, Erwachsene und Senioren. 
Präsident: Alex Hueber, alex.hueber@gmx.net. 
Trainingsmöglichkeiten und weitere Kontaktadressen 
unter www.bcgugger.ch

Frauengymnastik Ettingen
Für Frauen jeden Alters. Montag, 18.55–19.55 Uhr, 
abwechslungsreiche Fitgymnastik in gemässigtem 
Tempo. Mo, 20–21 Uhr, abwechslungsreiche 
Fitgymnastik mit einfachen Schrittkombis. 
Kontakt: Renate Forlin, Tel. 076 392 14 76

Fussball-Club
Vize-Präsident: Grenal Marco, Benkenstrasse 11,  
4107 Ettingen, Tel. 079 740 79 18; Spiko-Sekretär 
(Kontaktadresse Spielbetrieb Aktive): Nicolas Saladin, 
Therwilerstrasse 23c, 4107 Ettingen, Tel. 076 530 41 07; 
Junioren-Obmann (Kontaktadresse Spielbetrieb Junioren): 
Remo Ziegler, Im Hofacker 26, 4108 Witterswil,  
Tel. 079 457 39 87

KMU Ettingen, Verein der kleinen und 
mittleren Unternehmen
Postfach 124, 4107 Ettingen 
info@kmu-ettingen.ch, www.kmu-ettingen.ch

Hauseigentümer-Verein
Therwil–Ettingen–Biel-Benken
Postfach, 4106 Therwil. Drucksachenverkauf: Tel. 061 
927 64 60, Fax 061 927 65 50, www.hev-therwil.ch

Juspo (Jugendsport) Turnverein Ettingen
Gymnastik, Polysport, Teamsport, Leichtathletik für 
Kinder und Jugendliche. 
Mo, 17–18.30 Uhr: Polysport Basic ab 1. Klasse 
Di, 18–19.30 Uhr: Leichtathletik ab 1. Klasse 
Mi, 18.15–19.45 Uhr: Gymnastik Basic ab 3. Klasse 
Do, 18–19.30 Uhr: Teamsport für Jungs ab der 5. Klasse
Fr, 18.30–20 Uhr: Polysport Advanced ab 5. Klasse 
Kontakt: Steffi Schaub, stef.schaub@hotmail.com oder 
Tel. 079 418 47 00, www.tvettingen.ch

Kirchenchor Ettingen
Präsidentin: Annelies Zoller, Guntengarten 42,  
4107 Ettingen, Tel. 061 721 71 76, E-Mail:  
anzomue@gmail.com. Gesangsproben: Donnerstag, 
20–21.45 Uhr, Schulhaus Hintere Matten, Aula, Trakt 4, 
www.kirchenchor-ettingen.ch

Männerchor Ettingen
Gesangsprobe: Mi, 20–21.35 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten, Aula Trakt 4. Präsident: Emilio Stöcklin, 
Witterswilerstrasse 7, 4107 Ettingen, Tel. 061 721 10 25/ 
079 332 03 77, www.maennerchor-ettingen.ch

Männerriege Ettingen
«Fit ohne Stress» – unter diesem Motto offerieren wir 
Sport, Spiel und Spass in ungezwungener Atmosphäre. 
Training Di, 20–21.45 Uhr (Faustball, 19–20 Uhr) in der 
Sporthalle Hintere Matten. Kontakt: Andreas Brodmann, 
G.-Tel. 061 721 51 91 oder www.mrettingen.ch

Musikverein Ettingen
Kontakt: Stefan Rohrbach, Schulgasse 37, 4112 Bättwil, 
Mobile: +41 79 242 01 20. www.mvettingen.ch 
Musikprobe: Dienstag 20–22 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten, Aula Trakt 4

Naturschutzverein Ettingen
Franziska Hindermann Maillard (Präsidentin),  
E-Mail: f.hindermann@bluewin.ch, Tel. 061 721 32 68 
oder Peter Brodmann-Gross (Aktuar), Tel. 061 721 36 38, 
www.nsve.ch

Turnerinnen- und Frauenriege STV
Aerobic, Gymnastik, Fatburner, Toning, Stretching, Tanz, 
Konditions- und Krafttrainig für Frauen. Do, 20 Uhr. 
Infos bei Katrin Kolb, Tel. 061 726 80 89

Turnverein Ettingen
Vereinsturnen / Teamsport / Gymnastik / Aerobic / Volleyball.  
Di, 18.45–20.15 Uhr: Gymnastik. Di, 20.15–21.45 Uhr: 
Vereinsturnen. Di, 20.15–21.15 Uhr: Aerobic. 
Do, 19.30–21 Uhr: Teamsport. Do, 19.30–21 Uhr: 
30+ Turnen. Fr, 20–21.45 Uhr: Volleyball. 
Kontakt: Steffi Schaub, stef.schaub@hotmail.com oder 
Tel. 079 418 47 00, www.tvettingen.ch

BIBLIOTHEKEN

Bibliothek Bottmingen
Schlossgasse 10, 4103 Bottmingen, Tel. 061 421 83 66. 
Öffnungszeiten: Mo, 16–19 Uhr; Di, 9–11 und 16–19 Uhr; 
Mi, 15–19 Uhr; Do geschlossen; Fr, 16–19 Uhr;  
Sa, 10–12 Uhr. E-Mail: bibliothek-bottmingen@
intergga.ch, www.bibliothek-bottmingen.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek Binningen
Eine Filiale der GGG Stadtbibliothek Basel 
Hauptstrasse 71. Öffnungszeiten: Mo geschlossen;  
Di, Do und Fr, 13.30–18.30 Uhr; Mi, 13.30–20 Uhr;  
Sa, 10–14 Uhr. Während der Sommerferien: Mi und Fr, 
13.30–18.30 Uhr, www.bibliothek-binningen.ch

Gemeindebibliothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, Tel. 061 403 05 87.  
Öffnungszeiten: Mo, Mi und Do 14.30–18.30 Uhr,  
Di und Fr 9.30–11.30 Uhr, Sa 9.30–12.30 Uhr.  
Kontakt: E-Mail: info@bibliothek-oberwil.ch,  
www.bibliothek-oberwil.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen
Schulhaus Hintere Matten, Tel. 061 726 87 79. 
Öffnungszeiten: Mo, 14.30–18 Uhr; Di, 9–11 Uhr; 
Mi, 9–11 Uhr und 15.30–19 Uhr; Do, 9–11 und 
14.30–18 Uhr; Sa, 9.30–12 Uhr. E-Mail: info@
bibliothek-ettingen.ch, www.bibliothek-ettingen.ch

Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil
Kirchrain 2; 4106 Therwil; Tel. 061 721 62 43. 
Öffnungszeiten: Mo, 15–18.30 Uhr; Di, 9–11.30 Uhr;  
Mi, 15–18.30 Uhr; Do geschlossen, Fr, 15–18.30 Uhr,  
Sa, 9.30–12.30 Uhr. E-Mail: info@bibliothek-therwil.ch, 
www.bibliothek-therwil.ch
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Bitte melden Sie uns 
Änderungen an:
Birsigtal-Bote
Greifengasse 11, 4058 Basel, Tel. 061 264 64 34, 
E-Mail: redaktion@bibo.ch

Ist Ihr Verein nicht dabei?
Das ist die einzigartige Plattform für Ihren Verein im Leimental. Werben Sie neue 
Mitglieder an.
Diese Seite erscheint sporadisch, mindestens einmal pro Monat. Ein Zeileninserat kostet im Jahr 
ca. Fr. 96.65 inkl. MwSt. Den Inhalt bestimmen Sie. Wir beraten Sie gerne.

Birsigtal-Bote, Greifengasse 11, 4058 Basel, Tel. 061 264 64 34, E-Mail: redaktion@bibo.ch
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Lösungswort 6/2024

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Vergessen Sie nicht, die Lösungswör-
ter für die Einsendung am Monats-
ende aufzubewahren.

… WO BASEL  
GESCHICHTEN  
SCHREIBT.

PRO NATURA

Das grosse Wandern und Schlemmen 
ist gefährdet

BiBo. Sie stehen auf dem Speiseplan des 
Iltisses und auf der Roten Liste der vom 
Aussterben bedrohten Arten der Schweiz: 
die Amphibien. Schon bald beginnt für 
sie das grosse Wandern. Dabei müssen 
beide gegen einen übermächtigen Feind 
ankämpfen, nämlich den Verlust ihres 
Lebensraums.

Rund zwei Wochen nach dem Inter-
nationalen Tag der Feuchtgebiete vom  
2. Februar startet jeweils der jährliche 
Ansturm der Teich-Teilzeitbewohner. Mil-
lionen von Fröschen, Kröten und Mol-
chen sind schweizweit zwischen Mitte 
Februar und Ende März unterwegs zu 
den Laichgewässern, in denen sie gebo-
ren wurden. Ihre innere Uhr kündigt den 
Tieren die Paarungszeit an. Wenn die 
Nacht warm und die Witterung nass ge-
nug ist, machen die Tiere sich auf zur 
Hochzeitsreise.

Das weiss auch der Iltis, Pro Natura-
Tier des Jahres 2024. Denn zu seiner Leib-
speise gehören Grasfrösche und Erdkrö-
ten. Nachdem er in der kalten Jahreszeit 

Winterruhe gehalten hat, wecken die 
wärmeren Temperaturen seine Lebens-
geister. Der Hunger lockt ihn an die selten 
gewordenen naturnahen Gewässer.

Auch wenn der Iltis und die Amphi-
bien unterschiedlicher nicht sein könn-
ten, haben sie eines gemeinsam: Beide 
sind auf Feuchtgebiete angewiesen. 
Doch in den letzten 150 Jahren wurden 
über 90 Prozent der Feuchtgebiete in 
der Schweiz zerstört. Heute zählen sie 
hierzulande zu den am stärksten be-
drohten Lebensraumtypen. Als Folge  
befinden sich sowohl der Iltis als auch 
80 Prozent der einheimischen Amphi-
bienarten auf der Roten Liste der be-
drohten Arten.

Auch für uns Menschen sind Feucht-
gebiete lebenswichtig. Sie filtern und 
speichern Wasser und schützen uns da-
mit vor Überschwemmungen und Tro-
ckenheit. Wer die Folgen der Klimaerwär-
mung dämpfen und sowohl Iltis als auch 
Amphibien helfen will, muss Feuchtge-
biete schaffen und schützen. 

SUVA – SCHWEIZERISCHE UNFALLVERSICHERUNGSANSTALT

Schnell auf Ski, gemütlich auf dem Board
BiBo. Die Suva hat mithilfe der App 
Slope Track rund 380’000 Pistenfahrten 
analysiert. Es zeigt sich: Wer mit zwei 
Latten unterwegs war, fuhr tendenziell 
schneller und somit risikoreicher. Die  
mobile Applikation der Suva wird mehr-
heitlich von Männern über 45 Jahren 
aus der Deutschschweiz benutzt, die 
eher Ski als Snowboard fahren und sich 
selbst als gute oder hervorragende Fah-
rer bezeichnen.  

Was auffällt: Snowboarderinnen und 
Snowboarder waren im Vergleich zu den 
Kolleginnen und Kollegen auf zwei Lat-
ten vorsichtiger unterwegs. Bei vier von 
zehn aufgezeichneten Snowboard-Ab-

fahrten blieb die Geschwindigkeit unter-
halb von 50 km/h, nur bei jeder zehnten 
Abfahrt wurden Höchstgeschwindigkei-
ten von über 70 km/h gemessen. Dies im 
Kontrast zu den aufgezeichneten Fahr-
ten der Skifahrerinnen und Skifahrer, die 
im Durschnitt schneller unterwegs wa-
ren. Die Abfahrten unter 50 km/h mach-
ten einen Viertel aus, während bei zwei 
von zehn Abfahrten 70 km/h überschrit-
ten wurden. Samuli Aegerter, Verant-
wortlicher für die Präventionskampagne 
Schneesport bei der Suva, ordnet die 
Auswertungen ein: «In erster Linie sollen 
die Leute Freude haben auf den Skipisten. 
Sie müssen sich jedoch bewusst sein, 

dass hohe Geschwindigkeiten längere 
Bremswege, ein erhöhtes Risiko und so-
mit eine grössere Verletzungsgefahr 
nach sich ziehen.»  

Die anonym gesammelten Daten mit 
Hilfe der App Slope Track eröffnen der 
Suva die Möglichkeit, ihre Kenntnisse 
über das Pistenverhalten der Winter-
sportler zu vertiefen und Prävention ge-
zielter anzusetzen. Dazu Aegerter: «Dank 
diesen Daten kann die Suva ihr Präven-
tionsangebot im Bereich Wintersport ge-
zielt anpassen, damit die Wintersport
lerinnen und Wintersportler möglichst 
verletzungsfrei ihrem Lieblingssport auf 
Skis und Snowboards nachgehen können.» 

Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Februar 
zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
5. März, an die nebenstehende Adresse zu und versuchen  
Sie Ihr Glück. Es wird ein Buch «Die Wahl» von Dominique 
Mollet aus dem Reinhardt Verlag verlost.
Wir wünschen viel Spass beim Rätseln.

Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns, ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 

Gewinnen Sie:

 Die Wahl
Die_Wahl_Dominique_Mollet_neu.indd   14Die_Wahl_Dominique_Mollet_neu.indd   14 27.10.23   09:2527.10.23   09:25

	
	

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

1. Vo dr Rhygass bis 
 zum Spaledoor – 
 s FCB Wimmelbuech
	 Fanbuch	|	Verlag	Muttenzerkurve	Basel

   2. Iris Wolff
	 	 	 	 Lichtungen
	 	 	 	 Roman	|
	 	 	 	 Klett-Cotta	Verlag

3. Haruki Murakami
	 Die	Stadt	und	
	 ihre	ungewisse	Mauer
	 Roman	|	DuMont	Verlag

4. Alex Capus
	 Das	kleine	Haus	am	
	 Sonnenhang
	 Erzählung	|	Hanser	Verlag

5. Helen Liebendörfer
	 Die	Abenteuer	des	Samuel	Braun.
	 Als	Schiffsarzt	nach	Afrika
	 Historischer	Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

6. Bernhard Schlink
	 Das	späte	Leben
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

7. -minu
	 Es	kommt	schon	gut
	 Kolumnen	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

8. Anne Gold
	 Der	Preis	eines	Lebens
	 Kriminalroman	|	F.	Reinhardt	Verlag

9. Fabcaro, Didier Conrad
	 Asterix	(Band	40)
	 Die	weisse	Iris
	 Comic	|	Egmont	Verlag

10. Charles Lewinsky
	 Rauch	und	Schall
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

1. Tanja Grandits
	 Einfach	Tanja
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

2. Axel Hacke
	 Über	die	Heiterkeit	in	
	 schwierigen	Zeiten	…
	 Lebensfragen	|	DuMont	Verlag

   3. Martin Jenni
	 	 	 	 800	Mal	Aufgegabelt	–
	 	 	 	 Beizen,	Produkte,	
	 	 	 	 Retreats	2024
	 	 	 	 Gastroführer	|	Weber	Verlag

4. Bernhard Heusler
	 Ein	Team	gewinnt	immer	–	
	 Mein	Leadership-ABC
	 Management	|	NZZ	Libro	

5. Jürg Meier
	 ÌM	BEBBI	SI	BÌÌBLE	–	S	Nöie	
	 Teschdamänt	uf	Baaseldütsch
	 Basiliensia	|	Jumeba	Verlag	

6. Jana Lucas
	 Kleine	Basler	Kunstgeschichte	
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

7. Herfried Münkler
	 Welt	in	Aufruhr	–	Die	Ordnung	
	 der	Mächte	im	21.	Jahrhundert
	 Politik	|	Rowohlt	Verlag

8. Roli Kaufmann
	 E	Ryym	uf	Baaseldytsch
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

9. Florian Illies
	 Zauber	der	Stille
	 Kulturgeschichte	|	Fischer	Verlag

10. Sabine Hossenfelder
	 Mehr	als	nur	Atome	–
	 Was	die	Physik	über	die	Welt	
	 und	das	Leben	verrät	
	 Wissenschaft	|	Siedler	Verlag

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

Foto: Matthias Sorg, Pro Natura



www.discard.swiss

Winterschnitt
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

KAUFE AUTOS,  
ALLE MARKEN UND JAHRGÄNGE, ZU FAIREM 

PREIS. KM UND ZUSTAND SIND EGAL, AUCH MIT 
MOTOR- UND GETRIEBESCHADEN. BARZAHLUNG, 

SCHNELLE ABHOLUNG.
TELEFON 079 415 10 46 

DANKE FÜR IHREN ANRUF, AUCH SA / SO. 

KRYOTHERAPIE

Tauchen Sie ein in die belebende Kälte!
Die Ganzkörperkältetherapie bietet ein
unvergleichliches Erlebnis zur Förderung 
Ihrer Gesundheit und Ihres Wohlbefindens.

Ganzköper-Kältetherapie

Buchen Sie jetzt:
061 401 50 50

oberwil@omnia-physio.ch
www.omnia-physio.ch

OMNIA Physio Oberwil
Passage 8  |  4104 Oberwil

Für alle,

die im Alter daheim

leben wollen.

Home Instead betreut Senioren indivi-

duell und respektvoll zuhause. Von we-

nigen bis 24 Stunden, anerkannt von

Krankenkassen. Kostenlose Beratung.

Tel 061205 55 77

www.homeinstead.ch

     Für Ihren Garten 
tun wir alles!

Gartenpflege 
Unterhalt 

Gartenumänderungen 
Gartenneuanlagen 

Gehölz- + Heckenschnitt
Bepflanzungen

Hagmann Gartenbau AG
Reinacherstrasse 49

4106 Therwil
Telefon 061 726 93 93

Zahnprothesen

Reparaturen - Prothesenprobleme

Telefon 061 731 28 14

Zahntechn. Labor M. Gschwind

Talstrasse 22, 4112 Flüh

www.zahnprothesen-gschwind.ch




Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht 
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse 
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer 
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker. 
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.

Reparaturen,
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BiBo online: www.bibo.ch
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